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aus dem Jahre 1757 ist unter wórtlicher Wiederholung.des 
passus concernentis von nachstehenden Landesherren immer 


W jeder bestat1 ot; worden 


Herzog «Julius 1585 
Herzog Hrch, Julius 1589 
“erzog Frdr, Ulrich 1614 
Herzog Georg 1636 
Herzog Chrst. Tudwie 1645 
Herzoz Georg Wilhelm e 1649 
Herzog Jõhann Friedrich 1671 


HEXZEOKXABKAHHXXXXXXXXXXXXXXXXMXX 


Churfiirst Ernst Aucust 1680 


xx LODO A A > 2 > 22 22 220 202 0 2 2 2 VA A AT a 


Konig Georg T 1725 
Konig Georg II 1732 
Konie Geore TTT 117809 

E 8 (927 


keine dieser Urkunden ist zur Zeit auffindbar 


Als im Jahre 1761 der Bürgermeister $uxmmxxz Suhr starb 
fand eine Commssion, eine grofe Anzahl Privilegien, die 


dieser bei sich aufbewahrte. Er wußte mit Sicherheit um den 


Wert dieser Schriftstiiicke und wachte selbst über diese. 


Das Originalschriftsetiick iiber den Fund konnte wiederge- 
funden werden und wird im Archiv der Stadt aufbewahrt. 
Hierzu beigefügte Anlage 
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Stadtforst - Realgemeinde 


Im Stadtarchiv wird deutlich, daB nicht die Realgemeinde Eigentü- 
mer unserer Forst war, sondern ursprünglich die Herrschaft. 


1789 wurde der Buchenberg in einem Abkommen zur Nutzung geteilt 
(siehe Stünkelsche Karte, muß im Archiv vorhanden sein). 
Danach erhielt die Stadt zur Nutzung 402 Morgen vom Buchen- 
berg. Grenze zwischen der Stadt und der Herrschaft waren die 
6 Buchen und in Verlängerung der sogenannte Fischpfad bis an 
die Loccumer Grenze. 223 Morgen behielt die Herrschaft (Bad 
Rehburg). 


Trennung zwischen Herrschaft und Winzlar. Winzlar erhielt 102 
Morgen. 


erfolgte die endgiiltige Auseinandersetzung zwischen Rehburg 
und Winzlar wegen des Eichenbestandes, der vom Muhlenberg bis 
Winzlar reichte. Restbestand ist einer auf dem Schútzenplatz. 


31. 1.1881 erhielt die Stadt die Genehmigung an die Realgemeinde 
61 ha Ackerland abzugeben. Dafür muBte sich die Stadt 
verpflichten 100 Morgen im Moor aufzuforsten. Dafúr 
muBte die Realgemeinde auf ihr Schwellenholz verzichten 
und auf einen Teil ihrer Weidegerechtigkeit. 

Das Reiheholz in Höhe von 3 Waldfudern (=1,26 rm) blieb 
bestehen. Dieses Recht wurde kurz vor dem II. Weltkrieg 
mit 105 RM abgelóst. 


1885 Die Forst in Größe von 344 ha (1376 Morgen) ging mit Genehmi- 
gung der kóniglichen Landdrostei an die Stadt Rehburg über. 


4.1736 ScheibenschieBen: Churfürst Georg II. von Hannover Kónig 


von England.... Nur Realbürger dürften ausmarschieren. 
s. Rehburger Zeitung von 1914 / Klage von Tischler Stóxen 


kontra Realbürger. 
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Actum Rehburg In Gegenwsrth meines Senatoris Rojahn 
d. Sten Februaii des Ratsherren Groten 
1701 und der Deputirten 


Demnach Heutiger Tag zur Registrirung derer in dem hiesigen Stadt 
Archif vorratigen Stadt Privilegiorum und Brieffschafften angesetzet ) 
und bestimmt worden, so verfügten wier Senatores und Raths Verwandte 
Deputirte uns besagten Tages Morgens um 9 Uhr nach des Wollseeligen 
Bürgermeister Suren Behsußung eröffneten das unten in der Stube be- 
findl. Schrank. worin (Suren?-Seine?) Rrieffschaften befindl. 
und fanden hier auf folgende Schrifften vor 


(Nmo ?) an Stadt Privilegiis 
1 ein Uhr Altes war in die Jahr Zahl nicht mehr zu lesen 


Hertzog Wilhelm 
ein Privilegium von Hertzog Heinrich de Anno 1440 
Erich de Anno 1912 
Erich 1533 Y 
Erich 1557 
Julio . 1585 
Heinrich Julio 1589 v^ 
Heinrich Julio 1595 
Friederich Heinrich 1613 
Georg 1636 
Christian Ludowieg 1645 w 
y Georg Wilhelm 1649 v 
A Aror S a Johann Friederich 1671 


On ow Fu fo 


= uu 
w N Of 


= 
E 


ein Transact 1610 
wovon ein altes Uriginal und eine neue 
redimirte Copia vorfunden 
ein Privilegium von Kónig Georg den Ersten 1725 W 
wegen den Markte ein Privilegiuih 
von Kónig Georg den Ersten 1725 | 

ein Privilegium von Kónig Georg den Anderen 1732 | 
ein Privilegium, dañ Rehburg nicht mehr ein Flecken 

sondern eine Stadt seyn solle de Anno 1648 


„a "h 
ow 


Damit endet das drei Seiten lange Protokoll, und zwar ohne jegliche 
Unterschrift oder irgendein Handzeichen, obgleich die beiden inein- 
ander gelegten Doppelbogen noch fiinf leere Seiten Raum gelassen hatten 
für Solche üblichen Abschluß! 

Aus dem Original übertragen im Sommer 1996 durch 


Ae. 


Pri pis Haten des rte hee boor fe- Rd fel, Sen N Jaka [qe (resla hoe delay) 
/ PE t Ü 
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Als man nach Kriegsschluf 1945 feststellen wollte, wel- 
che alten Akten noch vorhanden waren, wurde der am 
1.4.1938 ausgeschiedene Bürgermeister Ernst, Meßwarb be- 
fragt, welche Privilegien zu seiner Zeit noch vorhanden 
gewesen seien.: In einem Schreiben vom 25.2.1948 teilte 
dieser der Stadt mit, daß er seinem Nachfolger die, 
aufgeführten Privilegien übergeben habe: 


Das Privileg vom 9.Juli 1645 
Confirmatio privilegiorum der Stadt 
vom 8.9.1649 
Die Landconcession vom 10.8.1689 
Die Concession xanxtzx8x41689 von 
Kram-und Viehmärkten an die Stadt 
vom 20,4.1725 
Confirmatio privilegiorum für die 
Stadt Rehburg 
St. James den 24.7.1789 
Außerdem waren in einem Spezialfach des Panzerschrankes, 
dem nur der jeweilige Bürgermeššöör den Schlüssel ge- 
bt hätte, mit diesen alten Privilegien zusammen eine 
te Handwerkerrolle und Schriftstücke der Gilde ver- 
hlossen gewesen. 
bei der Amtsübernahme des Stadtdiráktors Kloth und 
germeisters Suer diese wertvollen alten Schriften 
ht mehr vorgefunden wurden, müssen sie in der da- 
schen liegenden “eit verschwunden sein. 


uwa, 
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Die beriihmten 166 ( Realgemeinde) 
1849 


Nur sie durften wählen. 
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Gewerbescheine nach der Gewerbesteuer-Veranlagung 1883 


Name Gewerbebetrieb Nr. Klasse 
Korte, Wilhelm Gastwirt 

Weber (Wólpinghausen) Butterhándler 
Nordmeyer Gastwirt 

Bartels Gastwirt 

Grishmann Múller 

Bartels Bácker 

Goldschmidt Ehefrau Kaufmann 
Hammerschlag, Josef Fleischer 

Korte Hóker 

Lówenberg Produktenhándler 
Lówenstein Simon Hóker + Fleischer 
Löwenstein Nath. Fleischer 

Nordmeyer Hóker 

Lustfeld Bácker 

Mehswarb Buctivnator 

Schmidt Hóker 

Schuhmacher Hóker/Topfhándler 154 
Hamlet Leder/Leistenhánd 155 
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1896 


Was die Heihebiirger der Pfarre , dem Organisten 
und 1.+2.Lehrer stiften durften. 
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Geschehen Rehburg auf den Rathhause 
den 29, Nobr. 1857 

In heutiger Versammlung des Magistrats und den Búrgervorstehern 
wurde vorgetragen; ob es nicht zweckmáBig sey den Reihebúrgern 
auch fúr dies Jahr ein Reiheholz auszuweisen. 
Obgleich im Allgemeinen keine besondere drückende Umstánde vorhan- 
den sind, so läBt sich dennoch nicht verhehlen daf die Reihebürger 
verháltnismáBig stark zu Gemeinde-Arbeiten heran gezogen sind, um 
dieses in etwas zuvergüten, und den Mut wieder anzufreuen, so 
scheint es zweckmáBig jeder Reihestelle ein Reiheholz von Zwei 
Thaler aus dem Buchenberg auf der neuen Besaamung anzuweisen. 
Da nun eine Vertheilung des Reiheholzes auf dem Stamme eine 
schwierige Aufgabe ist, und selten zur allgemeinen Zufriedenheit 
ausfállt, so wurde zugleich beschlossen, das fragliche Holz meist- 
bietend zu verkaufen, den Erlós alsdann unter die Reihebürger zu 
vertheilen, und war in der Art daB jeder Berechtigte die oben be- 
nannten Zwei Thaler ausgezahlt erhált. 
Durch die Vertheilung dieser Gelder soll aber auch zugleich jedem 
Reihebürger Gelegenheit gegeben werden, seine fállige Cámmerei- 
Abgabe damit zu decken, deshalb der Rechnungsführer angewiesen 
werden soll, obigen Betrag sogleich in Abrechnung mitzubringen, 
wenn auch die fraglichen Holzgelder vielleicht April k. J. erst 
zahlbargemacht werden kónnen. 
Vorstehender BeschluB soll zu Jedermann Kenntnis gebracht werden. 


Der Magistrat 
Dókel, Lustfeld, F. Gallmeyer 
Die Bürgervorsteher 


H. Stolte G. Lempfer H. Grote H. Witte 
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Geschehen auf dem Rathhause zu Rehburg im Amte Stolzenau, 
den 13. Dezember 1867 


In Sachen, betreffend die Abstellung der Holzlieferung in natura 
zu Rehburg war in Folge Rescriptes Kóniglicher Landdrostei 
Hannover vom 9. November d.J. ein Termin zur Verhandlung, auf 
heute hier angesetzt und dazu nach Versicherung des Bürgermeisters 
Bahlmann sámmtliche Magistratsmitglieder, die Búrgervorsteher und 
die 167 Reihe-Búrger vorgeladen. 

Nachdem sich die 3 Magistratsmitglieder und die sechs Búrgervor- 
steher, sowie auch die auf der Anlage mit X bezeichneten 138 In- 
teressenten eingefunden hatten, wurde denselben nicht allein der 
Zweck des Termines, sondern auch der Nutzen und die quasi Nothwen- 
digkeit der Abstellung der Holzlieferung in natura und deren Ver- 
gútung in Geld des Náheren auseinander gesetzt und erklárt. 

Worauf die von den 167 Reihe-Búrgern anwesenden Interessenten er- 
wiederten: 

Sie allein seien Eigentúmer sámmtlicher Forsten, welche bisher vom 
Magistrat, verwaltet seien, und als solche verlangten sie, daß 
diese Forsten speziell unter ihre Aufsicht gestellt dem Magistrate 
aber abgenommen würden. 

Einer Abstellung des bisher gelieferten Holzes in natura kónnten 
sie nicht beistimmen, da sie das Holz in Natura nicht entbehren 
kónnten. 

Ein Reihebürger habe nämlich Anspruch auf ein Waldfuder Buchenholz 
gleich einem halben Klafter, auBerdem die Pfarre auf 24 Waldfuder 
oder 12 Klafter und die beiden Schulen auf 7 Waldfuder oder 3 1/2 
Klafter; ferner kónne jeder Reihebürger, dessen Haus durch Brand- 
Unglück zerstórt sei 600 FuB Eichengrundholz verlangen und wer von 
ihnen Reparaturen an seinem Gebäude vorzunehmen habe, soviel FuB 
Eichengrundholz, als durch Sachverstándige für erforderlich gehal- 
ten werde. 

Diese Bedürfnisse wollten sie auf keinen Fall durch Geld oder auf 
andere Weise ersetzt haben. 

Auch múften die Forst-Nebennutzungen in bisheriger Weise bestehen 
bleiben. 

Wenn sie in einem einzelnem Jahre vielleicht kein Nutzholz nóthig 
hátten, so würden sie sich recht gern eine Entschádigung an Geld 
gefallen lassen, dieses müsse aber in jedem einzelnen Falle ihrem 
Beschlusse überlassen bleiben, sowohl in Beziehung auf die Quali- 
tát, als auch in Beziehung auf die Hóhe der Entschádigung in Geld. 
Ihr Antrag gehe aber wie gesagt dahin, dap die ganze Verwaltung 
der sámmtlichen Forsten dem Magistrate abgenommen und dap eine 
separate Rechnung darüber geführt werde, und war im allgemeinigen 
Interesse der Realstellen. 

Die Magistratsmitglieder, dagegen erwiederten, daß da die Einnah- 
men aus sámmtlichen Forsten bisher stets in die Cámmereikasse ge- 
flossen seien, auch angenommen werden müsse, dañ die Forsten 
Eigenthum der politischen Stadtgemeinde seien, und die Reihestel- 
len nur einzelne Berechtigungen in Beziehung darauf hütten. Sie 
müBten nicht minder darauf halten, daB auch die Einnahmen künftig 
in die Cámmereikasse flieBen und die Verwaltung von Magistrat ge- 
führt werde. Wenn den Reihebürgern mit unter besondere Vortheile 
vom Magistrate und den Vorstehern zugestanden seien, so ándere das 
in dem ursprünglichen Verháltnisse nichts. 

Bei diesen Erklárungen blieben beide Theile auch nach wiederholter 
Beratung. 
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Auch lehnten die Interessenten ab, fúr etwaige fernere Verhandlun- 
gen Bevollmáchtigte aus ihrer Mitte zu Bestellen. 
Vorgelesen genehmigt 


Nachtráglich wáhlten die Reihebúrger nach nochmaliger Beratung 
folgende 6 Personen zu ihren Bevollmächtigten 

Heinrich Grote 

Maurermeister Dökel 

August Suer 

August Hachfeld 

Fritz Schröder 

Wilhelm Meswarb 

jedoch in der Art, daB diese keine bindende Erklärung oder einen 
Vergleich zu schlieBen ermächtigt sein sollen, ohne sämmtliche 
Interessenten vorher convocirt und gefragt zu haben. 

Denselben wurde für etwaige Wege zum Amte Stolzenau je 15 gr. 
zugesichert. 


Vorgelesen genehmigt 
Geschehen wie oben 
in fidem 

gez. E. Sudendorf 


Als nachträglich die Frage entstand wer die Wege der Bevollmäch- 
tigten zu bezahlen habe, meinten die Interessenten aus den Ein- 
künften der Forst; der Magistrat dagegen, daB da solche Einkünfte 
in die Cämmereikasse flieBen, die Reihebürger über diese Einlünfte 
nichts zu verfügen hätten. 


in fidem 

gez. E. Sudendorf 

In Abschrift an den Magistrat zu Rehburg 
Stolzenau deb 17. Januar 1868 

Königlich PreuB. Amt 


E. Sudendorf 
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No 330. Pr. 16 Januar 1868 
Hannover, den 14. Januar 1868 


Da die sámmtlichen zum Bauholzbezuge berechtigten Búrger der Stadt 
Rehburg laut hieneben wiederangeschlossenen Amts-Protokoll vom 13. 
v. Mts. die Abstellung der Natural-Bauholz-Abgabe aus den Stadt- 
forsten abgelehnt haben, so muf es dabei bewenden. 

Im Uebrigen wird das Königliche Amt dafür Sorge tragen, daß die 
Stadtforsten zu Rehburg als solche erhalten bleiben und nicht zu 
Genossenschaftsforsten verwandelt werden. 

Es ist den Holzberechtigten zu eróffnen, dap ihre Forstnutzungs- 
rechte wie bisher von dem Magistrate und den die Oberaufsicht 
fúhrenden Behórden geschútzt werden sollen; dagegen aber auf eine 
Trennung der Forstcasse von der Cámmereicasse und auf eine separa- 
te Forstverwaltung nicht hineingegangen werden kónne, vielmehr die 
gesammte Forst als eigentliche Stadtforst ferner verwaltet werden 
músse, aus welcher die nach Absatz der Berechtigungen der Búrger 
úbrig bleibenden Intraden von jeher in die Stadtcasse geflossen 
und dort zu den Ausgaben der Cámmereicasse verwendet worden. 


Kóniglich Preussische Landdrostei 
gez. V.Bar 


An 

Kónigliches Amt 
Stolzenau 

No 16988 


Von vorstehendem Recript erhält der Magistrat und der 
Maurermeister Dökel zu Rehburg Abschrift statt Eröffnung. 
Auch wird denselben auf ihr Verlangen das Protokoll vom 
13. Dezember 1867 in Abschrift hieneben zugefertigt. 


Stolzenau den 17. Januar 1868 
Königlich Preussisches Amt 


E. Sudendorf 
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Ortsſatzung 


über die Leiſtung von Hand⸗ und Spanndienſten 


in der Gemeinde 


Auf Grund ber SS 3 und 55 ber Deutſchen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBI. I S. 
49) und des $ 68 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wird nach Anhörung der Beigeordneten 
und der Gemeinderäte für die Gemeinde folgende Orts- 
ſatzung erlaſſen: 

8 1. 

(1) Die Hand- und Spanndienſte, die der Gemeinde nach öffentlichem Rechte obliegen ober bie 
ſonſt im Intereffe der Gemeinde erforderlich find, müſſen von den dazu Derpflichteten in Natur geleiſtet 
werden (Maturaldienfte). Ausnahmen kann der Bürgermeiſter aeftatten (8 7). 

(2) Die Hand- und Spanndienſte find je nach Bedürfnis auf Anordnung des Bürgermeiſters zu 
leiſten. 


8 2. 
Sur £eiftung von Handdienſten find alle Steuerpflichtigen (Einzelperſonen, Genoſſenſchaften, Ge- 
ſellſchaften, Forenſen) gleichmäßig verpflichtet; jedoch können Spanndienftpflichtige bei derſelben Arbeit 
nicht zugleich zu Hand- und Spanndienſten herangezogen werden. 


8 3. 

(1) Spanndienſte find von den geſpannhaltenden Grundbeſitzern nad) der Anzahl der Zugtiere zu 
leiſten, die zur Bewirtſchaftung des im Gemeindebezirk belegenen Grundbeſitzes erforderlich ijt. Als erfor- 
derlich angeſehen bei Wirtſchaften 

ha Größe | 3ugtier, 
von mehr als i ha Größe 2 Sugtiere, 
von mehr als Bier ha Größe 3 Zugtiere, 
von mehr als ha bis ha Größe 4 Suatiere, 
bei Grundbeſitz von mehr als sns ha wird die tatſächlich gehaltene Anzahl von Zugtieren als 
erforderlich angeſehen. 


) Unsutreffendes ftreichen. 


G 44. Derlag Wilhelm C. Pfeiffer=Stolp. 
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(2) Außer den nad &bja& 1 ſpanndienſtpflichtigen Grundbeſitzern find noch diejenigen Steuer- 
pflichtigen zur Ceiftung vom Spanndienſten verpflichtet, die in der Gemeinde keinen ober wenig Grund- 
beſitz haben, aber Geſpann halten; ſie werden in dem gleichen Maße wie ein Grundbeſitzer, der für einen 
normalen Candwirtſchaftsbetrieb die gleiche Anzahl Zugtiere hält, zum Spanndienſt herangezogen. 

(3) Beſitzer von Grundſtücken bis zu ha Größe find ſpanndienſtfrei, wenn Rein 
Jugtier gehalten wird. 

(4) Gewerbetreibende haben nach der Anzahl von Zugtieren Spanndienſte zu leiſten, die fie zur 


Ausübung ihres Gewerbes im Gemeindebezirk benötigen. 


*) (5) Wenn die Derwendung vorſtehenden Maßſtabes im Einzelfall nicht gerechtfertigt iſt, kann 
ber Bürgermeiſter nach Anhörung der Beigeordneten und der Gemeinderäte als Maßſtab das Realjteuerjoll 
für bie Derteilung der Hand- und Spanndienſte auf die pflichtigen anwenden. 

*) (6) Bei der Heranziehung zu Spanndienſten werden den Grundbeſitzern, die für ihre in der 
Uachbargemeinde belegenen Grundflächen Spanndienſte zu leiſten haben, 
diefe Dienſte dergeſtalt in Anrechnung gebracht, daß fie innerhalb eines Jahres insgeſamt nicht mehr Spann- 
dienſte leiſten als die anderen Grundbeſitzer der Wohngemeinde. 


8 4. 
Don den Handdienjten find bie Geiſtlichen, Beamten und Angehörigen der Wehrmacht, jowie deren 
Witwen und Waiſen befreit. Don den Spanndienſten, die auf dem eigenen Grundbeſitz biejer Perſonen 
ruhen, ſind ſie nicht befreit. 


§ 5. 
(1) Der Biirgermeijter hat für jedes Rechnungsjahr ein Derzeichnis der Uaturaldienſtleiſtungen 
anzulegen und laufend zu führen. Das Derzeidmis muß enthalten: 
a) Namen der Uaturaldienſtpflichtigen, 
b) Zahl der von den Spanndienſtpflichtigen innerhalb jeder Spanndienſtrunde zu leiſtenden Spann. 
dienſttage, 
c) Zeit und Umfang der tacſächlich geleiſteten hand- und Spanndienſte. 
(2 Den Haturaldienjtpflidtigen ijt auf Derlangen Einſicht in das Derzeichnis zu geben. 


8 6. 

(1) Zur Teiftuna von Hand- ober Spanndienſt hat ber Bürgermeiſter bie Pflichtigen in der Reihen- 
folge des Derzeichniſſes (8 5) in der Regel drei Tage vor Beginn des Dienjtes ſchriftlich oder mündlich 
aufzufordern. In dringenden Fällen kann die Friſt abgekürzt, nötigenfalls auch ſofortige Leiſtung gefor- 
dert werden. 

(2) Zur wiederholten Leiftuna im Laufe desfelben Rechnungsjahres darf der pflichtige erſt dann 
aufgefordert werden, wenn alle übrigen Derpfliditeten ihre Ceiſtungspflicht in demſelben Maße erfüllt 
haben oder hierzu aufgefordert find. Etwaige Mehrleiſtungen eines Pflichtigen find ihm auf ſpätere Lei- 


ſtungen anzurechnen. 


*) Unzutreffendes ſtreichen! 
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(3) Sind einzelne Ceiſtungspflichtige im Laufe des Rechnungsjahres gar nicht oder nicht in dem 
Mahe wie bie übrigen Derpflidteten herangezogen worden, fo find fie im nächſten Rechnungsjahre in erſter 


Linie heranzuziehen. 


8 7. 
(1) Der Bürgermeifter kann auf Antrag gejtatten, daß an Stelle des Naturaldienſtes ein ange- 
meſſener Geldbeitrag geleiſtet wird. 


Hierfür gelten folgende Sätze: 


a) für einen Einſpänner-Spanndienſttaaça gg ...... … RM 
b) für einen Zweijpänner-Spanndienfttag ................... ! RN 
c) für einen Tag Handdiendtũueert.. da … IM 


(2) Frauen, Forenſen, Genoſſenſchaften, Geſellſchaften uſw. kann bie Leiſtung bes Geldbeitrages 
an Stelle bes llaturalbienjtes ſtändig geſtattet werden. Dasſelbe gilt für grundbeſitzende Spanndien|t- 
pflichtige, die Zugtiere nicht oder nicht in genügender Zahl halten. 

(3) Der Antrag auf Ablöſung des Uaturaldienſtes durch einen Geldbeitrag ijt mindeſtens 24 
Stunden vor Beginn ber Dienjtfeijtung bei dem. Bürgermeiſter zu ſtellen. Erfolgt die Anforderung der 
Dienſtleiſtung in kürzerer Friſt vor Beginn der dienſtleiſtungen, fo ijt der Antrag ſpäteſtens bei der 


Anforderung der Dienſte anzubringen. 


8 8. 
Hand- und Spanndienſte können (mit Ausnahme von Motfillen) durch taugliche Dertreter abge- 


leiſtet werden. Der Bürgermeiſter beſtimmt, ob ein Notfall vorliegt. 


8 9. 
Die Spanndienſtpflichtigen müſſen zu jedem Geſpann einen brauchbaren Wagen und den Ge[pann- 
führer ſtellen. Ebenſo müſſen die zur Dienſtleiſtung erforderlichen Geräte (Spaten, Hacken, Schaufeln uſw.) 


von den Dienſtpflichtigen mitgebracht und geſtellt werden. 


$ 10. 
Für Dienjtleijtungen, die bis zum Mittag beendet find oder fih nur von Mittag bis Abend 
erftrecken, wird ein halber Tag gerechnet; alle über eine längere Tageszeit hinausgehenden Dienjte gelten 


als volles Tagewerk, 


8 11. 

Die Arbeiten werden von dem Bürgermeilter oder einem von ihm beauftragten Beamten oder 
Engejtellten beaufſichtigt. den Anordnungen dieſer Perjonen ijt bei der Ausführung der Dienjte Folge 
zu Leijten. 


8 12. 
verweigert ein Pilidtiger die erforderten Dienjte oder kommt er der Aufforderung zur Leiftung 
nicht rechtzeitig nad), fo hat ber Büraermeijter bie Dienfte durch Dritte leiſten und die entſtehenden Kojten 


von dem Pflichtigen im Derwaltungszwangsverjahten beitreiben zu [ajfen. 
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Die Rechtsmittel gegen die Heranziehung zu Uaturaldienſten ober Erſatzleiſtungen regeln fih nach 
den geſetzlichen Dorjdriften für die Heranziehung zu den Realjteuerm (88 69 u. 70 bes Kommunalabgaben- 
geſetzes). 

8 14. 
Dieje Ortsſatzung tritt am Tage nach der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 


, ben 


Der Bürgermeifter, 


(Siegel) 


Diese hand- und Spanndienste, die es heute noch in zahl- 
reichen “emeinden z. B. Mardorf gibt, wurden in Rehburg nach 
dem zweiten Weltkrieg abgelöst. 

Die Hand-und Spanndienste wurden von den Realbürgern geleistet, 
Diese Unbequemlichkeit jedoch hat man sich vom Halse geschafft, 
während man andere, viele Dinge, heute noch gern wahr hätte. 


Bekanntmachung. 


Dorjtchende Ortsſatzung über die Leiftung von Hand- und Spanndienften wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 


den E "-— Web 


Der Bürgermeiſter. 


(Siegel) 


Urkunden. 


Ia 10413 L. 
19.8.33 


den Herrn Landrat 


zu Nienbure, 
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22. August 33. 


Alte Bürgerbücher sind 
hier nicht vorhanden. 

Die aus älterer Zeit stammen- 
den Urkunden (meistens Bestätigungen 


von der Stadt oder der Innung verliehe- 


nen Privilegien pp.) sind in feuerfesten 


Schrank sicher vor Sohüdigungen unterge- 
bracht, 


Hin Zällbogen ist beigefügt. 
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In der Realcassenablósungssache von Rehburg habe ich Termin 
anberaumt 


1. zur Verhandlung úber die weitere Anmeldung des Kirchenvor- 
standes zu Rehburg, daB von jeder Búrgerstelle zu Rehburg noch 
eine jáhrliche Abgabe von 5 Pfg an die Kústerei zu Rehburg zu 
entrichten sei. 


zur nochmaligen Verhandlung mit denjenigen Verpflichteten, 
welche bislang der Ablósung widersprochen haben, úber ihre Ver- 
pflichtung, sich auf dieselbe einlassen zu mússen, auf 

Freitag, den 19. Februar 1904 

Vormittags 10 1/2 Uhr 

im Rathskeller zu Stadt Rehburg 


ou diesen Termin werden Sie als Vertreter des Kirchenvorstandes 
daselbst unter der Verwarung vorgeladen, daB im Falle Ihres 
Ausbleibens angenommen werden wird, Sie seien mit den Erklärungen 
und Beschlüssen der Gegenpartei einverstanden. 


Ruowenagel 
Regierungsassessor 


An 
den Kirchenvorsteher Herrn 
Heinrich Blecher 
zu 
Stadt Rehburg 
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Die Realgemeinde - Dr. Werner Húbner 
Ein Überbleibsel aus der alten Zeit ist die Realgemeinde. Ein für 
die heutige Zeit vóllig úberholter Begriff, aber von den Nachfah- 
ren der 166 áltesten Búrgern, zu gegebener Zeit angebracht und im- 
mer noch eine schwerwiegende Angelegenheit. 
Es gibt sogar eine Realgesetzgebung, die die Rechte und Vorrechte 
der Realbúrger und die Verwaltung ihrer Besitztúmer regelt. 
Es hat sich noch kein Jurist an die Neuordnung dieser Rechte her- 
angewagt. 
Die Zeit des Nationalsozialismus ist an diesen Dingen vorúberge- 
gangen, ohne sie zu berúhren, und in der Nachkriegszeit hat es 
niemand gewagt Besitztum der Realgemeinde in das Gesamtvermógen 
der politischen Gemeinde úberzufúhren. Wohl ist man hier zu Tausch 
der Lándereien bereit gewesen, oder hat andere Gescháfte getátigt, 
aber zu viel mehr ist es nicht gekommen. 
Die Verwaltung der Realgemneinde wird von der hiesigen Stadtver- 
waltung miterledigt. Irgendwelche selbstándige Beschlússe oder 
Verhandlungen kann der Stadtdirektor aber nicht fúhren bzw. her- 
beifúhren. Hierzu hat die Realgemeinde einen Vertrauensmann, der 
nach vorheriger Absprache mit den Realbúrgern seine Zustimmung 
oder Ablehnung kund machen muß. 
Diese Bürger mit Reihe und Recht haben besondere Vorrechte, die 
daraus abgeleitet werden, daB ihre Vorfahren die Gemarkung besie- 
delt und das Land urbar gemacht haben. Manche Rechte sind inzwi- 
schen geschmálert oder ganz in Vergessenheit geraten. 
So hatten diese Bürger einen festen Platz in der Kirche. 
Wehe, wenn sich ein Unerfahrener auf diesen Platz setzte. Der 
Platzinhaber blieb solange vor seinem Platz stehen, ohne ein Wort 
zu sagen, fixierte den Vermessenen, der es gewagte hatte, diesen 
Platz zu besetzen, bis dieser arme Mensch die Flucht ergriff, ohne 
eigentlich zu ahnen, was der Andere von ihm wollte. 
Die Realbürger hatten besondere Weiden in der Stadtforst, und wur- 
den in der Belieferung von Holz bevorzugt. Das gewaltigste aller 
Rechte war aber das Ausmarschrecht zum priveligierten Scheiben- 
schieBen. Hierzu erhielten die 166 Realbürger laut BeschluB vom 
3.6.1935 als Abgeltung der aufgehobenen Ausmarschgebühr zum Schüt- 
zenfest alljáhrlich gleichzeitig mit der Auszahlung des Jagdgeldes 
1 RM. Der Betrag wurde bereitgestellt: 
a) aus dem auf Wege und Gráben den Inhabern der Bürgergerechtsamen 
entfallenden Anteil am Jagdgeld, 
p) aus dem auf die gleichen Fláchen entfallenden Oelwartegeld und 
wenn obige Anteile nicht ausreichen: 
c) aus den Benutzungsgebühren und Pachteingángen von Gieseberg, 
Bleiche und sonstigen Plátzen der Realgemeinde. 
Nur durch den Erwerb eines reiheberechtigten Hauses konnte dieses 
Recht an den Mann kommen. In spáteren Jahren wurde dieses Recht 
ein Handelsobjekt. Noch vor der letzten Teilung konnte man ein 
Recht für 1000 RM erwerben, danach wurde es mit 250 DM angeboten. 
Wer kauft aber heute noch ein Realbürgerrecht? 
Beim Ankauf eines reiheberechtigten Hauses mufte der Káufer früher 
ein Bürgergewinnungsgeld entrichten. Verheiratete zahlten 50 Taler 
in Gold, die Ehefrau hatte 20 Taler in Gold zu entrichten. 
Billiger konnte man an ein nichtreiheberechtigtes Haus gelangen. 
Hier hatten Eheleute nur 15 Taler zu zahlen, unverheiratete dage- 
gen 10 Taler in Gold. 
Bis in die heutige Zeit hat sich die Realgemeinde Lándereien zur 
Verfügung gehalten. So z.B. gehórt ihr Land um die Scháferscheune, 
neben anderen kleineren Stellen auch der Schützenplatz und Lánde- 
reien auf der Bleiche. 
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Die sechs Vorrechte der Realbúrger 


Sie erhielten ihr Reiheholz 


Das Recht so viel Vieh auf die gemeine Weide zu treiben, als 
jeder im Winter durchfúttern konnte. 


Freier Torfstich 


Mastberechtigung 


Anteil an der Nutzung dreier kleiner Morastwiesen, der soge- 
nannten Stuckenwiesen. 


Das Recht auf unendgeldliche Anweisung von Eichenbauholz bei 
Reparatur alter und Erbauung neuer Háuser in materieller Sicht. 


Das gröBte aller Vorrechte war zum ScheibenschieBen als Realbúrger 
ausmarschieren zu dúrfen. 


Während die sechs materiellen Vorrechte im Laufe der Jahre sámt- 
lich abgelóst worden sind, hat sich das Recht zum Ausmarschieren 
bis auf den heutigen Tag erhalten, nur mit der Erweiterung, daß 
heute nicht nur die 165 bzw. 166 Realbúrger marschieren, sondern 


alle verheirateten Búrger. 
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Hannover, den 27. Juni 1968 
Bekanntmachung der Christlich Demokratischen Union 


Den RechtsausschuB des Landtages bescháftigt zur Zeit neben der 
Beratung des Stiftungsgesetzes der von der Landesregierung einge- 
brachte Entwurf eines Realverbandgesetzes. 

Der Gesetzentwurf betrifft das Recht der sogenannten Realverbánde. 
sie sind Úberbleibsel der alten Markgenossenschaften. Diese Mark- 
genosschenschaften sind im vergangenen Jahrhundert verschwunden im 
Zuge der damaligen Agrarreform und durch die Bildung der politi- 
schen Gemeinden nach der Revolution 1848. Was die Markgenossen- 
schaften an Verwaltungsaufgaben gehabt hatten, wurde von den poli- 
tischen Gemeinden úbernommen. Úbrig blieben die verschiedensten 
Angelegenheiten, die die Markgenossenschaften sonst noch gemeinsam 
erledigt hatten, zum Beispiel die Haltung der gemeinsamen Zucht- 
tiere, die Unterhaltung der Wege und Gewásser in der Feldmark, der 
damals noch wichtigen Mergelgruben, Gemeindebackófen, zum Teil so- 
gar der Friedhófe. Die Angelegenheiten wurden fúr jede Gemeinde in 
einem "Rezess" - das war ein Verwaltungsakt besonderer Art, etwa 
der Vorláufer des heutigen Flurbereinigungsplanes - als gemein- 
schaftliche Angelegenheit aufgefúhrt. Im Laufe der Zeit stellte 
sich ein Bedúrfnis heraus, fúr diese Fragen eine besondere recht- 
liche Organisation zu schaffen, und zwar nach dem wirtschaftlichen 
Ablauf verschieden. 

Dies Bedürfnis trat zuerst für die Gewässer auf, wo eine Drainage 
vorhanden war oder wo ein Netz von Entwásserungsgráben zu unter- 
halten war. Dort mußten regelmäßig Geldmittel aufgebracht werden. 
Aus diesem Bedúrfnis heraus haben sich die Wasser- und Bodenver- 
bánde gebildet, deren Recht durch die Wasserverbandsordnung von 
1938 abschlieBend geregelt worden ist. 

Die Wálder wurden bei den Separationen im allgemeinen nicht ge- 
teilt. Sie brachten, besonders nach dem die Staatsforstverwaltung 
die Befórsterung úbernommen hatte, in der zweiten Hálfte des vori- 
gen Jahrhunderts hohe Ertráge. Auch diese Gelder muften verteilt 
und verwaltet werden. Zu diesem Zweck war eine besondere Organi- 
sation notwendig. Auf diese Weise entstand die besondere Realge- 
meinde-Gesetzgebung in Hannover und Braunschweig. 

Die Haltung der Zuchttiere wurde durch das Reichstierzuchtgesetz 
von 1935 geregelt und ist heute kein Problem mehr. Übrigens die 
Wege, ein Teil der Gewásser und die anderen Einrichtungen, zum 
Beispiel die Gemeindebackófen, die Flachsrottgruben, das sind 
Grundstúcke, die heute meist nicht mehr den Zwecken dienen, fúr 
die sie frúher bestimmt waren. 

Als in der zweiten Hálfte des vorigen Jahrhunderts nach 1870 durch 
die franzósische Kriegsentschádigung eine neue Welle des Eisen- 
bahnbaus einsetzte, stief man úberall auf Grundstúcke, die niemand 
auflassen konnte, weil sie niemandem gehórten. Aus diesem Grunde 
hat man im preuBischen Gebiet durch ein Gesetz vom 2. April 1887 
die Vertretung bei der Verfügung über solche Grundstúcke geregelt, 
Es konnte, wenn es notwendig war, ein solches Grundstúck zu ver- 
äußern, ein besonderer Vertreter eingesetzt werden, der, ohne daß 
die eigentlich Berechtigten ermittelt wurden, über das Grundstück 
verfügen konnte, der sogar berechtigt war, falls Kosten entstan- 
den, Umlagen bei den Beteiligten zu erheben. Im übrigen wurde aber 
die Verwaltung dieser Grundstücke nicht geregelt. Als Vertreter 
wurde grundsátzlich die Gemeinde eingesetzt. Das preuBische Gesetz 
sieht aber auch die Móglichkeit vor, statt der Gemeinde eine be- 
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liebige natúrliche oder andere juristische Person als Vertreter zu 
bestellen. 
Der Wald ist bei den Gemeinheitsteilungen gewóhnlich nicht geteilt 
worden. Im Súden des frúheren Kónigreichs Hannover sind die alten 
Markgenossenschaften als das, was sie waren, bestehengeblieben. Im 
Norden des Landes aber, in dem ausgedehnte Weide- und Heidefláchen 
aufzuteilen waren, hat man im Zuge von Separationen die Weiden und 
die Heidefláchen aufgeteilt, den Wald im allgemeinen nicht. Der 
Wald wurde in den Separationsrezessen als gemeinschaftliche Ange- 
legenheit geführt. Wo Wálder aufgeteilt wurden, hat das zu kata- 
strophalen Ergebnissen gefúhrt. Da man wertgleiche Grundstúcke ha- 
ben wollte,entstanden in solchen Pallen, besonders im Braunschwei- 
gischen, Grundstúcke in Streifen, die nur wenige Meter breit waren 
und sich kilometerweit durch den ganzen Wald erstreckten, fúr sich 
allein also nicht bewirtschaftet werden konnten, mit denen úber- 
haupt kein Eigentúmer etwas anfangen konnte, so dañ auch dieser 
aufgeteilte Wald wieder gemeinsam bewirtschaftet werden mufte. 
Dann kam nach 1880 in der Provinz Hannover die preuBische Realge- 
meindegesetzgebung. Darauf sahen sich die Waldeigentúmer, die ge- 
meinschaftlich die Wálder der frúheren Markgenossenschaften nutz- 
ten, als Realgemeinde an, lieBen sich eine Satzung nach dem preus- 
sischen Realgemeindegesetz geben, und die Satzungen wurden regel- 
mäBig von den Bezirksausschüssen bestätigt. Das preußische Ober- 
verwaltungsgericht stellte jedoch anschlieBend fest, daB alles, 
was auf diesem Gebiet geschehen war, nichtig war, weil die Über- 
bleibsel dieser alten Markgenossenschaften keine Markgenossen- 
schaften und infolgedessen auch keine Realgemeinden waren und 
keine Satzungen nach diesem Gesetz erhalten konnten. 
Diese Rechtsprechung des preuBischen Oberverwaltungsgerichts ist 
jetzt noch in diesem Jahr durch das Oberverwaltungsgericht in 
Lúneburg in einer Entscheidung bestátigt worden. Die Folge ist, 
wie gesagt, daB alles, was diese scheinbaren Realgemeinden gemacht 
haben, nichtig ist. Zum Beispiel hatte eine solche scheinbare 
Realgemeinde im Bezirk Stade vor einigen Jahren versucht, ihre 
Verhältnisse mit Hilfe eines Notars zu regeln, und man hatte in 
zahlreichen Vertrágen den Wald einfach auf die einzelnen Genossen 
aufgeteilt. Diese Vertráge waren sámtlich nichtig. 
Leider beschränken sich diese Schwierigkeiten nicht auf die unech- 
ten Realgemeinden; Ebenso schwierig ist die Unterhaltung der Wirt- 
s . Seit Mitte der 30er Jahre müssen diese Wege durchge- 
hend ausgebaut, mit festen Decken versehen und ausgebaut werden. 
Bisher ist in dem preuBischen Gesetz über diese gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten nur vorgesehen, dap die Interessentenschaften hin- 
sichtlich ihrer Grundstücksangelegenheiten durch die Gemeinde 
vertreten werden kónnen, dañ also der Gemeindedirektor oder aber 
unter Umstánden eine natürliche Person, die zum Vertreter bestellt 
ist, solche Grundstücke verkaufen kann. Da die Industriealisierung 
auch auf das flache Land vorgedrungen ist, wird es heute verhált- 
nismäßig häufig notwendig, solche Grundstücke zu veräußern. Es ist 
aber nicht im geringsten geregelt, was aus den Erlösen werden 
soll. Daher häufen sich bei den Landkreisen überall die gesperrten 
Sparbücher. Es kommen Fälle vor, in denen die Erlöse sehr groß 
sind, z.B. bei Kiesgruben. Man versucht dann, die wirklich Berech- 
tigten festzustellen. Das geschieht durch ein besonderes Verfah- 
ren, das die Kulturámter durchführen, das sogenannte Identifikati- 
onsverfahren. 
Eine andere Schwierigkeit ergibt sich beim Ausbau der Wege. Für 
den Ausbau ist ein besonderer Träger nicht vorhanden. Die Gemein- 
den sind nach dem Niedersächsischen Straßengestz nur verpflichtet, 
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die óffentlichen StraBen auszubauen. Nach dem StraBengesetz gehó- 
ren die Wirtschaftswege nicht zu den öffentlichen StraBen. Es ist 
also den Gemeinden oder Landkreisen freigestellt, ob sie sich um 
die Wirtschaftswege der Landwirtschaft kümmern wollen. Sie haben 
das dankenswerterweise vielfach getan. Das ist aber zweifellos ein 
Notbehelf, weil sich das in Formen abwickelt, die nicht unbedingt 
demokratisch sind. Denn wo die Gemeinden die Wirtschaftswege aus- 
bauen und unterhalten, wird praktisch eine zweite Grundsteuer nach 
MaBgabe des Einheitswertes erhoben. Der Gemeindedirektor als Ver- 
treter der Interessengemeinschaft braucht den Rat der Gemeinde da- 
bei nicht zu beteiligen. Er beschlieft in einsamer Entscheidung 
über die Verwendung des Geldes, welche Wege ausgebaut werden und 
wie. Er ist auch den eigentlichen Betroffenen, den Eigentümern 
dieser Weg, deren wirtschaftlichen Zwecken die Wege dienen und die 
die Gelder dafúr mindestens zum Teil aufbringen mússen, keine Re- 
chenschaft schuldig. Dieses Verfahren birgt den Keim fúr einen 
Interessenkonflikt. Die Gemeinde unterhált als Pflichtaufgabe die 
öffentlichen StraBen. Nun sind zwar rechtlich die sogenannten In- 
teressentenwege und die óffentlichen StraBen genau geschieden, 
aber tatsáchlich geht das ineinander über. Über die alten Interes- 
sentenwege geht heute zum Teil der Verkehr zu den Nachbargemein- 
den. Oft haben die Interessentenwege sogar kreisstraBenáhnlichen 
Verkehr. Dann müBte die Gemeinde diese Wege an sich dem öffentli- 
chen Verkehr als GemeindestraBe widmen. Die Neigung der Gemeinden 
dazu ist aber gering, solange sie jemanden anderes wissen, der die 
Unterhaltung statt der Gemeinde bezahlt. Wenn auch für die Unter- 
haltung dieser Wege öffentliche Mittel aus dem Grúnen Plan gegeben 
werden, so mússen doch 60 Prozent der Kosten die betroffenen Land- 
wirte durch Aufnahme von Krediten oder Umlagen selbst aufbringen. 
Die preuBische Gesetzgebung hat die Rechtsverháltnisse der einzel- 
nen Anteile an den Realgemeinden nicht geregelt. Dabei handelt es 
sich zum Teil um sehr groBe Vermógenswerte. Wir haben 1000 bis 
1200 sogenannte Forstgenossenschaften mit einem durchschnittlichen 
Waldbesitz je Genossenschaft von 100 ha. Als Schlüsselzahl kann 
man annehmen, das 1 ha Wald einen Wert von rund 10.000 DM hat. Die 
einzelne Genossenschaft hat so im Durchschnitt ein Vermógen von 1 
Millionen DM. Im allgemeinen sind 15 bis 20 Anteile vorhanden. Der 
einzelne Anteil stellt im Normalfall also einen Wert zwischen 50 
und 100.000 DM dar. Es gibt im ganzen frúheren preuBischen Landes- 
recht und auch im Bundesgebiet nicht einen Satz, der regelt, was 
es mit den Anteilen an diesen Genossenschaften, an diesen groBen 
Vermögenswerten, auf sich hat. Das ist alles nur Gewohnheitsrecht, 
zum Teil durch die Rechtsprechung geregelt. Es ist also dringend 
nótig, daB das gesetzlich geregelt wird. Ein anderer Gesichts- 
punkt, der Veranlassung gibt, diese Dinge zusammenfassend zu re- 
geln, ist die auBerordentliche Rechtszersplitterung. Wir haben bei 
uns im Lande, wenn man es genau nimmt, 12 verschiedene Typen von 
Realverbánden. 

Die Verwirrung wird noch gröBer dadurch, daB sich diese Realver- 
bánde ganz unterschiedlich nennen. Es gibt weit mehr als 12 Benen- 
nungen. AuBerdem ist es oft so, dañ Realverbände eine gesetzlich 
vorgesehene Bezeichnung fúhren. Wenn man aber genauer hinsieht, 
sind sie etwas ganz anderes, als sie nach der Bezeichnung sein 
muBten. Infolgedessen ist es kein Wunder, wenn die Notare und Ge- 
richte durch diesen Zustand nicht mehr hindurchfinden. 

Diese vielfachen Schwierigkeiten will nun der Gesetzentwurf neu 
und einheitlich regeln. Man wird damit rechnen mússen, daf die Be- 
ratungen im Landtag einige Zeit in Anspruch nehmen werden. 
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Uber das Bürgergewinnungsgeld 


und das Burgerrecht 
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Bürgerrechts Gewinngeld.-/ 


X linjere hannoverſche Städteordnung ſchreibt im $ 28 
vor, daß für bie Gewinnung des Bürgerrechts eine Gebühr 
in die Sladtkaſſe zu entrichten it. Es muß alfo in den Hans 
noverſchen Städten dieſe Gebühr erhoben werden, während 
nach anderen Städteordnungen in Preußen ſolche Erhebung 
teils zuläſſig erklärt, teils, wie für Schleswig⸗Holſtein, ver⸗ 
boten ijt. Ihre Höhe wird im Ortsſtatut feſtgeſetzt. Da 
dieſes der höheren Genehmigung, jetzt des Bezirksausſchuſſes, 
unterliegt, fo ijt es jetzt Sache der Begirksausſchüſſe, darüber 
zu befinden, ob ein von einer Stadt für das Ortsſtatut be⸗ 
ſchloſſenes Bürgerrechtsgewinngeld den Charakter einer Ge⸗ 
bühr hat, oder ob es etwa über ſolche hinausgeht und des. 
halb nicht zu genehmigen iſt. 

In hannoverſcher Zeit unterlag das Ortsſtatut ber Gee 
nehmigung des Miniſteriums des Innern, und dieſes hat nach 
Erlaß der Städteordnung in vielen Städten, allerdings an be⸗ 
ſtehende Zuſtände anknüpfend und den Anliegen der Städte 
ſelber nachgebend, Bürgerrechtsgewinngelder zugelaſſen, die 
ohne Frage über den Begriff einer Gebühr weit DEN 
denn finanzrechtlich ijt eine Gebühr nur eine bejonbere Vers 
gütung für die Mühewaltung einer Behörde; hier alſo für 
die Mühewaltung der die Gewinnung des Bürgerrechts aus⸗ 
ſprechenden ſtädtiſchen Kollegien. 

In früherer Zeit mar die Bedeutung des Bürgerrechts 
eine ſweſentlich andere, da niemand in der Stadt ein Wohn⸗ 
haus erwerben oder ein bürgerliches Gewerbe betreiben durfte, 
ber nicht zuvor das Bürgerrecht erworben hatte. Auch die 
hannoverſche Städteordnung verlangte von denjenigen, die ein 
Wohnhaus im Stadtbezirk erwarben ober ein bürgerliches Gee 
werbe in einer Stadt betreiben wollten, die Gewinnung des 
Bürgerrechts dieſer Stadt, ſowie die vorgängige Erwerbung 
der hannoverſchen Staatsangehörigteit, fofern fie Ausländer 
waren. Jetzt dagegen kann jeder deulſche Reichsangehörige 
an jedem Orte im Deutſchen Reiche fid) niederlaſſen, Grunda 
eigentum erwerben und Gewerbe betreiben, und der Gewerbe⸗ 
treibende kann erſt nach Ablauf von drei Jahren zur Erwer⸗ 
bung des Bürgerrechts angehalten werden, jedoch darf auch 
dann nach ausdrücklicher Vorſchrift der deutſchen Gewerbe⸗ 
ordnung ein Bürgerrechtsgeld von ihm nicht gefordert werden. 
Ferner können nur diejenigen, welche die preußiſche Staats 


angehörigkeit beſitzen, in den hannoverſchen Städten bei Hause 


erwerb gezwungen werden, das Bürgerrecht zu erwerben; 
denn der Zwang, die Staatsangehörigteit zu erwerben, beſteht 
für folden Fall nicht mehr, weder anderen deutſchen Reiche» 
angehörigen noch Ausländern gegenüber. 

So hat ſich der Kreis derjenigen Einwohner in den han⸗ 
noverſchen Städten, welche das Bürgerrecht erwerben mufu 
ſen, ſehr verengt, und die Zahl der ſtimmberechtigten Bürger 
in den meiſten Städten ift immer Heiner geworden. Greis 
willig wird ſehr ſelten noch jemand das Bürgerrecht erwerben, 
da ihn das in den meiſten Städten ungewöhnlich hohe Bürger⸗ 
vechlsgewinngeld davon zurückhält. 

Es ijt oben geſagt, das hannoverſche Miniſterlum des 
Innern habe bei der Genehmigung ſehr hoher Bürgerrechts⸗ 
gewinngelder an beſtehende Zuſtände angeknüpft und den An⸗ 
liegen der Städte nachgegeben. Die hannoverſchen Städte 
waren nämlich bis zum Erlaſſe der Städteordnung vom 1. Mai 
1851 bezüglich der Feſtſetzung der Höhe des Vürgerrechts⸗ 
gewinngeldes unbeſchränkt, bedurften einer Genehmigung für 
ſolche Feſtſetzung nicht. Wo nun eine Stadt ein mehr oder 
weniger erhebliches Gemeinbeberniöge atte unb deshalb in 
älterer (der Jetztzeit gegenüber in ja ijden Einri en 
ſehr bedürfnisloſen) Zeit keiner oder nur geringer Gemeinde⸗ 
auflagen bedurfte, hielt fie ſich berechtigt, von den „neuen“ 
Bürgern ein recht hohes Bürgerrechtsgewinngeld zu heben, 
aber auch Städte, für die das gar nicht oder recht wenig gue 
traf, verfuhren ebenſo. 

Aus dem Stadtrecht der Stadt Verden dom Jahre 
1582 ijt (on zu entnehmen, daß die „neuen“ Bürger „dem 
Rade und der Stadt“ an Bürgergeld ſechs Gülden geben 
mußten; eine Frauensperſon aber, die nicht Bürgers tochter 
ift, bier Gülden. Aus einem Magiſtratsberichte vom Jahre 
1808 geht hervor, daß dieſes Bürgergeld ſpäter für Manns, 
e auf zwanzig Taler, für Frauensperſonen auf zwölf 
Taler beſtimmt war. 


=. v 


570093 


Vürgeretde zugelaſſen werden will, muß zuvor nachweiſen, 
entweder, daß er die für das Bürgerrecht zu zahlenden Gee 
bühren entrichtet habe, oder daß ihm eine Vefreiung von 

lung derſelben in gehöriger Weiſe zuteil geworden fei.” 

ür die Stadt Lüneburg heißt es ausdrücklich, daß hina 
ichtlich der Bürgergewinnungsgelder die herkömmlichen 
Grundſätze bis zu verfaſſungsmäßiger anderweiter Regelung 
beſtehen bleiben“. 

Die Magiſtrate und die Bürgervertretungen hatten alfo 
ganz freie Hand, ſcheinen auch einer Genehmigung ſeitens 
der Landdroſteien bei Abänderung der Höhe ber Bürgerrechts⸗ 
gewinngelder nicht bedurft zu haben, da dieſer Fall in den⸗ 
jenigen Stadtverfaſſungen, welche eine Genehmigung der 
Landdroſtei für gewiſſe Beſchlüſſe vorſehen, nicht aufgeführt 
iſt, es ſei denn, daß die fraglichen Gewinngelder unter die 
Beſtimmung mit gerechnet worden find, welche landdroſtei⸗ 
liche Genehmigung „bei Einführung neuer oder Abänderung 
beſtehender Gemeindeabgaben und Laſten und ihres Vertei⸗ 
lungsfußes“ vorſchreibt, der Ausdruck „Verteflungsfuß“ paßt 
wohl nur auf die eigentlichen Gemeindeſteuern. 

Die am 1. Mai 1851 erlaſſene Hannoverſche Städte⸗ 
ordnung fand alfo wohl in allen Städten Bürgexrechts⸗ 
gewinngelder, und zumeiſt hohen Betrages, bor. Trend 
nun das Geſetz nur von einer Gebühr iprad, wurde 
bon dem Miniſterium des Innern den für das Ortsſtatut ber 
Städte beantragten, zumeiſt herkömmlichen und hohen Sätzen 
die Genehmigung erteilt, Die Städteordnung jelbjt hatte 
zwar die im Dienſte des Staates, der Kirche und Schule 
dauernd und ohne Vorbehalt der Kündigung Angeſtellten 
zum Erwerbe des Bürgerrechts verbunden erklärt, ſie aber 
von der Entrichtung des Bürgerrechtsgewinngeldes befreit, 
E fie nicht aus einem anderen Grunde, aljo insbeſondere 

urch Wohnhausbeſitz, zur Erwerbung des Bürgerrechts bera 
pflichtet waren. 

Die jetzt geltende revidierte Städteordnung 
vom 24. Juni 1858 hat in den vorſtehenden Beziehungen 
nur die Aenderung getroffen, daß die Verpflichtung der Staats⸗ 
beamten uſw. zur Erwerbung des Bürgerrechts geſtrichen 
worden iſt. 

Es handelt ſich alſo bei dem Bürgerrechtsgewinngelde um 
eine feit langer Zeit in den hannoverſchen Städten be. 
ſtehende Einrichtung, die aber mit dem Begriff einer Ge, 
bühr im eigentlichen Sinne, wie ſie die Städteordnung von 
1851 vorgeſchrieben batte, und wie fie die von 1858 beibehielt, 
nicht vecht in Einklang zu bringen iſt, ebenſowenig aber mit 
den durch bie Reichsgeſetzgebung geſchaffenen Verhältniſſen 
in bezug auf Grunderwerb, Gewerbebetrieb uitv. Gie 
wirkt außerdem gan ungleichmäßig, einmal, weil 
der Erwerber oder Beſißer eines, ſelbſt eines kleinen Wohn⸗ 

auſes gerem fo viel bezahlen muß, wie der Beſitzer oder 

rwerber eines großen Wohnhauſes oder mehrerer Wohn⸗ 
häuſer; weiter deshalb, weil eine ganze Klaſſe von Einwoh⸗ 
nern der Städte, nämlich die Staatsbeamten uſw., nur aus. 
nahmsweiſe das Bürgerrechtsgewinngeld zu zahlen ber» 


gie re ift. 

Für die Städte in den anderen preußiſchen Provinzen ift 
die Erhebung eines Bürgerrechtsgewinugeldes (ausgenommen 
in Schleswig⸗Holſtein, wo fie in der Städteordnung von 1669 
ausbrücklich verboten ift) zwar zuläſſig. es wird aber in 
den meiſten Städten von folder Befugnis 
klein Gebrauch gemacht. Die Stadt Frankfurt a. M. 
hatte nach ihrer Städteordnung von 1867 ia die Befugnis, 
hat fie auch zunächſt ausgeübt, dann aber 1895 die Bürgers 
rechtsgewinngelder wieder beſettigt. Die im Jahre 1876 mit 
dem Landtage verhandelte, nicht zuſtande gekommene Städte⸗ 
ordnung, welche für alle Provingen, nur Hannover und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und die Stadt der furt a, M. ausgenommen, 
gelten follte, verbot bie Erhebung bon Bürgerrechksgewinn⸗ 
geldern. Dieſen Standpunkt wird borausfidt. 
lich die Staatsregierung auch heute nod eins 
ne SA Käme es zu L E oe 
hannoverſchen Städteordnung, morau not 
wird, fo würde das Bürgerrechtsgewinngeld fiber Falken, und 
damit wären gewiß febr viele Einwohner in ben hannoberſchen 
Städten durchaus einverſtanden. 


„Nach dem Stadtrecht der Stadt Einbeck vom; 
1549, erneuert im Jahre 1658, hatte, wer die Bürger 
gewinnen will, auf der Kämmerei groansig Taler einzu 
„und er m ie, menn Kä 5 — Haus mit GH ee 
warb, fü mb ei Taler, für ine Bt tau 96 Taler un 
für je koes gin a Summe RA, 
trecht ber Stadt Diterode, meu redis 

giert a Krt e ein Bürgergeld bom zwanzig Lay ad 
unb ein Taler für einen ledernen Feuereimer au PETS 
jedoch eine Bürgerin oder SC er ee lie 
nur zehn Gülde ie pi die SE raugerechkigteit 

ren vierz en ER eine Bürgerin 

— 5 L Salve ie re died 
gahlte zwanzig Spes eine fremde Frauengs 

iratete. 
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Geſchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathauſe, 


in der Sitzung am 1k te cee. 19/2 


Gegenwärtig: 


a. Die Magiſtratsmitglieder: t 
Our Verhandlung über 


A AO AA 
p 
Mitsender; 


Ratsherr 


kacht: waren in der heutigen, ordnunasmäjjia berufenen 
b. Die Bürgervorſteher: ig : Ta A 
Sitzung die nebenbenannten Mitglieder der Collegien 


Jorſteher - . 
Vorſtehe e erſchienen. 
Wortführer; 


— 


Die Verſammlung war gemäß 88 38 und 57 


es Stadtverfaſſungsſtatuts beſchlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 


Fugezogen: 
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Te. 21668. Saunover, Mllwoch 50. September 1908 morgens em 8. 


Zweites Blatt des Hannoverſchen Couriers. 


Rrt. Das niederfách ſch e Volkskirchenkonzert, welches DE N ch P ina 
am Sonntag, 4. Oftober, di mittags 5 Ubr, in ber Tere ue Wane : Madii: L x» We. eg 
ortmund, ept. a r Eiſenbahn 


kirche ftattfinbet, wird zur Erdffuung des 7. Niederſachſentages 1 T A x 
gehalten. Es (olk jeine Qualifitation als „niederſächſiſch dadurch] von Dortmund nad Münfter in direkter Linienführung ift, 
erweiſen, daß lediglich Stompojitionen von folden Meiſtern zum | 19 ſchreiht man der „Rh.⸗W. Ztg.“, heute uur eine Frage der 
Vortrag kommen, die in Niederſachſen entweder geboren find oder Zeit. Dieſe Strecke, die das Dortmunder Verkehrsgebiet direkt 
dort dauernd gewirkt haben. Leidt war und ift bie Aufſtellung mit den Nordſeehäfen verbinden foll, erſchlleßt auch die nörd⸗ 
eines derartigen Programms ficht. Sa, wenu es fi — im obigen lich von der Lippe gelegenen Kohlenfelder, die nur unter 
Sinne — um ein SÉ ſächſiſches Konzert gebandelt ſchwierlgen Umſtänden dle Waſſerſtraße des Dortmund-Emstanats 


mi Hannoverschen Couriers 


mit den 


Berliner Kassakursen 


wird noch am Tage des Erscheinens ausgetragen 
von den Briefträgern in 
Bückeburg und Hildesheim, 
von unsern Vertretern in 
Bielefeld: A. Helmich's Buchhdlg., Altstädter Kirchstr. 1 
Einbeck: H. Ehlers, Ruchhaudlane: Ç 
Gittings a . Wiederkoid Papierh näi 
n: J. C. 1 an H 
Hameln: Schmidt u. Suck: er Osterstr. 87; 
Herford: Fr. Kortkamp, Bu ung, Alter Markt, 


hätte, da läge bie Sache anders. Allein „Frisia non cantat und erreichen können. Die Linie wird über Lünen geführt werden. 
die hervorragenden Komponiften an der Waſſerkante find felten. | Dabei ift in Ausſicht genommen, den jetzigen alten Lünener Bahn⸗ 
Aber fie find da und eg jol nicht von ihnen beißen: „Ein Prophet hof, der für den Verkehr recht ungünſtig liegt, mit dem neuen 
it nichts in feinem Vaterlauze!“ Es find tief ergreifende, wahr: [Bahnhof zu vereinigen. Die Bankoſten der neuen Strecke erhöhen 
aft deulſche Weiten, es find Motetten mit ſteis felbftändiger melos | fich dadurch weſentlich, zumal große Bauwerke über die Lippe nötig 
diöfer Stimmenführung, bie unſere niederſächſtſchen Meriter ung | werden. - 
darbieten werben, wie Peg Janſen⸗Verden, geboren zu * Nordhanfen, 29. Sept. Aus informierten Kreiſen wird 
Jever, zurzeit in Hannover, bekannt als Muſikſchriftſteller durch der „Nordh. Ztg.“ mitgeteilt, daß die oberſte Forſtbehörde für den 
Herausgabe der Schumannſchen Briefe, ein Eduard Greve⸗Bremen Harz einen größeren Abſchuß von Wild angeordnet hat. 
(Bruder mujeres Paſtor K don ber Chriſtuskirche), ein Lyra⸗ | ES ift nämlich feſtgeſtellt worden. daß der Wildreichtum des Harzes 
Gehrden, der Sänger des Liedes „Der Mai iit gekommen“. Aus ganz erheblich gewachſen ift. Die Auſprüche auf Wildſchadenerſatz 
| ätterer Zeit werden zum Vortrag gelangen die Lieder eines Abraham | find demgemäß febr hoch, und das ift wohl der Grund zu den 


EN Tala Wilk hhandl Peter Schulz, geboren 1747 zu Lüneburg, des Vaters des neueren Anordnungen der Behörden geweſen. 

Dr E Cp ra Bae en ; einfachen BolfSliede3 und des Hamburger Arztes Joh. Wolfgang | . * Meiningen, 29. Sept. Prinz Adalbert von Preußen 
4 Nienburg: Carl Hollborn, Buchbinderei, Langestrasse ; Franck, des Vaters des neueren geiftliden Liedes, eines Vorläufers ( ift bente nach erfolgreicher Jagd von Jagdſchloß Kiſſel abgereiſt, 
N Kortheim: G. Spannaus, Bue : von Bach, endlich das ſchöne zarte altbentidje Weibnachtslied des wo er als Gaſt des Herzogs von Sachſeu⸗Meiningen weilte. 
| à Oeynhausen: Ernest Aenessmann, Havana = Centrale, Bolfenbitteler Kapellmeiſters Praetorins: „Es ijt ein Hof ent- E pS nm 

M G. m. b. H; forungen“. Eingewandert aug Reidjenbach (Sachſen) und Troppau Amtliche Nachrichten. 

ir Sina dec G. E. Lückerdt, Buchhdlg., Krahnstr. 36/97; (Defterreich), aber feit Jahren mit uns a d gemeinſame Arbeit Zollverwaltung. Verſetzt: Godlewski, Zollrat in 

7 erden: Johannes König, Bue ung, Grosse Strasse. derwachſen find zwei hervorragende Somponiften: Eduard Nölers | Safberfiabt, nach Potsdam. Ramthun, Solrat in Charlotten⸗ 

j Bestellungen auf die Kurs- Abendausgabe nehmen Bremen und Feliz v. Wonrice Altona, deren Lieder, Orgel- und | kurg, nach Halberſtadt. Kramer, Oberzollinſpektor in Harburg 

L Seege, Vertretungen, in Bückeburg und Hildesheim anch Orcheſterwerke ſich durch friſchen Schwung und durch feine, farben= nach Charlottenburg. Pol le, Oberzollinſpektor in Vreden, nach 
e Briefträger und Postanstalten reiche Charakteriſtik auszeichnen. Indem wir ſchließlich noch bes | Nogaſen. Abramowski, Obergollrevijor in Pillau, als Obers 


entgegen. 
> merken, daß tunlichſt auch in betreff der Terte wicderiidjijde | zollinfpettor nach Kaldenkirchen. Pantke, Ober iſor in Kö 

: NC : } i 5 x zollreviſor in Köln, 

SR e, itera geome fi te te be als Oberzollinfpeftor nach Harburg. Drabed, Oberzollreviſor 

Batten’ Ail bag pent vou Ee kanes o und in AAE 1 Oberzollreviſor in Neuſtadt i. H., 

: im Rathanfe zu Bückeburg ein forgfam ausgefuchtes niederſächſiſches N vere A js : eerste E: " 

L 0 k a ] pi Nachrichten, Botal- und Snftrumentalfongert dargeboten wurde, bie birajúbrige | Kaldenkirchen, an die Oberzolldirektion in Königsberg. Engelien 

E bannoverſche Tagung auch in betreff bes niederſächſiſchen Bolts- | Regierungsaff i fi i ; ; 

E : i konzert ürdi Seite fel A egierungsaſſeſſor in Berlin, als Oberzollinſpektor nach Neus 

s. Rollifion zwiſchen einem Rabfahrer und einem Jagb⸗ kirchentonzertes fid) würdig zu Seite ſtellen möge. ſtadt O.⸗S. Günther, Regſerungsaſſeſſor, Oberzollinſpektor in 

hunde. Das Gericht wird ſich in nächſter Zeit mit einem Vereine und Verſat ungen. ) Der “Denti he Mittelwalde, an die Oberzolldirektion in Magdeburg. Ham pe, 

eigenartigen Falle zu beſchäftigen haben. Ein Radfahrer, der | (nationale) Gártnerve u hielt Bier am Montag eine | Regierungsaſſeſſor in E MI als Oberzollinſpektor nach 

Anfang September d. 3. auf einem Sto de Die Hohenzollern⸗ Delegierten⸗Verſammlung a 18 ber uns berichtet wird, daß der Liebau. Thimm, Regierungsaſſeſſor, Oberzollkontrolleur in 


Ges | st Oech ber i iegenhals, an bie Oberzolldirektion in Königsberg. Koppe. 
auf ber Jo m am Ausgange des ber Oſtwenderſtraße 
t TE ſchmalen 


Berbaud trop vieler Schwierigkeiten und der Aufeindnugen 1 L 

der ſozialdemokratiſe sten, Finangicll qelichert bo berzollinipeftor in Menftadt O.⸗S., nach Neuß. Lorena, Ober 
Aa tie eee e et Bo b aat, E. 3 Uinſpettor in Landsberg O.⸗S., nach Liegnitz. Riedel, Regie⸗ 
‚gegenüber rum tin mit AS quin hen a As pease (ach: pee T angtofictior in Stettin, als Obergollinipettor nach Landsberg OS. 
quate ee en, ber, in der Eilenriede etwas ratk sa Le dungen vorzubereiten. gr das kemmende Frühjahr find vere r — 

auf den Pfiff E vorangegangenen Herrn, aus dem Der | Wiedene Sobutámpre, Ip im füdlichen Deutſchland (Frein Laudwirtſchaftliches. 
| | DS Lia F sili burg i. B., Wiesbaden 2c), zu erwarten. Es ift nicht aus geſchloſſen. 8 Mealgemeindeſache. Ueber den Begriff eines „Hofes“, 
zuſamme ge „daß es auch in Berlin zu emiten Lohnkämpfen kommt. Abends der Realberechtigungen und deren Ueberkragbarkeit in Vers 
bindung mit dem Gewohnheitsrecht ſprach ſich das Ober⸗ 


p 


los liegen. Œr wurde bon feinem Beſitzer in einer herbeis | fanh daun im „Kriegerheim“ eine öffentliche Gärlnerverſammlung 
gehalten Droſchte nach Haufe befördert Der Radfahrer fam | ftat, die sue Gründung Sablitelle Hannover des Verbandes] landesgericht Celle gelegentlich eines Prozeſſes, dem folgen» d 
ſchwer zu Fall. Außer Abſchürfungen am Kopfe erlitt er | führte. Gemwerfihaftsi Zumbock rügte in ber Verſammlung || ser Tatbeſtand zugrunde liegt, in eingehender Weiſe aus. | 
i 
= 


eine Beſchädigung des rechten Handgelenkes, die ihn noch jetzt] das Gebaren von ſechs Angehörigen der ſozialdemokratiſchen 3 " : : 
- zur Ausübung feines Berufes unfähig macht Der Hund, Gärlnerorganifation, die nach ſeiner Mugabe vor dem Kriegerheime n en Sen Oo Nr. A 


ein febr wertvolles Raſſetier und begehrter Zuchthund, Poſten geſtanden und erufsgenoſſen am Beſuche der Bers |: A E # C 

ER 1 8 Töne ech des ys rech mu pe au e t hätten. np Cds Français |) RI 82 a et i YA EE e 
i ür bi ü iit; ahsuiugs Hotel). i ; 7. Oktober, findet die u I , L 

völlig unbraushbax für die Jagd und für Budtgwede ift; ber Wiedereröffunng des Cercle , bet damit in das T Mercinas | meindeforſt Bauholz zu ſchlagen, hatte er auf die 


Beſitzer will ihn, ſobald der Rechtsſtreit entſchieden iſt, töten 
laſſen. Beide Verletzte klagen nun gegeneinander. Es han⸗ 
delt ſich darum, ob der Radfahrer durch ſein Verſchulden den 
Hund überfahren und verletzt hat, oder ob, wie der Radfahrer 
behauptet, der Hund in das Vorderrad ſeines Fahrrades hin⸗ 
eingeſprungen ift; Zeugen waren nicht zugegen. Der letzteren 
Behauptung des Radfahrers ſtellt der Hundebeſitzer entgegen: 
der Radfahrer habe das vorgeſchriebene Glockenzeichen unter. Ï 
laſſen und fei vorſchriftswidrig auf der linken Seite der ſelbſt, Schillerſtr. 25 pt, oder 

| Fahrtrichtung gefahren. Der Radfahrer vertritt die Anſicht, Semmiernſtr. 81, entgegen 


jahr eintritt. Die Gigun in denen die franzöſiſche Sprache Realgemeinde Schneeren übertragen. Von 
obligatoriſch ill, finden regelcäßig Mittwochs, KVA von 9 L dem zerſtückelten Hofe waren bie Wohngebäude, Gartenland 
11 Uhr, Dot und bieten Fotgeichrittenen Gelegenheit zur Uebung m Größe von 1 Morgen und 3 Morgen Moor in den Beſitz 
und Vervollkommnung in be frauzöſiſchen Unterhaltung. Die | des Gaſtwirts A. übergegangen, der durch fpátere Hinzu⸗ 
ſprachliche Leitung liegt en Händen von Madame Abrenge | Taufe von anderen Teilen des früheren Mantelſchen Hofes den 
linen Vortrag über ein Thema aus | größten Teil dieſer Befibung in ſeiner Hand vereinigte und 
inen anderen Gegenſtaud von alíges | aud die alte Nummer ber Hofſtelle, 62, fortführte. Sein 
Aumeldungen werden in der Sitzung „Sohn begehrte nun durch Klage beim Landgericht Hannover 
n Vorſitzenden, Kouſul Wichtendahl, Feſtſtellung dahin, daß das früher auf dem Mantelſchen Be⸗ 
Fan Gei: Wen. ue Der vom Bezirksverein | fife ruhende Nuburi brd das As a ra CARE 
diefe Beſtimmungen nur Menſchen gegenüber in Des nover des Verbandes mittlerer Reichs, Pofts , übertragen war, nicht dieſer zukomme, ſondern auf ſeinem 
ne Cocker könnten. Ohne dem gerichtlichen Urteil vore | und Telegraphenhegmten am letten Sonnabend im | Hofe. ruhte. Zur Begründung führte er an, daß bie Bea 
greifen zu wollen, dürfte u. E. der Radfahrer damit nicht „Haus der Väter“ abgehalſene außerordentliche Bezirkstag] rechtigung an der Gemeindeforſt nach dort geltendem Ge⸗ 
durchkommen. Wie jeder Führer von Straßenbahnwagen bes | war bon mi 150 Mitgliebeen beſucht. Nach Erledigung ges a red Ze eee ede a eer ys r LS 
äftlicher An heiten erſtatte 8 1 ing⸗ he, in deſſe 1 : i e, 

ſchäftliche gelegenheiten erſtattete Poſtverwalter Ebeling unf dem fid Dag Wohnhaus befände. Mit 

dieſer Anſicht vermochte er jedoch weder beim 
Landgericht Hannover noch beim Oberlandes⸗ 
gericht Celle durchzudringen. Seinen die Klage 


Duval, die in jeder Sitzun 
der Literatur oder über irg 
meinem Jutereſſe halten wird. 


kunden kann, rettet unachtſame Hunde oft nur das Warnungs⸗ ` 
zeichen mit der Glocke Ja bem ileberjahcenwerden. Fernet | Salzdetfurth Bericht über en vom 10.—12. Geptember in 
Fefaat $ 11 ber Polizeiverordnung. betreffend den Verkehr | Berlin abgehaltenen 18. Ven 
mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen: | bandstage gefaßten Beſchlüf 
„oder wenn ſonſt durch das Vorbeifahren mit dem Sabre der Höchſtgrenze des Did ati 
rade Menſchen oder Tiere in Gefahr gebracht werden, Jahre und die Beſeitigung 


nb8tag. Zu den anf dem Ver⸗ 
n gehören u. œ die Feſtſetzung 
ts der Sivilanivárter auf vier N ine e d 

` 8 zur] abweiſenden Standpunkt begründete das Berufungsgericht 
r von der Postverwaltung eite durch folgende, ſehr bemerkenswerte, generelle Ausführungen: 


í at ber Radfahrer langſam zu fahren oder | geführten Diätarzeit der Pilitaranwarter, Hervorgehoben ^ : : : ` 
He d orberliden SL Is fofort abzuſitzen.“ — Iſt | gu werden verdiene ferner Dor vom Verbandstage angenom⸗ Kar der SUL Deb. oe es Laa er Pie ye aer s à 
der Hund, wie der Radfahrer behauptet. der Beſitzer des Guns | mene Antrag des Bezirkstzteins Hannover auf Einrichtung trage, über, wenn dieſe Parzelle eine ſolche ! 


Zu biejem Zwecke wird gum | G rópge habe, daß fie von der in Betracht kommenden Bes 
bei der Verbandszentrale in le bab f ola „Reiheſtelle“ angeſehen werde. 
ber zugleich mit der Redaktion] Komme dem die Wohngebäude tragenden Teile biefer Chae 
jerden fol. Dieſe Stelle ift bem | rakter nicht zu, fo gehe die Berechtigung auf den übrigen Teil | 
Boer, ber aus ſeinem bisherigen] bes Gutes über. Der Vater des Klägers habe [einergeit vom C 
ertragen worden. Nach einer | Oberförfter Mantel nur etwa 1 Morgen Gartens und Hof. 5 
jedsrede des Herrn Falkenberg | räume mit ben darauf ftehenden Gebäuden, ſowie 15 Morgen i 
en. Moor ee Ein zs KN well Dd 7 i 
i t 7 i Ç e 2 p< : m fehle jegli + > 
ep soror sage ors en 38 ye ph Mie Gs Theater und Muſik. A e tibengtheater. Heute abend ent a bh nicht Aue tb. Ein eigentlicher 
tung des Xi Halters geftüsten Schadenerſatzanſpruch dem beginnt ber Sudermanngpklißinit einer Aufführung von „Die | renbmirtidafilider Betrieb, aus dem ber Erwerb des Eigen⸗ 
rm b > dtfertigt erklart, wenn ber | Ehre”. Am Dounersiag ein Heimat“ Am nächſten Sonntag | somers wenigſtens in ber Hauptſache gezogen werden könne, 
Se y ES TA C eihmören würde daß er durch das kudet nochmals eine oe von mIllt-Heidelberg' ftatt. = | könne auf ihm daher nicht unternommen und aufrechterhalten 
E ſpri . in das Rad geſtürzt fei. Die bom | * Dentides Theater Dum, Mittwoch, findet als zweiter] werden. Während die Mantelſche Beſitzung uriprünglid mins 
Sell aten a E 3 Urteil eingel 1. 2 bh SL "wurde bom Gejellidaftsabend eine Wohltlähgecitsporitellung aum Beſten des deſtens 40 Morgen Aderland umfaßte und demnach unbedenk⸗ 
Vest Ad b Se? ea ndr ; Diefes Urteil] Fonds für Donanefdingempatt. Zur Aufführung kowmt it | rig für den Vetrieb der Landwirtſchaft geeignet erſcheine, fei S 
Zonge e 3 im Reichsgericht eingelegt, bie | neuer Austattung das Lie „Comteſſe Guckerl“ von Franz der auf den Vater des Klägers übergegangene Teil nichts $ 
lch bom perten $ioilíenat des Bodjiten Gerichtshofes | 9 e Ñ ee HR, Beta uei weiter als cine «Albbauerftele”, deren Gebäude vieleidt für t 
à : JE one ein Prolog vorauf, eßler, Mi ) a E L dr sg ers e 
DOC NC M / EMEN Ry AA einen | L 
ia GE be Stag 3 dem Grunde nad zu Os ben "gert po Sat d rare: E SE austönumlt Erwerb zu gewähren. Hieraus gehe ere ; S 
Q. 4 en - ^ Zeta - „Konful Peter" a rag | as dortige 3 i i ine „Stelle“ fei, twie fte Der 
Fall als gerechtfertigt erklärt,. daß er en Menſchenaffen das ante Publikums in ungewöhnlichen CEET eine pel: 6050 8598 L á 
adh da Sen E Y 888 des 80.8 bee Mech Kec DAR hy ie 1 b. te, v ie CA regelmäßig bie Reiheſtellen beihaffen feien, denen die Be- 
d jaht if in ei ittvicte ſchul⸗ | ein ſinfoniſches Konzert der Rep, des 1. Damon. 31-7879. | nutzung der Allmende zuſtehe. Co fei es ferner der Zweck des 
irrtum bejabt ijt, und daß ein eigenes mitwitkendes Verſchule | Nr. 74 mit reichbaltigem Song. mm ſtatt. Anfang 4 Uhr. — Lee chts auf bole wicht dem Gehäubegrundftüde 


des aber beſtreitet, tatſächlich in das Fahrrad hineingeſprun⸗ | cines Zentralpreſſeausſch 
gen, fo würden ohne weiteres die Voraus ſetzungen des $ 833 | 1. Oktober eine dritte 

BOV, die zur Haftung des Tierhalters verpflichten, vorliegen, | Berlin eingerichtet, deren 
während im anderen Falle, mo der Hund nur als Maffe” im | des Verbandsorgaus betraut 
Betracht tame, es fraglich ſein würde, ob überhaupt eine Poſtſekretär Faltenberg- Sam 
Haftung des Tierhalters vorliegt, zum mindeſten [Wirkungskreis ausſcheidet, 
aber die geringſte Unvorſichtigkeit des Radfahrers | beifällig aufgenommenen 

dieſe ausgeſchloſſen haben. In einem Präzedenzfalle hat auf | wurde der Bezirkstag gefi 


den des Klägers gar nicht in Frage kommen kann, bedarf | In iashalle Mittwoch bie Abſchieds⸗ und y u N 

| faum ber Begründung und ijt auch von ber Reviſion nicht bee KEN eh 84 Get Dien ia Broz allein, jondern den Seen des „ganzen Seice " m $ 

- mängelt. Sie wendet ſich vielmehr gegen die bloß bbpoióés | gramm. Anfang 4 und bei — * Soologifder Garten. Sem Eigentümer eines folden t AS E po De Léin n1 
tijden Ausführungen des Berufungsrichters, wonach dieſelbe Heute, Mittwoch, veranftaltet Hil cvts Philharmoniſches Orcheſter Bauholz zu beziehen, nicht nur di : öglich D SS Ke 
Peurteilung auch dann geboten fein würde, wenn (id der | dn Nachmittags⸗Konzert mit fee gewählten Programm. Anfang der alten Gebäude, fontern au as gut rri ung ; 
Hund im Augenblid des Bu ammenfioßes bot bem Rade des | 1,4 Uhr. Abonnements zu RER on Preiſen, gültig bis 31. Märg gegeben, werden, um fo die Landwir Men ul be Sole 
Klägers befunden hätte. Ibjt wenn diefe Ausführungen | 1909, werden im Kaſſenzimmer Ms Zoologiſchen Gartens ausge rationell betreiben zu können. Dann een 7 5 3 Se 
rechisicrig wären, fo würde bod) das Bermjungóuricil bier. | pet. — Kirchenkonzert Bean, 4. Oktober, nachmittags] für, gie" a daß der SE * 
auf nicht beruhen und die Revifion wäre aus dieſem Grunde | 6 Ühr, findet in der Zionskirche Linden ein Kirchenkonzert bes weiterführe, und hielt auch Mee ee Gede ald, =; ke es 
- aurüdatibeifen. Es ijt aber auch nicht zu beanftanden, wenn | fonderer Art ſtatt. Der Stang tiſche Arbeiterinnen⸗Verein in ren Teilen der presen Jee pR 155 din E 
er Verufungsrichter annimmt, die zum Zuſammenſtoß Linden feiert nämlich jeu wgl priacs Stiftumgsfet. Da ber | gültig. „Eine qu enden Bt tef ate ba EE teg ve 

führenden Bewegungen des Hundes feien rein willkürlicher | Verein in feinen eigenen imma keinen Platz für Güfte Dat, faufe E ben bag AE en ses 5 a aioe HT n 

Art geweſen, der Hund habe mithin durch fein weder bloß | Tabet er alle befreundeten Saiz (cine Freunde und Freundinnen auf Ka A rd 1 Wy de 8 t 

paſſives noch unter dem Zwange fremder Einwirkungen ftes | ein, zu ihm in die SionSfird ch, kommen; ber Giutritt zum | Báite, s ſei aber nich p . 2, 


bendes Verhalten die Schädigung des Klägers verurjadt. | Konzert ift fret. — Die Luſer⸗Konzerte üben auch in 
Daß ber Berufsrichter hierbei die Beweispflicht des d ed dieſen Jahre die gewohnte Min ng Strat auf das muſikliebende WVerkebrsnachrichten. 
ip für ben urjprüngligen Quiammenbang zwiſchen dem Tun | Bublifum aus. Abonnementen in ber Mufifalienhandlung d Die Lloyd⸗Expreßzüge. Vorausſichtlich vom 
l des Hundes und dem Eintritt des Schadens verkannt hätte, | Cor. Bachmann. — * Frederſe Pays ond veranſtaltet am 6. Okto⸗ 15. Otiob 6 werden endlich die ſchon lanae geplanten labda 
erhellt nicht. Ebenſowenig trifft ihn Seier Vorwurf bezüglich] ber in der Aula einen Beethoven ud. Karten bei Adolph Nagel, | Er tober a de Internattennlen S aa gep "^ Sot 
der Nichtanwendung bes $ 264 des BSW. (eigenes Vera | Georglir. 33. — DerGitarre Mii pije Luigi Moszani hat für rpreßguge VC r Su ar bu Ste ene E I 
ſchulden). Die Vorausfegungen dieſer Geſetzesvorſchrift | fein am 4. Oktober in der fgg nitfindendes Stongert ein reiche eingerichtet. Sie werden ab Hamburg über Bremen⸗Osna⸗ 


wären vom Beklagten zu ijen getoefen und dieſen “ee | haltiges Programm aufgeſtellt. Bon bei Louis Oertel, George | brück⸗Köln⸗Kobleng⸗Wiesbaden⸗Mainz⸗Straßburg⸗Baſel durch 
weis erklärte der fungäriõler in Würdigung des ganzen | probe 34. 


E den Gotthard bis Genua geleitet mit folgendem Gang: Ab 
Hamburg Luxuszug 174: 7,11 Uhr vorm., ab Bremen 8,48 Uhr, 


= T Sachverhaltes für mißlungen.“ Auf ben Ausgang des ers BH. iSt a g ` 
wähnten, weite mar interefjierenden Rechtsſtreites darf Sanne n eer aies DIE diese t ri me = uit, bei BN GEN L Ge zs 

mon mi : D 4 AR : kk 1 a M- n e a 
) mu Recht geſpann fein, felb, Hannover) ift foeben Das Prinzip „Reichhaltigkeit Bafet 120 Uhr Ca ab Straßburg 8,19 Uhr früh, an 


d chleiu aufs befte durchgeführt.] nemen 2,29 Uhr n., an Hamburg 48 Uhr n. — Dieje 
Züge ſollen vorzugsweiſe den Amerikanern bequemes Reiſen 
nach Südeuropa und Afrika über den Kontinent erleichtern. 


6 * Ber des Medizinal: Unt gamts. bei au 1. die 
| Das Bre bisinal - idein ed ef Lg es foerit: dei Geinftem Raum ift in ven 
- fréie Nr. 25, wird am 3. Oktober b. J. nach Eichſtraße 24, 2. Eig., 
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 Sannover, Mittwoch 


Letzte Nachrichten, 


Eigener telegr. Dienst des „Bannov. Couriers.” 


Nachdruck, telegraphiſche oder telephoniſche Verbreitung aller 
Originalartikel iſt gemäß $ 18 des Urheberrechts nur mit 
deutlicher Quellenangabe („Hann. Gour.") geſtattet. 


Die Finanzreform im Ausſchuß des Bundesrats. 

% Berlin, 29. Sept. Wie ber „Poſt“ zufolge verlautet, 
achen bie Arbeiten des Finanzausſchuſſes des Bundesrates, 
dem bekanntlich die Sydowſchen Steuerprojekte überwieſen 
wurden, ſehr raſch vonſtatten. Der Ausſchuß hält täglich im 
Reichsamte des Innern Sitzungen ab, oft bis in die Nacht⸗ 
ſtunden hinein. Sämtliche Steuerprojekte des Schatzſekretärs 
follen im Prinzip die Billigung der Ausſchußmehrheit erhalten 
haben. In dieſer Woche beginnen die Beratungen über die 
Details der einzelnen Steuerarten. Im Reichsſchatzamte hofft 
man, daß der Ausſchuß in 14 Tagen mit ſeinen Arbeiten zu 
Ende ſein und die nächſte Plenarſitzung des Bundesrats Mitte 
Oktober ſtattfinden wird, um den Bericht des Ausſchuſſes ent⸗ 
gegenzunehmen. Wenn — wie vorausgeſetzt wird — der Bun⸗ 
desrat noch im Monat Oktober das Steuerbukett verabſchiedet, 
dann dürfte deſſen Veröffentlichung am 1. November, alfo 
einige Tage vor Zuſammentritt des Reichstages, ſtattfinden. 


Zum Zwiſchenfall von Caſablauca. 

~ Köln, 29. Sept. (Spezitaldepeſche.) Die „Köln. Rtg.” 
meldet aus Berlin: In den deutſchen und franzöſiſchen 
Berichten über die Vorgänge in Caſablanca berrjdien in eini⸗ 
gen Punkten noch Widerſprüche bor, zu deren Klärung 
von beiden Seiten eingehende, ergänzende Berichte eingefor⸗ 
dert worden ſind. In den amtlichen Unterredun⸗ 
gen, die bisher in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden haben, 
zeigte ſich auf beiden Seiten das Beſtreben, die Vorgänge in 
Caſablanca in freundſchaftlicher Weiſe beizu⸗ 
legen, und man darf hoffen, daß das auch gelingen wird, 
wenn beide Regierungen durch die eingeforderten Ergänzungs⸗ 
berichte ſich ſowohl über den Vorfall ſelbſt, als auch über die 
begleitenden Nebenumſtände und die dabei in Frage kom⸗ 
menden rechtlichen Erwägungen klargeworden ſind. Aus den 
Aeußerungen der franzöſtſchen Preſſe fei eine Bemerkung des 
„Figaro“ hervorgehoben, in der es heißt, daß die Politik 
in Berlin und Paris und nicht in Caſablanca 
gemacht werden dürfe. Dieſen Standpunkt halten wir 
für durchaus angemeſſen, und ſo ſehr es auch zu wünſchen 
wäre, daß dieje unglückliche Angelegenheit ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich aus der Welt geſchafft werde, fo wird man doch noch einige 
Tage warten müſſen, bis man ſowohl in Berlin, als in 
Paris in vollſter Kenntnis des ganzen Sachverhalts ſich über 
die zu faſſenden Entſcheidungen einigt. 


Die gemeinfame Note an Muley Hafid. 

„Paris, 29. Sept. Die Regierungen von Paris und 
Madrid find gegenwärtig mit der Faſſung der ge- 
meinſamen Note beſchäftigt, die den Signatarmächten 
der Algecirasakte unterbreitet und durch Vermittlung des 
Doyens des diplomatiſchen Korps Muley Hafid zugeſtellt 
werden ſoll. Die Note enthält diejenigen von Muley Hafid 
für ſeine Anerkennung als Sultan von Marokko zu fordern⸗ 
den Garantien, über die infolge der erſten franzöſiſchen Note 
unter den Mächten eine Einigung ezzielf worden ijt. Miniſter 
Pichon hatte im Laufe des heutigen Abends eine Unterredung 
mit dem ſpaniſchen Botſchafter, dem er den von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung vorgeſchlagenen Entwurf für die neue Note 
unterbreitete. Der Entwurf, gegen den von ſeiten des Bot⸗ 


ſchafters keine Einwendungen erhoben wurden, iſt unverzüg⸗ 


lich dem Minifter des Aeußern übermittelt worden. 


Eine nene clfafiTotbringifcbe Partei. 

A Berlin, 29, Sept. Wie hieſigen Blättern aus Metz 
berichtet wird, hat ſich dort am letzten Sonntag ein Komitee 
gebildet behufs Gründung einer neuen elſaß⸗lothringiſchen 
Partei, die im Gegenſatz zu den Bundesratsbeſtrebungen und 
Intereſſen des Deutſchtums die Sinverleibung Elja fe 
Lothringens in Preußen fördern will. Eine groß⸗ 
zügige Propaganda im Reichslande wird der Parteigründung 
vorausgehen. . 


Franzöſiſche Teilnahme. 

2 Berlin, 29. Sept. Der franzöſiſcke Botſchafter Cambon 
erſchien geſtern nachmittag im hieſigen Auswärtigen Amte und 
drückte dem Unterſtaatsſekretär Dr. Stemrich im Auftrage des 
Práfidenten der franzöſiſchen Republik Herrn Fallières das 
Beileid des Präſidenten und der Regierung zu der 
Hochbahnkataſtrophe ans. 

* Karis, 29. Sept. Der denitſche Geſchäftsträger Frhr. 
von der Lancken⸗Wakenitz hat dem Miniſter des Aeußern für 
die Teilnahme der franzöſiſchen Regierung 
anläßlich des Unglücks auf der Berliner Hochbahn 
den Dank des Kaiſers ausgeſprochen. 


Internationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz. 
Luzern, 29. Sept. In ihrer zweiten Plenarſitzung 
verhandelte die Internationale Vereinigung für 
geſetzlichen Arbeiterſchutz das Verbot der ge⸗ 
werblichen Nachtarbeit der Jugendlichen, und be⸗ 
ſchloß, im allgemeinen ſollte dies Verbot für alle Arbeiter 
weiblichen Geſchlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 
eingeführt werden; abſolut yilt es bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahre, Ausnahmen ſind nur für Fälle höherer Gewalt 
und in gewiſſen Saiſonbetrieben zuläſſig, ferner für eine be⸗ 
ftimmte Beſchäftigung in den Glashütten als Uebergangs⸗ 
maßregel. Die Vereinigung beharrt auf ihrem Wunſche 
völliger Nachtruhe für Jugendliche, wird die Verhältniſſe wei⸗ 
ter prüfen und zu gegebener Zeit eine internationale Rege⸗ 
lung vorſchlagen. Den Regierungen, die die Berner Staats- 
verträge ratifiziert haben, wird Dank ausgeſprochen. Die 
engliſche Ausgabe des Bulletins wird durch einen beträchtlichen 
Zuſchuß geſichert. Die Beamten des Internationalen Arbeits- 
amtes erhalten Penſionsverſicherung. Der nächſte Dele 
giertentag ſoll im Herbſt 1910 in Lugano ſtattfinden. 


Deutſche und Slowenen. 

— Wien, 29. Sept. Die ſlowenſchen Roheiten gegen bie 
Deutſchen dauern immer noch fort. In der Nacht von Sonn⸗ 
tag zum Montag ſind in der Schule des Deutſchen Schulver⸗ 
eins in der Laibacher Vorſtadt Schönau abermals ſämt⸗ 
liche Fenſter eingeſchlagen worden, ebenſo in Lai⸗ 
bach ſelbſt zwei Fenſter des deutſchen Kaſinos. Fünf Teil- 
nehmer an dieſen Gewalttaten wurden verhaftet. Soldaten 
des 27. Infanterie⸗Regiments, denen am Sonntag zum erſten 
Male wieder der Ausgang geſtattet worden war, wurden in 
Schönau angegriffen und tätlich bedroht. Sie mußten 
durch 20 Gendarmen nach der Kaſerne zurückgeleitet werden. 
Die in Laibach lebenden Ruſſen haben am Grabe der 
bei dem jüngſten Krawalle Getöteten einen Kranz mit der 
Aufſchrift: „Den unſchuldigen Opfern des deut⸗ 
ſchen Haſſes“ niedergelegt. Aus Wien ſind Polizei⸗ 
beamte zur Unterſuchung der Ausſchreitungen nach Laibach 
abgegangen. In Marburg verſenden die Slowenen an die 
deutſchen Kaufleute die briefliche Aufforderung, unter der 
Gefahr des Boykotts unverzüglich dem ſloweniſchen kauf⸗ 
männiſchen Verein beizutreten. Deutſche Plakate ſchreiben 
einen Preis von 30 Kronen für jeden aus, der die Namen von 
Deutſchen anzeige, die an den ſlowenenfeindlichen Kundgebun⸗ 
den in Marburg einen ſtrafrechtlich zu ahndenden Winieil gee 


Mohammedanern des Okkupations 
tonomie gewährt. Kaiſer Fr 
der Mohammedaner eim geijtlidy 
der Scheich ul Iſlam beſtätigt. 


Sannoverſcher Gontier, 


nommen. Im angenehmen Gegen {ab zu dieſem gewalttäti⸗ 
gen Vorgehen ſteht das Verhalten der Deutſchen in Pet 
tau. Dort hatten am Sonntag nachts 1 
iden mehrere Fenſterſcheiben in floweniſchen Häuſern und 
Wohnungen eingeworfen. i A 
der Gemeinderat ſprach fein Bedauern und feine Entrüſtung 
aus und verfügte die Schadloshalfung t der Betroffenen. (K. Z.) 


drei betrunkene Bur⸗ 


Sie rufen fofort verhaftet, und 


Iswols ki und Tittoni. 
* Nom, 29. Sept. Die „Agencia Stefani“ meldet aus 


Defio: Der Beſuch, den Miniſter Nswolski in Deſid dem 
Miniſter Tittoni abgeſtattet hat, und dem ein freundlicher 
Gedankenaustauſch vorangegangen Wer, trug das Gepräge 
einer Herzlichkeit, die ſich von den perſönlichen Be⸗ 
ziehungen der beiden Staatsmänner auf die politijden, der 
beiden von ihnen vertretenen Länder übertrug. Dieſe Be- 
gegnung brachte eine Beſtätigung deſſen mit fidh, was ſich über 
fie orientaliſche Frage, über die neugeſchaffene Lage des 
ottomaniſchen Reiches und über andere wichtigere Fragen, die 
zurzeit auf der 
anderen 
und Tittoni in der 


Tagesordnung ſtehen, aus den 
ergeben hatte, die Iswols ki 


Begegnungen 
gean ne legten Zeit mit anderen 


zijden Italien und Rußland intimer ſind, 
als ſeit längerer Zeit, dem es ergab ſich aus ihnen 
eine vollkommene Uebereinſtimmung ber Ge 
ſichtspunkte bezüglich der beſonderen Intereſſen der beiden 
Länder, wie im Verlaufe der Geſpräche klargelegt wurde, daß 
vollkommene Harmonie zwiſchen ihnen und damit verbunden 
die dem Frieden sün jt! opin Abſichten bes 
tehen. Ry. Abſichten 

Staatsmänner ihren Einfluß auf d 
nationalen Lage im Ginne der Eintracht geltend machen können. 


Infolge dieſer friedlich 


Die bosniſche frage. 


s Rien, 29. Sept. (Spegicldepeſche.) Die bos niſche 
Landesregierung bat die beſtimmte Kenntnis, daß die 


Thronrede bei Eröffnung der Delegationen wichtige 
Erklärungen über das künftige ſtaatsrecht⸗ 
liche Verhältnis der Okkupationsländer entz 
halten wird. Eben iſt auch ein weiterer Schritt zur Loslöſung 
Bosniens und der Herzegowina von der Türkei geſchehen. 
Wie die „Zeit“ erfährt, hat onsje, ul Iſlam den 


bietes kirchliche Aue 


f wird auf Vor ſchlag 
erbaut ernennen, das 


Das binif 


udget. 
Kopenhagen, 29. Sept. 


r heute im Folkething eins 
gebrachte Budgetvor anf g für das Rechnungsjahr 
vom 1. April 1909 bis zum BL März 1910 gibt bie Eine 
nahmen auf 94054239 Krone an, die Ausgaben auf 
101 322 268 Kronen, es ergibt fic) jomit cin Defizit von 
7 268 029 Kronen. — In dem Zhan zvoranſchlage für das laus 
fende Rechnungsjahr waren Einnahmen auf 94 104 000 
Kronen und die Ausgaben auf 9193 UNO Kronen vevanſchlagt 
worden, woraus fid ſomit ein defizit von 1089 000 Kronen 
ergab, das indeſſen infolge der zom Folkething vorgenomme⸗ 
nen Bewilligungen auf 4 Milionen Kronen ſtieg. Während 
alfo die Einnahmen für das funenuoe Rechnungsjahr nicht 
höher veranſchlagt werden, im laufenden Rechnungs⸗ 
jahre, weiſen die Ausgaben eine perten Steigerung auf. Die 
Erhöhung der Ausgaben iſt entlich durch die zahlreichen, 
in der letzten Parlamentsta angenommenen Geſetzent⸗ 
würfe über Bereet ujm. veranlaßt worden. 
Im neuen Budgetvoranſchlage 
Kriegsminiſterium auf 13 252 
nur um 5000 Kronen erhöht 
Marineminiſterium erfahren 
mehrung um 345 000 Kro 

gegenwärtig 17 897 011 Kron, 
direkten Steuern werden auf 
gegen 14 446 000 Kronen i 


rden die Ausgaben für das 
Kronen feſtgeſetzt, die ſomit 
den. Die Ausgaben für das 
8 290 901 Kronen eine Ver⸗ 
Der Reſervefonds beträgt 
Die Einnahmen aus den 
161000 Kronen veranjdlagt 
Voriahre. Die indirekten 
Steuern werden auf 6430810 Kronen geſchätzt, was uns 
gefähr dem veranſchlagten ye des laufenden Rechnungs- 
jahres entſpricht. Dabei mech: u. a. angeführt bie Ginz 
nahmen aus den Einfuhrzöllen mit SS 176 000 Kronen, aus 
der Branntweinbrennerei⸗ mit 5297 000 Kronen, aus 
der Bierſteuer mit 6277000 Kronen. Am 31, März 1908 
betrug der Staatskaſſenbeſtand 22 Millionen Kronen. Wenn 
hiervon das Defizit für das fende Rechnungsjahr im Bes 
trage von 4 Millionen Som und die Ausgaben für die 
letzten genehmigten neuen W etzentwürfe im Betrage von 
104 Millionen Kronen en werden, wird der Staats⸗ 
kaſſenbeſtand am 31, März 1909 27% Millionen Kronen bes 
tragen. i 
Die innere Staatsſchuld wird am 1. April 1909 auf 
88 Millionen Kronen und die äußere Staatsſchuld auf 166 
Millionen Kronen veranſchlagt. 


Militärdienſtpflicht in Anſtralien. 

* Melbourne, 29. Sept. Reuter.) Die Bundesregierung 
hat dem Parlament ein Gees über die Einführung des 
obligatoriſchen MAR owe wigs vorgelegt, der 
Kadetten im Alter von 12 his 18 Jahren ſowie Angehörige 
der Landesberteidigung im Aller von 18 bis 20 Jahren um⸗ 
faſſen fol. Die abzulegende Dienſtperiode foll Dé zwiſchen 
einer Stunde wöchentlich und IS Tagen jährlich bewegen. Für 
den Kriegsfall ſind die Mana Da tex in Reſerven eingeord⸗ 
net, auch für die Streitlkäfte zur See ijt eine ähn⸗ 
liche Dienſtpflicht in Ausſich genommen. Arbeitgeber, die 
ſich der Ableiſtung der Millürpflicht durch ihre Angeſtellten 
widerſetzen, folem mit einen Geldſtrafe von 100 Pfund 
Sterling beſtraft werden. Jedes Zuwiderhandeln gegen das 
Geſetz ſoll mit Entziehung des Wahlrechtes mit Entziehung 
be: Alterspenſion foie Mit Entziehung des Rechtes, eine 
Anſtellung bei ber Bundestagtierung zu erlangen, beſtraft 
werden. | 


. " é Sk 2 
Die Türkei und Bulgarien. 

2 Berlin, 29. Sept. Zum bulgariſch⸗türkiſchen Kon⸗ 
flikt erfährt die „T. R. daß in etwa zwei Tagen Die ends 
gültige Antwort Bulgarienó auf die Note Heſterreichs er⸗ 
folgen wird. Man nimmt an, daß ſich ein Ausweg finden 
laſſen wird und daß Mulgatien jid) bereitfinden laſſen wird, 
eine Genugtuung zu geben. Eine Zurückgabe der Bahn 
dürfte allerdings leicht zu Tumulten unter der bulgaviſchen 
Bevölkerung führen. »- 

8 Wien, 99. Sept. [(Stezialdepeſche.) Die Wiener Vers 
waltung der Orientbahnen erhielt von ber Konftantinopeler 
Direktion folgende Depeſche: „Unſer Per ſonal in Oſt⸗ 
rumelien ijt beſtändizen Gewalttätigkeiten fei 
tens bulgariſcher Beamten ausgeſetzt. Die Situa- 
tion kann unmöglich ſo weitergehen. Wir bitten 
dringend, bei den Regierungen Schritte zu unternehmen, da⸗ 
mit diefer Zuſtand beendigl werde.“ — Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, findet in den nüchſen Tagen in Berlin ein Mete 
nungsaustauſch der an der Orientbahn beteiligten 
Finanzgruppen ) f 

— Sofia, 29. Get. L.⸗A.) Vorgeſtern wurden Die 
füdbulgarifden Glotionen der  Orientbabnen 
bom Militär an die neu ernannten bulgariſchen Beamten 
übergeben. Zugleich fand die Uebernahme ber Billett⸗ 
ſchalter aus den Qunkm Kr Orjentbahubeamten Pak In 


- 


— 
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Philippopel weigerte fid der Inſpekteur Schnieder. die Station 
und die Billettkaſſe zu übergeben und erwirkte eine ſchriftliche 
Verwarnung ſeitens des dortigen öſterreichiſchen Konſulats. 
Der neuernannte bulgariſche Stationschef lehnte aber die 
Beachtung des Proteſtes ab und übernahm den gefamten 
Dienſt auf der Station in Anweſenheit be- Vertreter der poli⸗ 
tiſchen und der Gemeindebehörden. 

— Wien, 29. Sept. (V. 3.) Türilt Ferdinand hat 
feine europäifchen Reiſepläne aufgegeben und kehrt Sonnabend 
nach Sofia zurück. Es ijt dies eine Folge der Konferenz 
im Palais Coburg, der außer Malinom und Raptjdjem noch 
mehrere andere hervorragende bulgariſche Politiker und ein 
Vertreter des bulgarijden Kriegsminiſteziums beiwohnten. 
In hieſigen politiſchen Kreiſen erwartet man die Unab- 
bängigfeitserflärung Bulgariens ¡don für bie 
nächſte Zeit. In bulgariſchen Hofkreiſen wird mit Genug⸗ 
tuung feſtgeſtellt, daß Staifez Franz Joſef beim Empfang des 
Fürſten Ferdinand zum erſten Male die goldene Kette und 
die ſonſtigen Inſignien des bulgariſchen Alexanderordens trug. 

* Konſtantinopel, 29, Sept. Die türkiſchen Blätter be⸗ 
ſchränken ſich heute auf die Wiedergabe europäiſcher, bejon- 
ders engliſcher Zeitungsſtimmen bezüglich der bulgariſchen 
Zwiſchenfälle./ Nur das Organ des Großweſirs, „D emi= 
gazetta", veröffentlicht einen Seitartifel unter Dent Titel 
„Curopäiſches Zentrum“. Der Leitartikel weiſt auf die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Sprache der öſterreichiſchen Prefie in der An⸗ 
gelegenheit Geſchow und der Angelegenheit der Orientbahn hin 
und hebt die günſtige Sprache der engliſchen und franzöſiſchen 
Preſſe hervor. Der Leitartikel ſchließt mit foßgender Betrach⸗ 
tung: Angenommen, daß Oeſterreich die Gelegenheit benutzt, 
um ſeinen Einfluß zu erhöhen. indem es daraus Nutzen Zieht. 
daß Rußland mit anderen Angelegenheiten beſchäftigt iſt, ſo 
muß berückſichtigt werden, daß Oeſterreich Mitglied des Dreis 
bundes und Bundesgenoſſe Deutſchlands iſt. Unter dem alten 
Regime ſchienen unfeze Beziehungen mit Deutſchland 
feſt, wenn auch Deutſchland ſich derart benahm, wie es gegen⸗ 
über einer abſolutiſtiſchen Regierung angezeigt war. Wir 
boffen, daß es die Beziehungen mit der konſtitutionellen Re- 
gierung erhalten will. Wir ſchätzen die Stellung, welche 
Deutſchland in Zentraleuropa und in ber europäiſchen Polis 
tit einnimmt; wir betrachten ernſtlich unſere freundſchaftlichen 
Beziehungen zu dieſer Großmacht unter der Bedingung ver⸗ 
faſfungsmäßiger Form und wir denken, daß Deutſchland ſeine 
wirtſchaftlichen Intereſſen im Orient erhalten will. Die Tat⸗ 
fade, daß Deutſchland keine poßktifchen Ziele im Orient ber. 
folgt Takt Uns keinen Zweifel über die Ausdehnung des wisk⸗ 
ſchaftlichen Bandes, das eine wichtige Urſache zur Erhaltung 
guter Beziehungen ijt. à 

* 
* 

* Sofia, 29. Sept. (Wiener Korr.⸗Bur.) Der bulgari 
ſchediplomatiſche Agent in London, Mintſcha⸗ 
to ïi t í d, ijt wegen des Interviews, das er einem Vertreter des 
„Reuterſchen Bureaus“ gewährt hat, telegraphiſch nach Sofia 
abberufen worden. 


Berſchiedenes. 


Die bevorſtehenden Zeppelin⸗Aufſtiege. 

2 Berlin, 29. Sept. Den bevorſtehenden Auf : 
ſtiegen des „Zeppelin 1" wird möglicherweiſe ber Kaiſer $ 
beiwohnen. Wie eine Anſage im Schloß Bebenhauſen, wo 
der König von Württemberg während der jetzt ſtattfindenden 
Manöver weilt, ergeben hat, rechnet der württembergische Hof 
mit einem Beſuche des Kaiſers etwa in der zweiten 
Hälfte des Oktober. — Ueber den Stand der Repa⸗ 
rahire und Verbeſſerungsarbeiten am „Zeppelin I" wird dem 
„L.A.“ aus Friedrichshafen gemeldet: In den Wertftätten 
von Mangel herrſcht fieberhaftes Treiben, das darauf ſchlie⸗ 
ßen läßt, daß „Zeppelin 1“ alsbald flugfertig ſein wird, doch 
wird von maßgebender Seite mitgeteilt, daß vor dem 15. Ok⸗ 
tober eine größere Reife nicht unternommen werden dürfte. 
Graf Zeppelin ift offenbar in beſter Laune, und faſt 
immer unterwegs, bald nach Manzell, bald nach der Neus 
anlage, und taucht unerwartet bald in dem einen, bald dem 
anderen feiner berſchiedenen, vorläufig noch ziemlich weit 
auseinandergelegenen Bureaus auf. Geſtern und heute bat 
er längere Konferenzen mit Direktor Colsman und ſeinen In⸗ 
genieuren gehabt, die augenſcheinlich beſchleunigend auf die 
Tätigkeit in den Zeppelinſchen Unternehmungen eingewirkt 
haben. — Bei dem Preis ausſchreiben für bie Era 
langung von Entwürfen und bindenden Offerten für eine 
Luftſchiffbauwerft auf der Neuanlage wird der erſte Preis 
3000, der zweite 2000, der dritte 1000 & betragen. Das 
Preisgericht wird aus Fachleuten zuſammengeſetzt ſein, die 
Graf Zeppelin ernennen wird. Ein Preisausſchreiben für 
Entwürfe von Arbeiterhäuſern iſt nicht beabſichtigt. 


Die Cholera. 
2. Berlin, 29. Sept. Am Montag, 28. September, fand, 
wie die „Nordd. Allgem. Big.” meldet, im Kultus mini 
ſterium unter Beteiligung von Kommiſſaren der beteiligten 
Reichsämter und preußiſchen Miniſterien eine Beratung 
ſtatt, in welcher Uebereinſtimmung darüber beſtand, daß die 
Cholera in Rußland in letzter Zeit trotz ihrer räumlichen Aus⸗ 
breitung zu einem verhältnismäßigen Stillſtand gekommen zu 
ſein und auch in Petersburg den Höhepunkt überſchritten zu 
haben ſcheint. Gleichwohl wurde zu größerer Sicher ⸗ 
heit gegen eine Einſchleppung der Seuche 
nach Deutſchland beſchloſſen, daß an denjenigen Stellen, 
wo die Memel, Weichſel und Warte aus Rußland nach Preußen 
übertritt, die geſundheitliche Ueberwachung des Schiff⸗ 
fahrts⸗ und Flößereiverkehrs eingeführt; daß das 
Zugperſonal auf den aus Rußland kommenden Bahnzügen zur 
Beobachtung des Geſundheitszuſtandes der Reiſenden anges 
batten; daß für die aus Rußland in deutſche Orte zureiſenden 
Perſonen die Verpflichtung eingeführt wird, ſich innerhalb 24 
Stunden polizeilich anzumelden. Mit Rückſicht auf die vorge⸗ 
ſchrittene Jahreszeit ijt zu hoffen, daß bie Cholergepidemie in 
Rußland in Kürze ihren bedrohlichen C harakter verlieren wird. 
< Brüffel, 29, Sept. Eine Blättermeldung, daß eine 
aus Rußland zugereiſte Dame aus Lüttich als 
cholergerkrankt ins Lazarett gebracht wurde, iſt falſch. 
Es handelt ſich um eine Dame aus Lyon, die in Warſchau der 
Beerdigung ihres Bräutigams, eines Militärarztes, der Choe 
Ieraerirantte behandelte, beigewohnt hatte und auf der Rück⸗ 
reiſe nach Paris in Lüttich den Zug verlaſſen mußte, da ſie 
infolge der Erregung erkrankt war. 

* Petersburg, 29. Sept. In den letzten 24 Stunden bis 
beute mittag wurden 222 neue Erkrankungen und 
OR Todesfälle an Cholera verzeichnet. Die Zahl 
der Kranken beträgt 1833. ` 


„München, 29. Sept. Der König von Spanien 
iſt heute abend nach Landau Pfalz) zur Beſichttgung feis 
nes 5. Feldartillerie⸗Regiments abgereiſt. Die Königin von 
Spanien wohnte der heutigen Vorſtelung im Hoftheater bei. 
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=. Berlin, 29. Sept. Dem Generaloberſten Frhrn. von 


der Goltz, Generalinſpekteur der 6. Armeeinipettion, ift die Ers > 
laubuis zur Aulegung des ihm verliehenen Türkiſchen Niſchau⸗i⸗ 
Ifticharordens mit Brillanten und der Brillanten zum Türkiſchen 


| Dsmanigorden erfter Klaſſe erteilt worden. 4 


Der „Reichsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Rindern und Ziegen aus der Schweiz. 


* Rew Dorf, 29. Sept, Wie aus Apia gemeldet wird, 
wurde dert aus Anlab ver Yrwejeneit von vier amerite _ 
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Tanifden Kriegsſchiffen allgemeiner Feiertag pro» * Berlin, 29. Sept 3 OM, (SenlusskursoJ wurde, sondern seine Entstehung und seinen Abschluss in 
klamiert. Der Gouberneur beranjtalicte zu Ehren der Offi- | gester. Kredit....... |x; os 3% Buenos Alves . . | Bulgarien gefunden habe. Der Vertreter der Eisenbahn weist 
ziere ein Bankett. — Die amerifaniſchen Schiffe find bon | Berliner Handelsges. 169 E 169.90) 4!2 0/0 Chinesen — — auch darauf bin, dass der materielle ‚Schaden, den seine Ge- 
Apia nach Pago-Pago in Gee gegangen. Darmstädter BAK. . . 1 Italiener, ensen =| = | sellschaft durch das Vorgehen der fürstlichen Regierung er: 
Peking, 29. Sept. (Reuter) In Tongsho find 500 Toe Diskonta Hank... come lo Staatsr. 1902) 8340| 8350 | leidet, stündlich wachse, und dass es, da die Regierung hier- 
desfälle an Bubonenpe ft borgelommen Dresdner Bank........ Türken | — | für verantwortlich gemacht werden wird, in ihrem eigensten 
de es * , Nationalbank f. D. ...|12050/11969| Türkenlose.... BH 14350 | Interesse liege, dem bedauernswerten Zustande so rasch ala 
1 t . eg ee 1721 = | möglich ein Endo zu machen. Wie bekannt, haben die diplo- 
2 Berlin, 29. Sept. Unter dem Verdacht des Mordes Tadeek-Rüchen E M) Deutsch -Laxemburger 2250 235,75 | matischen Vertreter Oesterreich-Ungarns und des Deutschen 


Reichss ihrerseits den Protest der Orientbabnen auf das 
nachdrücklichste unterstützt. 


ift der Gärtner Anton Scholten verhaftet worden. Cr wird Des | Oesterr. Staatsbahn 


Bergw.-Vorz.-Akt....| 15820 
ſchuldigt, ben Mord in Bornim bei Potsdam verübt zu haben. do. Südbahn munder C 


14935 14916 
2350 290] Dortmunder C 


Heute morgen ereignete fich bei dem durch die Errichtung des rags 60 Proz.....| — | — |Laurahütte.... SE 
Großſchiffahrtsweges Berlin-Stettin erforderlichen Umbow | Canada Pacide........ 172 11800 | Konsolidation: à Vom hannoverschen Produktenmarkt. 
der Bahnanlagen bei Eberswalde ein ſchwerer Mawunfall, Der | Gotthardhahn.... —| = [Gelsenkirchen ........ 197.40 29. September 1908. 
aufgeſchüttete Bahndamm geriet ins Rutſchen und zwei italie= | Meridionalbahn ....... — [13100] Harpener......... NN 194.60) 207.40 
nifd e Arbeiter wurden verſchüttet. Der eine Arbeiter wurde A za = =+ — | 7800| Gr. Berl. Strassenbahn 171.80| 172.00 Preis 
Arbeiter Mr en verſchütte H Prinz Heinriehbabn...| 12525 125.101 Hamb. Paketfahrt ....| 106.90! 107.16 Für Vw 3 3 — Für Jee 
als Leiche hervorgezogen, der zweite mußte in hoffuungs ofen | Warschan-Wiener ....| — | 9980] Nordd. Lloyd ......... 8690! 8710 | Gegenstand. | Kilo. | ster |nisdi 110. | ater [nica 
Buftande nach dem Eberswalder Krankenbauſe übergeführt werden. | Po Reichsanleibe . .... e410 24251 Dynamit Trust.. . .. 1609015950 | EU leaid HS 
* London, 29. Sept. Der Vergnügungsdamp fer * Frankfurt. 29. Sept, Privatdiskont 3% Proz. Behauptet, elek- | Weizen . . . 100 20 60/19/69) Ralbfielsch ...|] 1 | 2—| 140 
„Argonaut“, ber von London aus eine Kreuzfahrt r „en DEER NL Schweine...) 1 1/50 140 
GR ausführen mollis, ijt auf ber Qöðe bon Sum panne Bank-Aktien | 12820, 12180 | oesters. Papterrente..| 2001 9390 | Hater 10 jol 15 Schinken =...) 1 18 175 
gene im Nebel mit einem anderen ampfer zuſammen⸗ Eiere ESA 2380) 2310 | 4% Ungar, Goldrente.| 33,40| 3350 | Bohnen 100 1720 16 4c| Butter.. 1 270, 240 
geſtoßen und geſunken. Die Paſſagiere, 118 an r 20390) 201.59 ec (x ER — — LS 100 Sam è Elen Cé E Aene E = 
E - TF . 10 201 4 2 — > r sasas ler snot 
Zahl, und die Beſatzung konnten ſich rechtzeitig in den Booten do Franz.Staatsb.| 14921) 149.09 | Russ. 5% St.-Anl, v. 1880] 83:90] 83,80 Size EE La. ad 359 virum A PED 1 Paar | 140 130 
retten, verloren aber ifr gejamtes Gepad. ao ANSE Loto... Kal - 154,09 yr N NEN 85.12 85,12 Reach 100 Së 1 5 Hühner, alte - | 1 8tück 145 160 
k * 99.00 oner chsel. . 20, 370 20,385 | Rindfieisch ... 1 unge lá 
do. Goldrente....| 9330 9820 | BEE sl 1 12) 1401 A E A | | 


Wiederholt, weil nur in einem Teile der * Bremen, 29 Sept. (Kurse des Effekten-Makler-Vereins.) 
Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschatt „Hansa“ 116% G. 


letzten Abendausgabe enthalten. Deutsche Dan oe 

e Münden, 29. Sept. Der König von Spanien | Bremer ee JY e 
unternahm heute vormittag einen SE SEET ——.— * es G: 
und in der Stadt, wo er mehrere, Einkäufe machte. eee 
11 Uhr fuhr der König mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand Norddeutsche, Wollicamrncrel 12844 SS 
ur Jagd in ben Forſtenrieder Park. Die Königin VON | Axtiengeselisch sbau-Gesellschaft-Aktlen 115 G. 
Ë panien beſuchte heute vormittag die Ausſtellung im Glas epelischaft .Weser® Btamm-Aktlen — B, 49 G. — bx, 
palaſt und nahm darauf das Frühſtück bei dem Prinzen und d Berlin, 29. Sept. Fondsbörse. (Schluss des zum grössten 


Prämien-Kursbericht 
dor Bankfirma Samuel Zielenziger, Berlin, 29. September 1908. 
Telegramm-Adresse: ,Bahnenbank Berlin". 
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer 
ür Vorprámien bezw. Käufer für Rückprämien. 


Vorprümien | Kückprämien 
Oktober | Kovember Oktober | November, 


h =; : Spå i Teile in der letzten Abendauszabe miteeteil P Lombard 177 ET "UE TED 
der Prinzeſſin Ludwig von Bayern. Später folgte eine Rund⸗ n gabe mitgeteilten Birsenberichts,) | Lombarden .... . . . . . . Mista | 2436-144 | 22%—"le | Ai 
fahrt durch die Stadt. — König Alfons hat eine Anzahl Aus⸗ | An der Nachbürse waren Montanpapiere durchweg nie- Ae er Pe 159.158 a ME? 148 -INe 


E : driger, beispielsweise Phönix 1811/, und Gelsenkirchener 1941/2. 
gcidjnungen verliehen. I | Am Kassamarkt notierten höher : 
* Paris, 29. Sept. Die meijten Blätter beſprechen den Berliner Unionsbrauerel 140, Böhmisches Brauhaus en Braneref 


: Ñ L Siècle" ibt: Hiilsebein 1, Brauerei Pfefferberg 1, Spandauer Bergbrauere N 
3m iſche nf a Lt „im, Caf abt an KE 55 P e ns Botanischer Garten i, Archimedes 1. Kasseler Federstahl Ge Lincke 
Der Legionär iſt für die franzöſiſchen ebor , jo lange Waggon 11, Peniger Maschinen1, Zeitzer Maschinen 2/4, Basalt Akiſen 3 


Engagement dauert, frang 5 i ſcher Soldat. Sie be⸗ Breslauer Sprit-Fabrik K de elektr. 23⁄4, Bredower Zucker 1!/4" 


Mittelmeer 
Baltimore 
Canada Pacific... 
Pennsylvanian ... 
Türken-Lose 
Darmstädt. Bank. ia 
Disconto Comm. .......* 181/¿—15%5 | 16219 —2!/ 
Berl. e „Ii | 17214204 
Deutsche Bank l 

Dresdner Bank 
National-Bank... 


95—2!, | 9432-3142 
1707/4 —25/s 170—374 
115—2//5 | 1143/5—3'4 


126!4 —13/4 126—233 
178/2158 178 —2!/4 
168—194 | 161%4—2Ua 
24054—134 | 2401.4 —2U4 
146% —1 8 146% — 23/8 
1183/3--1512 | 118"/a—2 


109-212 | 1005/3—3/g 
ja | 17717-3344 | 
20—2) | 1207/5314 | 


A : li N 
anſpruchen das Recht, ihn feſtzunehmen, wenn er zu entrinnen Wiese lut Charlottenbütte 1, Hasper 1,60, Kölner Bergwerk 1 


ſucht. Für Deutſchland hat ber Fremdenlegionär nicht auf⸗ ledriger notierten: 3 


gehört, Dex tf der zu fein. Die deutſchen Konſulate glau⸗ Schwanebeck Zement 1, Neu-Westend 2, Finkenberg Zement 4, Alo: | Schaaffhausen,.. 1387198 | 139V2—2V4 | 1352—1%8 | _ 135—2!4 
ben, das Recht zu bejigen, ihn heimbefördern zu können. Sn | miniumindustrieges. 7, -Anhalter Masch. 1, Frister u. Rossmann | Oesterr. Credit. 205J4—134 | 206%—2l/4 | 202/—1%4 | 2017/5—2l/a 
es. 1 od M , ; A A 134, Kyffhäuser Hütte 3 ker Maschinen 1, Panzer 11h, Schubert u. Russenbank.,..... 13514—2 1357/2—2!/2 = m: 

juriſtiſcher Hinſicht wird es wohl ſchwer fein, ölvifchen dieſen J Buizer 134 Tecklenburi ilinfabrik 3. Konkordia Chem. Fabrik 312, | Dynamit Trust... 161—2 16224 | 1572 | 1562 -234 
beiden Auffaſſungen irgendwie zu vermitteln, aber man darf | Nitritfabrik 31⁄2, Deutsch Gasglühlicht 3, Planiawerke 2, KahlaPorzellam | Hamburger Paket 10955--2!/a | 11044—27 e | 1051/a—2'/s | 10412-2712 


Nordd. Lord. | 8946-214 | 8973—27 la 


134, Ver. Dampíziegeleien 1. Bergmann 1% 
; rt rk 2 | Prince Henri. . .. | 1200022 | 128/82 


jedenfalls hoffen, daß es möglich fem wird, den Zwiſchenſall e 2, Konsolidierte Marie 11, Friedrichshútte 2, 1231⁄2-2 |1225-2 


t i i i 2 Harzer Werke gj, Dän 134, Kattowitzer 2, Königsborn 1/4, Montan- | Orientbahn a 
ſelbſt gütlich beizulegen tes 2 x Kx sau 2, Witiener Siablröhren 214, Terrainges, Gr. Berl. Strassenbahia d ero eg - | x 
3 7 : - zleben > 3% chsanleibe "e a a — bx 
+ metis, 29.5 epi? grt nachmittag erfanate Aut Grund déi 8 39 des Bürsengesetzes sind zum 40f0 1902 Russen . e| 434 | BAAI = = 
ſich in der elterlichen Wohnung der neunjährigen WA T : Argentinier . = > ei - 
` o 8 örsenhandel zugelassen 4proz. deutsche Reichsschatz- h 22714-2716 | mota 2227 | 221144 
Sohn Fritz des Arbeiters Gujtab K. Das Kind batte : k Bochumer N 11428 | 22914 EN e. 
T a: = anweisungen, riic bar zum Nennwert am 11. Oktober 1911. | Laura......... 3 V 21384 aa | 21414-3314 | 207%3-2%4 | 20654—374 
am Tage vorher ſeiner Mutter 5 M entwendet und ſich dann Vom 1. Oktob fab wird die Notiz für 4!/2proz. National: | Gelsenkirchen 1987/4—2^4 | 2009378 | 19339-4234 | 1923/g—37/a 
umbergetrieben. Es hat die Tat aus Furcht bor Beſtrafung Hypotbeken-Kr itgesellschaft-Pfandbriefe,rück- | Harpener..... «+= | 209187214 ER er Ern) HOS 
begangen. É a; s zahlbar zu 110, und für Krefelder 3½proz. Stadt- | pr. HERE 152% 3% | 1639,04 | 155% -3 | 1541/4-43/4 
„Thorn, 29. Sept. Wie aus Schirpitz gemeldet wird, | anleihe von 1876 tiigestellt. Rombacher . . 1701—24 | 17112 CJ 1644-254 | = 164—3%4 
wurde in der vergangenen Nacht ein Fuhrwerl bon einem Vom 1. Oktober ab werden Böhmische Branbaus- eech Ge * Tae ma Tae 551/5234 
Eiſenbahnzug auf freier Strecke überfahren. Zwei Pere aktien mit Zinsberechnung vom 1. Oktober 1908 einschliesslich | Rheinstahl … `N 1763—27 | 1712-37 | 1705/—2/a | 1699-3718 


25 225—414 


L. G. (Edison) a- 30% 234 41 
SE u. Halsk 2310 30 1 | 20134-31⁄2 201—4½ 


Siemens u. Halske 208% —3ʃ½ 210—4!/1 
Uebersee Elektrizit. .... — 

rümien für Dezember: Lombarden 24%5—13, Franzosen 
em L Baltimore 10144—354, Canada 17854 47%, Disconto Comm, 
1831/,—2%4, Deutsche Bank 2455]4—2'/a, Oesterr. Credit Sai Diar, Paket 
1111109, 3proz. Reichsanleihe 85-34, 4prox, 1902er Russen 8434-114. 
Bochumer 230442-5, Laura 2155/2--434, Gelsenkirchen 20144 -4 (a, Harpener 
212-4344 Phönix 188—5l4, Dt. Luxemburger 165-544, A. E, G. (Edison) 
23514-4514, Siemens u. Halske 21114-5192. 


Wetterkarte 


vom 29. September 1908. , 
Die auf der Wettérkarte gezeichneten Linien (Isobaren) verbinden 
dle Orte mit gleichen Barometerstande; durch die Worin rick. and 
L > - á <; Mef* jac xima un . 
Andienungen bereits zü Begutachtung eingesandt sind. Lie- SC, SNE tee die Temperatur in Celsius-Graden 


terung war vielfach Begleichung angeboten, fand aber ! (s Gr, C. = 4 Gr. RJ. 

wenig Käufer und lagtecht matt. Gerste war besonders g ; 10 E 20 25 
in den zweithäodigen Offerten billiger. Hafer war vielleicht! ee = y L 

nicht in gleich grossem Umfange wie gestern offeriert, liess 1 
sich aber infolge der zu hohen Forderungen schwer ver- vf 
kaufen und lag au ch ür Lieferung matt, zumal russisches == 
Angebot drückte, Mais still, ebenso Mehl Rüböl, vonl =S 
dem grössere Andienüüken in Aussicht stehen, Oktober flau, == 

á i esserbehauptet. — f 


Dividendenscheiu Nr.40 notiert. 

. Vom 1. ab sind 4proz. Rjäsan-Uralsk- 
Eisenbahn-Obligätionen von 1898 nur lieferbar, wenn 
auf den Talon die am 1. Oktober d. J. fällige Zinszablung 
durch einen Stempelaifdruck kenntlich gemacht ist. 

Von der Prodüktenbürse, Der Markt konnte sich 
den flaueren amerikanischen Nachrichten naturgemäss nicht 
entziehen, zumal aul gestrige Gebote viel Kansasweizen zu- 
gesagt war. Das Liefirungsgescháft von Weizen zeigte be- 
sonders für spätere Minate merkliche Riickgänge, während 
Oktober noch durch Siptember einige Stütze erhielt, für den 
einige Deckungsfragõferhöhte Preise anlegen musste, Der 
Export ist still geworden, und zwar für Weizen ebenso wie 
für Roggen, sodass fich von letzterem wieder mehr Ange- 
bot auf Abladung zeige und für Oktoberlieferung stärkere 


jonen wurden getötet. 

„Mainz, 29. Sept. Der Kongreß der Association 
Littéraire et Artistique Internationale be: 
ſchloß heute, die Regierungen um Aufnahme eines Nach = 
druckverbots für Zeitungen und Zeitſchriften 
in die Berner Konvention, ſowie um ein Nachdrucksverbot 
für Telegramme und telephoniſche Nachrichten zu erſuchen. 

+ Paris, 29. Sept. Aus Dourdan (Departement 
Seine et Oife) wird berichtet, daß dort geſtern abend ein 
ziemlich großer Luftballon geſichtet wurde, der plötz⸗ 
lich Feuer fing und dann als dunkle Maſſe in den Wald 
hinabſtürzte. Die Reſte des Ballons ſind bisher noch nicht 
gefunden worden. 

Sport. 
Neunen zu Saint: Ouen am Dienstag, 29. September. 

Prig de la Bilaine. 3000 Fres. Eutf. 3400 m. Es 
liefen 6 Pferde. Mouf. C. Fiſchhofs Ulſter (Varfrement) 1. 
Douf. Juan Martins Dipparaue 2. Baron L. Bourgoings 
Khasnadar 3. Tot. 17:10. Platz 12, 25:10. 

Prix de l' Armorique. 4000 Fres. Entf. 2800 m. Es 
liefen 10 Pferde. Moni. H. C. Lanes Radium (Robinſon) 1. 
Baron M. Rothſchilds Polk 2. Desi. La Marmotte 3. Tot. 


E 


234.10. Plaş 90, 46, 50:10. Wie der GescüWbericht der Elektrizitäts-A.-G.| P 
Prix de la Neuſtrie. 3000 Frcs. Entf. 2500 m. €3 | vorm. Hermann Püge in Chemnitz ausführt, sollen zu EE 


liefen 6 Pferde. Monj. Pfizers Pariſien (R. Sauval) 1. Moni. 
Ca LBA br Majoral 2. Monj. A. Soubirans Simplon 3. 
Tot. 36:10.. Platz 12, 11:10. 

Prix du Finiftere, 4000 Fres. Gutt, 3600 m. Es 
liefen 6 Pferde. Prince A. d' Arenbergs Nan j oug (Parirement) 1. 
Moni. G. Braquefiacs Gutliſau 2. Moni. E. Thiebaux Copernic 113. 
Tot. 18: 10. Platz 12, 19: 10. 

Prix de la Mance. 4000 Fres. Entf. 2500 m. Es 
liefen 10 Pferde. Moni. J. Goopers Sainte Florentine 
(Maijonnave) 1. Moni. E. Le Maires Falaiſe 2. Mon}. Champions 
Peggins 3. Tot. 102: 10. Platz 38, 64, 42: 10. d 

Prix Trident. 10000 sree. Entf. 3700 m. Es liefen 
7 Pferde. Moni. Champions Mile. Boniface (R. Sauval) 1. 
Moni. Ch. Lienarts Quille 2. gent, A. Veil⸗Picards Fri- 
quctte III 3. Tot. 57: 10. Platz 22, 26:10. 


Abschreibungen 14084 verwendet werden, wonach ein 
Reingewinn von .K 186629 verbleibt. Hiervon sollen 7 Proz. 
Dividende verteilt und 15871 vorgetragen werden. Auch 
fiir das laufende z mdai es der Gesellschaft gelungen, reich- 


JI 


lich Beschiftigung en, so dass die Verwaltung hofft, es 
befriedigend abschli zu künnen, wenn nicht eine weitere 
Herabminderung der Preise eintritt. 

Der Abschluss der Görlitzer Maschinenbau-An-k 
stalt und Eisengigsserei ergibt einen Ueberschuss von 
M 502066 (i. V. 47949), nach Abschreibungen von Marl 
162574 (132899) sowie Absetzung von A 30000 für die 
Spezialreserve (wie im Vorjahre) und M 12144 für den 
Unterstützungsfon er von 16 976 für den Delkredere- 
fonds verbleibt ein ewinn von . 380372 (297 188). Der 
auf den 30. Okt. einbemfenen Generalversammlung soll eine L. 
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Dividende von 10 Pros, Me im Vorjabre, vorgeschlagen werden. P ez 
Der Schachwettfampf LasterTarrafó. Der Abschluss der Sachs. Maschinenfabrik vorm, E 
a Münden, 29. Sept. (Spezialdepeſche) Die geftern | Hartmann ergibt einen Rohgewinn von 4 2658115. Nach sn 


| 


6 413 verbleibt ein Reingewinn von 
bschreibungen betragen 4 350000 
Der GeneralversammlgBé soll eine Dividende von 12 Proz. 
(i. V. 7 Proz) vorgeschlagen werden. Der Auftragsbestand 
stellte sich am 1. Juli auf ca. 14 Millionen Mark. 

Nach dem Geschiftlericht der Deutsch galiziseher 
Petroleumgesellsehd ft ergibt sich nach Abzug der Ab- 
schreibungen von 2000 (wie i. V) ein Verlust von 
M 99 572 (84 689). In der Generalversammlung wurde die Ver- 
legung des Gesellschaftsätzes nach Halle a. S. und die damit 
verbundene Statutenänd&ung von der Tagesordnung abgesetzt, 

In einer gestern gattgehabten Sitzung von Inter- EEE = d 
essenten der Kalkpan dsteinindus brie wurde die Ein Maximum von etwa 772 mm liegt uber Bübmen, einen Ausläufer 
Verkaufsvereinigung der Kalksandsteiufabriken von Berlin nach Nordosten bis Lappland erstreckend, und so im Minimum von 


Abschreibungen von 


15. Partie wurde heute nad) meni augen 
ES L gf .« 2051702. Die 


remis gegeben. Stand: Lasker 7, Tarraſch 3, remis D. 


— . u—êvéb — — 
Eingegangene Bücher und Schriften. 


(Eine eventuelle eingehendere Beſprechung bleibt vorbehalten. Rück⸗ 
ſendung unverlangter Eingänge finder nicht ſtatt.) 

Ahlemann, Joachim. Aus der Niederung. Ein Skizzen. 
und Geſchichtenbuch. 144 S. 2,25 A (Potsdam, Stiftngsvexlag.] 

Andreiem, Leonid. Die heben Gehenkten. Antorifierte 
Ueberſetzung von Auguft Scholz. 128 S. 1,20 4 (Berlin, J. 

nikow. 
Ses TP gol. Kindesmundart. 139 S. (Führer ins Leben. 
Band 1.) 2 A (Berlin, Modern⸗Pädagogiſcher und Pſychologiſcher 
erlag. 
> ia iter, C. A. David Jayne Hill und die amerifauifde 
Diplomatie. 35 S. 30 A (Perjönlidkeiten Heft 22.) (Ebarlotien» 
burg, Birail-Berlag.) 

Hroddoxrif, Cay von, Dr., Baron. Die Geldidte der Philo- 
fophie und das Problem ihrer Begreiflidkeit. Mit einer Tafel 
und vielen Figuren im Text jowie einem Schopenhauerihen Jakſi⸗ 
mile. 2. Auflage. 154 S. 3,50 Æ (Oſterwieck (Harz) und Leipzig, 
A. W. Zickſeldt.) 

Eckart, Rudolf. Bilder und Skizzen aus der Geſchichte von 
Nörten, Hardenberg und der umliegenden ſüdhannsverſchen 
Lanbſchaft. 2. Aufl. 116 S. 1 % Norten, Selbitverlag.) 

Erden, Hans. Illuftriertes Jahrbuch der Erfindungen. Achter 
Jahrgang 1908. 230 S. (3rodastas Illuſtrierte Jahrbücher.) 
(Teiden, Bien, Leipzig, Karl Prochaska. < 

Ludwig Gangbofers gejammelte chriften. Volksausgabe, 
zweite Serie, Bd. 7. 200 S. 1,50 A (Stuttgart, Adolf Bonz 
u. Comp.) 

Glafer⸗De Gem. Die Duynamoelektriſchen Maſchinen. 
Ihre Grundlagen, Geſchichte, Konſtruktion und Anwendungen 
7. gänzlich neubearbeitete Auflage von Kurt Riemenjóncider. Mi; 
102 Abbildungen. 238 S. (Elektrotechuiſche Bibliothek. Bd. 1j 
(Wien und Leipzig, A. Hartleben.) 

Goetz, Adolf. Von Spitsbergen nach Jeruſalem. Ernſte 
und heitere Reiſeerlebniſſe auf den Hamburg = Amerita⸗Sinte⸗ 
Dampfern Meteor, Blücher, Molite 196 S. 4 X (Hamburg,. 
Ir. W. Thaden.) 
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la wolkib, & bedeckt, Regen, « Schnee SE 
Dunst, = Nebel üGewitterOWindsnlleb— ES 


lkenlos, @heiter, 0 halbbedeckt, ESE 
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ï 3 i i über Nordrussland von einem nordwestlich von 
SE Brandenburg Gaue b, H, su Borin Le: e weniger Deen. treunend. In Deutschland herrscht bei schwachen 


KS Produktion M in der Gesellschaft 8 An Irland CEO en Richtungen trockenes Wetter. 
umfassen etwa Mi Steine. je Verkaufsvereinigung, 35 
die aus dem Verein dg Kalksandsteinfabriken (Y Berlin | Aussichten für die Witterang an der deutschen Kúste 
und der Mark Brandenbge E. V. hervorgegangen is nde . am 30. Septemher. . 
eine Stütze in der >> Me erster Berliner Bankfirmen, Nordsee: Teils heiteres, tells nobi lichen Winden: > tags ziemlich 
Die bulgarische Regierung hat FEE Kada: Chef Ruhiges. teils heiteres, teils nebliges, sonst trockenes Wetter. 
abe der bulgarise Strecke der Orientbahnen 
mit der Begriindung ru dass wührend des Streiks cam 
Militärzüge befördert worden wären und dass sie ferner nicht 
dulden könne, dass über den ordnungsmässigen Eisenbahn- 
betrieb innerhalb ihres Territoriums ein in Konstantinopel 
domizilierendes Streikkomitee nach Gutdünken entscheide. 
Demgegenüber hat der Vertreter der Urientbahnen in Sofia 
energisch protestiert unter Hinweis darauf, dass während der 
ganzen Zeit des Streiks nachweislich auch nicht eine einzige 
Lokomotive unter Dampf stand, dass also die Gerüchte, die 
Streikenden hätten trotz klärten Streiks türkische Militärzüge 
befördert, unwabr siud. a seinem Protest stellt der Vertreter 
der Eisenbahn fest, dag nach einer Veröffentlichung des 


Syndikatsorganes, das trotz der vielfachen Vorstellungen der Bak pulver 


Orientbahn von dem bulgarischen Minister anerkannte Streik- | ————— —— —————————— cu 


syndikat erklárt, dass der Streik nicht, wie die bulgarische = d an Pricisions-Ulhcos 
giorung behauptet, in der Türkei ausgebrochen und beendet 4 Stellmann Hönigsir. 33. 


beste!! 
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| 370134 


erſcher Conrter, 30. Sepfember 1908 maen. «Mr. 27668. 
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Spezialgeschäft für rationelle Fussbekleidung 


Gleiche Geschäfte in: 


Berlin (8 Geschiüfte), Bremen, Breslau, Cólo, Danzig, Darmstadt, Dresden, 
ar a: ti: Frankfurt a. M., Hamburg, Kiel, Wien, Budapest, zu z i 
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Bekanntmachungen eber au derte etwas Verkäufe Dieanbesteru.feinster Wohnlage Lindens, direkt | 


der Bebörden ee Ce von Grundstücken ete. | geneniib. d. v. Alten'ſchen Park gel. hypothekeufreie 


———— . ^i 
Sr ` Hr i d 
zu berabfolgem oder zu Leijten, i (ih il ii Rol Í N Í 15 R 
ERT DIN WEI), WAN, WOH 1), E 
„erlegt, von dem Befige der ek : m. nenerer eleg, n. prakt. erb. Eck-Villa, gr. |E 
99001] Am Montag, den Sache und von den orbe: Die au feiner, ruhiger | =" oe Wi A ad „r. 
5. Oktober d. J., 6 Uhr rungen, für welche fie aus Wohulage direkt neben Entree, 13 Piecen, Badız., div. Kamm. , gr. geſchl. 
morgens, bis Mitwoch, den der Sache abgeſonderte Bes Tiergartenſtraße beleg. Glasverauda, Valk reich. Zub. gr., a. 3 Straßen: 
7. Oktober d. J., 6 Uhr nach⸗ friedigung in Cie: neh⸗ hochherrschaftl aaa Or T Ww Ki TRN folio” Prei 
H Reinis ` ap ee D mI e D 
mittags, findet wegen Reini. men, bem Souturspertoatter unt. günſt. Bedingung. durch uns verkäuflich. 


gung des Seinebettes ein Bes bis zum 15. November 1908 È i ` dur: Ma L 3 
Zoch bes Flußwaſſerwerks Anzeige zu machen. Ò illa $ Selbitrefleft. ert. bereitwill. Loftenfr. näh. ust. | E 


nicht fait. 5 Könial, A i A 
EE “al Luerstrasse 1 (AHMIS N LA Kaner, Georestrasse II. 
Die Direktion der ——— | m. 10 ar. Zimm., Frew: 
partidos Sunalifation |“ 2 KEE Base, inter ASSO) 
und Bajferwerte. | Binaugsperfleigeruug. Sub. eng „elektr Goelen. m dl Seit ousie ete unsere Offerten bere | N 
3 Belen An anlage, tt «p Laa ^ “IE 
ss) mane Senor BE were era Z HORSCHNIS- UI (Ed pai 
Gerichtliche Sa meln belegenen, im Senha KY il i im neuen Billenvicrtel Käufer ſtets koſtenfrei. 
Bekanntmachungen [Bono 12 Blau Ne 1205, dert, EEN aa | Eiergartenfirae SHS) Eckenberg & Co. 
- aur Beit der Eintragung bes (oai er itt voll. Winterg. gr. Boch. Gé SONN: 
Unweit Hannover. 
In größ., herri. fön f 
Sleken mit Amtsgeridt, 


Re 

—— EE = ^ — 

x Verſteigerungsvermerkes auf m d T Badez. x. Zub ‚ar.iberw. Balk 

25307] Ueber das Vermögen den Namen des Gaſtwirts Eckenbei S K C0., elektr. Lichtaul., Zentrale, 
Babuftat., fart. Touriftertvert., | M 
t. ſ. 70 Jahr. exiſt., fíor. 


des Buchhändlers Franz Auguſt Kirchhof in Hameln Georgstr N Pom 5089 ſch. Bore u. gr. Hinterg. ni P. 
BS Hotel ak 
nebſt laudw. Betrieb u. 


Pech hier, Marienſtraße 61, eingetragene Grundſtücke. als: Gr. 752 D.M., byporbefüfr. 
Neiſefuhrw., inkl. kompl. 


wird heute, am 29. September] a, Parzelle 270/7, Karten RRAR Sol. Pr. 115 000 A Set: 

1908, vormittags 99/, Uhr, latt 60, Hofraum in reflett. erh. Must. nur bird) 
feb. 1. tor. Inv., krankheitsh. 
für A 65000, Anz. L 15000, 


een ee ber Stobi, 1225 am| Nabe Parkhaus |Eckenberg 8 Co. 
Netto-Reingew. ca, M. 3000 
jährl. n. Abzug jegl. Un⸗ 


B 


Tilgung von A 
Grefelder Stadtanleihe- 


scheinen. 
L 4% Anleihe von 1900. 


Folgende Nummern sind zur Rückzahlung am 
2. Januar 1909 gezogen: 
| A zu 5000 M. No.33 62107 110 151 152 164, 
B zu 2000 M. No. 24 70 98 159 175 192 194 
zo 248 250 267 431 451 484 489 592 639 647 
722. A 
C zu 1000 M. No. 160 168 171 289 458 512 
709 780 769 918 960 970 1145 1150 11551174 
1176 1280 1410 1496 1568 15891610 1650 1711 Y 
1712 1748 1763 1815 1851 1898 1915 1977. 
D zu 500 M. No. 42 128 152 167 202 227 245 
278 354 387 401 421 422 562 567 637 646670 
i 703 707 738 752 763 789. 
É E zu 200 M. No. 16 72 226 248 306 307 386 
411 458 468° 
Ferner sind Auleihescheine im Betrage von 
É 44500 «44 zur Tilgung angekauft. 
i Die Stadtanleihescheine werden vom 2. Januar 
1909 ab bei der Stadthauptkasse oder 
io Berlin bei der Bank für Mandel 
und Industrie, 


in Hannover p. Herren Ephraim Meyer & Sohn, 


in Crefeld beim A. SebaniT hausen- 
schen Bankverein, 
in Hamburg bei der Norddeutschem 
Bank, 2 
in Bremen bei der Divection der Dis- E 
: conto-Gesellschaft 8 
eingelöst. ; 
> Mit dem 1. Januar 1909 hört die Verzinsung M 
| auf; der Betrag fehlender Zinsscheine wird ge- 
A kürzt. Aus früheren Verlosungen sind noch rück- 


Blech c KV ec et ST 


— 


FREE 


RATAS AO is a E. a x 


1 


L 


tof, ^ A 
wird zum Konkursverwalter] d. Bürgerſtelle Oſterſtraße und Herrenbänfer Allee Hannover. Georaſtr. 11. F. 5989. 
ernannt. Nr. 26, 47 a 49 qm groß, herrſchaftliche W SS 


2 D K gn em 'n 


Konkuesforderungen find bis mit 6,67 Tir. Reinertra ilian … Fol Villa |: > — 
zum 10. November 1908 bei und 7200 4 aset: Lweifamilien Eek Villa Für Rentnern. Penfiouate! 
dem Gerichte anzumelden. wert, mit guj. 16. Piecen u. Zubeb-| (Aeußerſt geide Su. 

Es wird zur Beſchlußfaffung | Gruudfieuermutterrolle Art. Dor He prachtv. Diuter: Herrſchaftl Villa 
über die Beibehaltung des Nr. 383, Gebändeſteuerrolle aart., m. alt. Baumbeſt. To= . 


e 

$ 

ernannten oder die Wahl 205 deef.halb. Gr. ca. 610 Nut. |i. grof. Flecken im ¡dinit. gl. Ih ständig: N 
eines anderen Seege m Oktober 1908, wop. 1 Baupl. abgegeb. werd. D 5 Teile bes | (6/foften u. Unterb. b. Familie, CO No. 1534 ausgelost zum 31. Dez. 1902, É 
jowie über die Beſtellung vormittags 91⁄2 Uhr, k. Grundr. u. Eutw. dazu vorh. Fij tentt Li 4 Sremdenz-, 2 Gaf: BD, D „ 686 n „ 91 n 1902, H 
eines Gläubigerausſchuſſes durch das unterzeichnete Gez Eckenberg & Co., urstentums Ime "EM BEA EE E Bs 238 » Sti m 1904, È 
und eintretendenfallS über die richt an der Gerichtsitelle, Georgſtraße 11. m. 9 gr. Wohnz., reſchl. e pat 207 10 H Ce 1627 n n 31. n 1905, B 
in $ 132 ber Konkursordnung Zimmer Nr. 10, verſteigert REEN Zub.,Stall.,Rem.,eltettr. |^ affcegarten, ar. ER und 8 n 1007 = n 31. n 190, i 
bezeichneten Genenftäube auf werden. 77 D wunderv. ca 11/559 Z Gemüſegarten un E y 487 n n 31 n 1906, 3 
Lutherſtraße (ó t (EM, € Mlb 5 Morgen M C n 1051 1515 N » Bi » 19078 

vormittags 10% Nbr, | goutel. Amtsgericht A| Scho < (Garten ere teichenae | bert. Ucteríand. Selbítret, M D n 196 648 652 688 » n 31. » 1807. 
und zur Prüfung der ange⸗ 8 . Schon gel. bypotheteufr. | ey, 3 Morg. Gart. Ford. | ert. tofteufreie Aust. M67871] ll. An, Anleihe von 1901, I. Ausgabe. & 
F 


meldeten Forderungen auf |Geihäftsnummer K. 31/08 herrſchaftl. Haus, eee Eckenberg & Co., dei 


Zur Tilgung am 81. Dezember sind Anleihe- 


1 
den 21. Oftober 1908, Hameln, 13. Juli 1908, 


ben 20. November 1908, Ê Ê d É AE 4 
Ee Dwangsverfeigetung, Speet, Dd, ade. Eng & Co. od XX a een Keran EE È 
S ia que 23652] Sim Wege ber wangis F eer RT e ax Ea a Bückeburg. e ree. 74 884 ausgelost zum 31. Dez. 1905, z 
` 7 vollftcedung fol das in Bor: n. Dintergart, Gr. Wirkl. Goldaubel or a. Fuße d. Harel C n 154 S n 31. m 1906, H 
Quien Derjonen, gehörige Bude von Hameln, Band 50, | arent. I lebhafteu Ort ert. fóin gelegene E? 2 0 % = Br 81. 7 1807. 
F far st. 2094, zur Seit KOMAD al aH herrschaftl. Villa |B i. 312% Anleihe von 1901 und 1903. B 
zur Rontursmafje etwas ſchul⸗ cas P kauf den ſtarker Garniſon m. 15 Piec., Badea, gr.überd. "pie tirade ist durch Ankauf von 11 100 " [a 


big find, wird aufgegeben, 
nichts au ben Gemeinſchuldner 
zu verabfolgen oder zu leiſten. 
auch die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forde⸗ 
rungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Be⸗ 


Veranda, Glasvorhalle 2c., Anlei : 

J r de Anleihescheinen von 1901, II. Ausgabe, 

TALA kl E 20700 4 Anleihescheinen von E III. Ausgabe, 
a Stall "IM 57 400 3 

Aubau m. Rem., Stallg., bei. sichergestellt. n 


8 ier L] ne^ 
A pa T aa 10 Crefeld, den 25. September 1908. 
Der Oherbiirgermeister. 


Eckenberg & Co. Hannover 
A | Ter 
In aufblih. Ind ⸗Stadt b. Aelteres, gut eingeführtes 


- KI ro 
F Landesproduktengeſchäft 
. Lage, an beſter Lage in einer größeren Kreisſtabt Hannovers iſt 
neues Fabrikgebáude GC drad B : 131990: 

modernes, 
m. 2 hell. Arócit8i., a 260 qm zu verkaufen. 
(Tragkr 750k g p. gun neuem Anzahlung nach Uebereinkunft, wenigſtens jedoch 30: 
hettſchaſtl. Wohnhaus bis 40000 £ Gef. Anfragen unter N. 5300 an 
m. 2 Wohn., a 6 R. u. Zub., Haasenstein «€ Vogler, A.-6., Hannover. 


L 4055000 verkäufl, val. f. | C = CEET 
Kleineiſenwar z fabrikat In Hameln 62692] Kleines herrſchaftliches 
- e | 1 herrliches Beſitztum m. | {hin geleg. Landgut nahe 
Ciſchlerei, Daugeſch. uſw. 30 bewohnb. Räumen und ca. Hamburg (Prov. Holitein), 
Dampfh., Gas, elektr. / Morg. groß. Ziergarten, ca. 200 Morg. groß, in hoh. 
Licht u. Kraft, Waſſerl. au beſter ae f. mus Kultur, rarity hj 1 
torinm, Peuſion od. befi. mit vorzüglich. u. reichhaltig. 

Eckenberg £ Co,, Reftaurant u. Café vors. leb. u. fot. Inventar, ſoll Um⸗ 
Hannover. = paſſend, ftáube halber verkauft werden. 

AR 1 fchönes Wohnhaus, Selbſtreflektanten wollen fid 

7 e e = 117 Räume, m. ca. !/4 Morg. unter A. U. 1654 an bic 

Ju c dalal 6. or. Ziergarten (werty. Bau⸗ | Exped. b. Sta. wenden. 6 
Zn Ze: Se moderne füt) weg: Beſchaffenh, u. ñññĩ¹ÄXUw 
Köber r 8163086 Lage f. Neſtaurant, das In Kreisſtadtim der Nähe 
größere bier mangelt, hervorrag. ges | Gamnovers ift umftändehalber 


= À 

ciguet, 16[61847 ſofort eine 12163242 
Villa 1 zweiſtöck. Geſchäfts⸗ Reſtauration 
bon zirka 20 Piecen für den | Eckhaus in neuem Stadt 


Namen des Hotelbeſitzets Banllae Ar — | 11/4 Morg. gr Grundſf mit 
augu irg e im sumen | Reelles Angehot! |Gasthof, Bäckerei and 
eingetragene Orunditid, d Au Hauptverkehrsſtr beft. za 12 

e Su dean, | Gomisehtw. -Gesehàll 


Taler Reinertrag und 5400 % È Do pelbaus @ liu Gafthor Offis. Vert.) 
Nugungsmert, Grundſteuer⸗ m. f. BS Ferit, brill. ftot. | 100000 E. 250 E 
friebigung in Anſpruch buch⸗Art. Nr. 2283, Gebäudes : | Mu, ,0. BIK. Z Z, 


nehmen, dem Konkursver⸗ ftenercolle Ne. 1206 Kolonialwarengeschäft, Hut, 1906 M. 84000, 


* ‘| am 14. Oktober 1908, inkl. „Geſchäftst eru ME: 
alter bis pna 10 nember | Sormittsge 10% Mbe, en, ene urrube Se ORE. S2000, Babu 
SI YA 3 dee durch das uuterseiducte Gt | feg, halb. 4. A 107 000, Ans. | DPE. 30000, 325 b! Bier 
Rónigl. A mts gericht 44 rit an der Gerigtsiielle, | Mm 8-10000. Miete 46230. | Nettoreia A 15000 ca. 
in Hannover. ` Zimmer Nr. 10, verjtcigert | Mettoreingew. ca. 4000 abzügl Ing. FA Ac 


25308] Ueber das Dar: Live eln, 18; ati 1 De „ a. Gart. 2c. Näh. nur d. 


p 

mögen der Ehefrau Johanna va, Eckenberg ge 
Wolter, hier, Kirhwender: | Königl. Amtsgericht a. Eckenberg äh, ie. 13. Saunover. 16 
firafe 13 B, Inhaberin den (VXXXYRXTELXE XS TX 


Firmen Wolter u. Go. und H 
Sabotatbriuni Sanitas Jo⸗ Zwangsverſteigerung. 


Xo 


Hg. Perſonen, welche eine E am eln belegene, im Grund⸗ ca. 25 Qu. RH. Näh. uur d. f. tücht. Geſch äfts leute! 


H et e! 
hanne Wolter, hier, wird heute, 19409] Im Wege der 3mauga: Landhaus Kirchrode, An gie) d: 
am 29. September 1908, vollſtreckung folen die in an ſchönſt. Lage w. Ziergatt., | p 23 k E pe ` ` 
mittags 12 lór, das on: Altenau belegenen. im]f.1 ob. 2Gam., 15 Wohnr. e tia 
kursverfahren eröffnet. Grunbbudje don Altenau, u. Zub., Haus mitten in om Dreifamillel- illa 

Rechtsanwalt Meyer TIL, | Band VHI, Artikel 357, des 1 Morgen (OSS Garten m. 6 U. 5 Piec, Baded Balk, 
Bier, wird ¿um Konkursver⸗ Zeit der Eintragung des £ . Ul sinter arten Veranda 
walter ernannt. Verſteigerungsvermerkes auf m. alt. Baumen, Einf.] Loggia 2. fol Breit gegen 

Kontürsforderungen end bis den Namen des Müblenber Stallg., Siemije, etr. 12000 À Anz. Warme 
zum 15. November 1908 bei] figers Carl Geyer jun. ans Licht, (Sas. Näheres nut] waffer⸗Zentralbeiſ⸗ Gas, 
dem Gerichte anzumelden. Eſchede eingetragenen Grunde durch die Firma 17161993] waſſer⸗ r 


ird z schluß A p u. elektr. Lichtauß Bor 
Es wird zur Beſchlußfaſſung] kn Eckenberg & IS u. fhön. Hinterg., Fontäne 


de: 
über die Beibehaltung des Kartenblatt 2, Parzellen Lene EE gr er : 
ett yA Sé bie "Mahl 62, 497/61 und zu 564/61 xc. vis-à-vis Kaufhaus Karstadt. mit Goldfiſchbaſſin 26 15 
eines anderen Verwalters, in Geſamtgroße von 33892. Eckonborg á (0., n | 


fowie über die Beſtellung eines Hofraum mit Haus Nr 21. 3 s 
Gläubigerausſchuſſes und ein:“ Wagenihuppennub Ställen, BER en en H DARRAS 


tretendenfalls über die in | Muguuaswert ` 936 | 4 0 Feſegenheite | Aha ut 

$ 182 ber Sonturšorbuuug Lar wi Po vea 6 Badeort 9 Oclegenhetis kanf! mäßigen Preis von 125 000 4 t = de ERAN bit u G aſtwirtſchaft 

KSC er 08, rolle 21) _ SH ged ag ek. die . rei mitt Dé u. T. S. 1768 alle in tabellojem Zuſtande, zu derkaufen. Fremdenzimmer, 
vormittags 10 uhr, am 29. Oktober 1908, : - berrſchaftl. e. gr. Gart. gel. v 4 Frenet. an bie Erp. b. Big. erbeten. find fofort nut. günſt. Beding. Garten, am Waſſer gelegen, 


ib 3 kit T H vorimittaas 10 libr 1 H zu verkaufen. Ställe, Vieh⸗Wage ꝛc. Pieis 
ean rd it aee auf burch das dene Ges Penſionshaus herrſchaſtl. lla Conlager am Kanal,] Geſuche erb. u. Med. 28 50000 A mit Inventar, Heine 
ben 24. November 1908, richt in Altenau, „Hotel get) a Z Or 100 + | m. 8 Biec., Bades., reich Zub | ca. 1½ km vom meten Qanal | voftlagernd Hameln.. gewinn 7500 M 

vormittags 10 uhr, l hans. veriteigert werden. | am, f. b. Bill Pr. o 2719000 f. d. bill. Br. v. 33000 enfernt, ift zur Verwertung] Aus erfter Qand preiswert, Gef. Off. u. A. B. 1798 
vor dem unterzeichneten Ge-| Der Berfteigerungsvermert | Anz. 10 000 “Mah. amt 5. Norem (dou. Hinter grt. Gr. | pifia zu verkaufen Gutachten | mit mäßiger Anzabl. das bes an die Exped. b. Big. erb. 
richte, Am Clevertor 2, Sine ift am 24. Juli 1908 in das i uur d. | 1875 qm. Pracht. 2Ínéficbt. über Bohrungen u. Mächtigkeit ſonders feine, ſofort beziehs | = 
mer Rer. 6, Termin aubes | Grumbbad 1. Ang. 5) Eckenherg & La Eckenb &Co San: [find vorhanden. Ofert. unt. bare Einfamilienhaus Drud und Verlag: 
raumt. g| Zellerfeld, 17. Ang. 1908. . .y Mover. cken erg “hot D.H. an Severien & Sedwöster, Tiedgeſtr. 4, neben Tier Gebrüder Sánede 
Allen Verſonen welche! Königl. Amtsgericht. OCC A AY dän, Exp, Haunover. 16 Jartenſtr. ` Belicht. jederzeit, Hannover 
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F. Schulze, Di 


Há UA Uchte; A 


Weinberg 


Undpenhlatt. 


Seit fü den Kreis Siohemon und Ameiger für die Aemter Schlüffelburg, Windheim und dishes 


Erscheint: Dienstag, Donnersta 
pro Quartal mit 


Abennementspreis . Sonntagsblatt - 

ins Haus TR Pig, ohne „Ila. Ó * 

: 1 Mt. 25 Pfg. Be Su es, ke Herren 
beren Boten, Lanbbrieftrger, die Pop unb mir entgegen. 


HBeſtellungen 
auf das „Stolzen auer Wochen⸗ 
blatt“ pro III. Quartal werden noch 
fortwährend von allen Poſtanſtalten, 
Landbriefträgern, unſern Herren Agenten 
und uns entgegengenommen. 
entran. DE Expedition, _ 


In erniter Zeit. 
Wer heutzutage aufmerkſamen Bli- 
des die politiſche Lag 


verhehlen, — wir in "einer Beit leben, 


welche erufter ift, als man gemeinſam 
glaubt, welche Gefahren in ihrem Schooße 
birgt, von denen die Wenigſten eine 
Ahnung haben. 


Es geht ein Zug der Berfesun 
durch die geſammte civiliſirt: Welt. In 
den ſcandinaviſchen Reichen herrſcht ein 
Conflict ſchärfſter Art zwiſchen Regie 
rung und Volksvertretung, in Rußland 
glüht unheimlich der Funke des Nihilis⸗ 
mus unter der Aſche, nur des günſtigen 
hina oe at um zur verderben, 
enden Flamme emporzuſchlagen, in 
Oeſterreich herrſcht ein ſteter, immer 
drohendere Geſtalt annehmender Kampf 


zwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten, i ihrem vollen Umfange 


> denen dieſes Reich fid) zuſammen⸗ 
M ek kaun (eit Zaren (dos 


tommen vor ber Gejahr, 


che eri 
melde qne von Irland aus droht, iu Daſein, 


Frankreich zeigen eben jetzt recht unver⸗ 
feunbar die Leiter der Republik durch 
die Ausweiſung der Prinzen, wie ſehr 
fie von dem Gefühl ihrer eigenen Schwäche 
von Furcht vor den Radikalen erfüllt 
ſind, in Italien, in Spanien herrſcht 
fete Gährung, von den jungen Staats 
weſen an der unteren Donau beſitzt 
keines auch auch nur annähernd diejenige 
innere Feſtigkeit, welche ein Weiterbe⸗ 
ſtehen verbürgt, und Deutſchland? Auch 
bei uns ijt 
ſo, wie es ſein ſollte! 
Immer heftigere Formen nimmt 
immer 
werden ſeine Folgen. Bande 
der —— Freundſchaft, ja der Blunts- 


Im Spiele gewonnen. 


(Aus dem Franzöſiſchen von J. G.) 
(Schluß.) 


Der — fand ihn unempfind⸗ 
lich, der Gewinn gewährte ihm dem 
Anſchein nach keine Befriedigung. Sehr 
reich, einer der größten Grundeigenthü⸗ 
mer des Reiches, war er dabei freigebig, 
und gab wahrhaft königlich ſeine un⸗ 

ichen Einkünfte aus, die er mit ſel⸗ 
Seine 
waren die glücklichſten in Ruß⸗ 
land, und ich zweifle, daß es ihnen 
heute beſſer geht, nachdem ſie freigelaſſen 
find. Oft, wenn er viel gewonnen und 
fid) fein Gegner über. feine Reffourcen 
eingelaffen hatte, wandte fid) das Blatt 
und er verlor mit einem Schlage Alles, 
was er in der Nacht gewonnen hatte, 
aber er wußte es ſtets fo anzuſtellen, 
daß man ihm keinen Fehler vorwerfen 
konnte, um die Eigenliebe des Gewinners 
nicht zu verletzen. j 
Tſcheretzoff konnte keinen beſſern 
Lehrer haben. Aber ſeit einiger Zeit 
ſpielte Auguftinoff nicht mehr. Er er: 
ſchien nicht einmal mehr in den Kreiſen, 
wo er der Verſuchung hätte nachgeben 


tonnen. Er ſpielte nur noch bei Hofe, 


wenn er durch den kaiſerlichen Willen 
dazu aufgefordert wurde. Selbſt unter 
dieſen Umſtänden aber zeigte er fid) zer- 


und Sonnabend. 


bei weitem nicht alles 


mm Be gelockert und zer⸗ 


riſſen dadurch, daß Freunde und Bluts⸗ 
verwandte fid) in verſchiedenen politiſchen 
Lagern befinden, bei den Wahlen Gegner 
ſind. Und dieſe Wahlen folgen nun gar 
zu raſch aufeinander. Wahlen zum 
Reichstage, Wahlen zu den Landtagen 
der Einzelſtaaten, ja auch die Communal⸗ 
wahlen tragen nur gar zu oft einen 
politiſchen Charakter, und nicht die grö⸗ 
ßere oder geringere Tüchtigkeit eines 
Bewerbers gilt als maßgebend, ſondern 
in erſter Linie wird die Frage erwogen, 
welcher politiſchen Partei er angehöre. 
Umſchlingt uns auch das in dem gewal⸗ 
tigen Volferringen von 1870 und 1871 
geknüpfte und befeſtigte Band der Ein⸗ 
heit nach außen hin, fo läßt doch die 
Einigkeit im Innern, an deren Ausbau 
wir ſeildem arbeiten, noch viel, noch gar 
zu viel zu wünſchen übrig, und es fehlt 
nicht an Stimmen, welche angeſichts 
drohender Gefahren von uns feindlich 
geſinnten Mächten klagen und jammern, 
daß die Begeiſterung, die damals unſer 
geammtes Volt erfüllte, fo raſch dahin- 
geſchwunden fei, wie ein Blatt, das im 
Frühjahr grünt, und das im Herbſt der 
Wind verweht. 

Iſt dieſe Klage berechtigt? In 
L E A es EN Denn 

in Weſen 
GC fe a atr 

den 1275 DES von Wd Ge, 
ſchlecht fo dringend erheiſcht, vería: 
den ganzen Mann, die ganze Kr 
Wer in unſerem Zeitalter fortkommen 
will in der Welt und mit der Welt, 
der darf nicht die Hände in den Schoß 
legen, nicht raſten und nicht ruhen. Iſt 
es da ein Wunder, wenn der an die 
irdiſchen Bedürfniſſeund an die Thätig- 
keit des Berufs gewöhnte Geiſt jenen 
hohen, idealen Schwung nicht feſthalten 
kann, der ihn damals beſeelte? 

Aber ein Gutes hat dieſer Kampf 
um das Daſein: Er ſtählt den Menſchen, 


| er lehrt ihn Widerſtand leiſten den feind⸗ 


lichen Gewalten, die bei jedem Schritt 
fid ihm entgegenftellen. Er lehrt ihn 
auf immer neue Mittel - finnen, dieſen 


Lan | ftreut, eingenommen n und und feine e Gedanken 
waren nicht beim Spiele. 

Man hielt ihn für verliebt, er war 
viel zu ſtolz und viel zu diskret, um es 
zu zeigen. 

Merkwürdigerweiſe für ſeinen Gei⸗ 


ſteszuſtand übernahm er das Lehramt 
bei Tſcheretzoff mit großem Eifer und 
machte in kurzer Zeit einen trefflichen 
Spieler aus ihm. Was er ihm aber 
nicht geben konnte, das war ſeine Kalt⸗ 
blütigkeit und Beſonnenheit. Tſcheretzoff 
war ein Hitzkopf, er ſpielte nach In⸗ 
ſpiration. Dieſes Syſtem, eine Wirkung 
des Temperaments, gewann ihm Par⸗ 
tien, die berühmt geblieben ſind, er ver⸗ 
lor einige, welche weit davon entfernt 
waren, das Gleichgewicht herzuſtellen, 
und blieb der großer Sieger der Winter 
ſaiſon. 
Es wäre für ihn beſſer geweſen, 
wenn er beſtändig verloren hätte. Er 
würde fid) getróftet und nicht jene. Qei- 
denſchaft für das Spiel gewonnen ha⸗ 
ben, vor dem er ſich ſo lange ES 
hatte. Der Erfolg berauſchte ihn; er 
glaubte an ſeinen Glücksſtern, miſchte die 
Eigenliebe ins Spiel und kam bald da⸗ 
hin, daß er daſſelbe zur Hauptbeſchäf⸗ 
tigung ſeines Lebens machte. Er hatte 
ſeine Anfälle von Spielfieber, das ihn 
zu beſtimmten Stunden wie eine chroniſche 
Krankheit ergriff, und in denen er Alles 
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BU eguen, er medt ben Berftand, er 
Gi on > Geiſt. Und in gewiſſem 
t gilt ies auch von dem 
der P 
Hält derſelbe fid) in den richtigen Gren: 
zen, ſo vermag auch er ſegensreich zu 
Er iſt unvermeidlich, denn nur 
im Streite der Meinungen kann das 
herausgefunden, können die Maß⸗ 
regeln ermittelt werden, welche dem 
Baterlande heilſam find. Aber 
ſorge dafür, Jeder, 


arteien um die politiſche Derrida 


man | 
foviel in feinen ` 


Kräften fteht, daß dieſer Kampf nicht 


ausarte, daß er nicht zur politiſchen 
Brunn envergiftung werde, daß man aud) 
im politiſchen Gegner den ehrlichen 
Mann achte und ehre und ſich fern 
halte von perſönlichen Angriffen, von 
an Verunglimpfungen. Geſchieht 
dann ift dem Kampf feine ſchlimmſte 

, feine verderbenbringende Wirkung 
genommen, dann brauchen wir nicht zu 
fürchten, daß die Keime zu innerer Uns 
ruhe und Zwietracht, die auch bei uns 
im Verborgenen ſchlummern, ſich ent⸗ 
wickeln und emporwachſen, dann können 


wir beruhigten Herzens in die Zukunft 


ſchauen, ſtark durch eigene Kraft! W. 


Nundſchau. 


- de SÉ 
ſelbſt im Fellen — begriffen und 
wenn erſt lie ſeitens der Preſſe der abe 
gelaufenen arbeitsreichen Parlamentsſeſ⸗ 
fion gewidmeten Betrachtungen allſeitig 
ihren Aſchluß gefunden haben werden, 
dann und ſich das Aufſpüren neuer 
Tages⸗Themata zur Kunſt geſtalten. 
Für jeh geben aber außer den Reſulta⸗ 
ten der verfloffenen parlamentariſchen 
Seſſionen verſchiedene Vorgänge der 
jüngſten Zeit noch immer Stoff zu aller- 
hand Er gen, wie dies u. A. auch 
mit dem bekannten Bundesrathsbe⸗ 
ſchluſſe, betr. Ablehnung des Reichszu⸗ 


ſchuſſes zu den Koſten der deutſchen 


ab er int Jahre 1888, 
der it. Das ablehnende Votum 
des Bundesrathes bedentet das Scheitern 


ı | vergaß, Er war dann von einer maf» 
ren befallen und würde dafür ge⸗ 
zahlt haben, wenn nur Jemand mit ihm 
pie Aber dieſe extremen Mittel ſind 

niemals nothwendig. Es 
fehlt den Spielern nie an folden, welche 
die treibt. Eine Heraus⸗ 
forderung bleibt ſelten unangenommen 


und avaganteſten dieſer Art haben 
am meien Chancen, acceptirt zu mete 
den. 


Jin Il. 
Eines Tages fag. man ſchon zwei 
Stutzen am Spieltiſch; Tſcheretzoff hatte 


nicht aufgehört, zu gewinnen. Er hatte 
eine von mehr als hunderttau⸗ 
fend Rubeln vor fid) aufgehäuft, ohne 
die derttauſend zu zählen, 
welch er pon Kameraden auf Parole 
hatte. 
ſpiele meinen ganzen Gewinn 
Abend auf einen Satz,“ 
Bie viel 2“ erwiederte die Stimme 
8, der in dieſem Augenblick 
war Kuguftinoff. 
Es ſind dreimalhunderttauſend 
in runder Summe.“ 
| halte den Sat." 
ſchon man an große Partien 
gewin war, fo trug doch diefe que 
au lichen Gharalter aw fid). Der 


T. Mehr unb Ka de das 


| Wen Blas, Sh ee wird. — 


dieſes Unternehmens und fo hochbedauer⸗ 
lich auch ein derartiger Ausgang der 
Sache ſpeziell vom nationalen Stand: 
punkte aus erſcheint, ſo muß man die 
Verweigerung der Reichsunterſtützung, 
welche ſich auf 3 Millionen Mark be⸗ 
laufen ſollte, unter den obwaltenden 
Verhältniſſen doch gerechtfertigt finden. 
Die ablehnende, manchmal geradezu feind« 
jelige Haltung weiter Kreiſe der deutſchen 
nduſtrie gegenüber der geplanten Bere 
liner Ausſtellung eröffnete letzterer nur 
geringe Ausſichten, jedenfalls wäre fie 
infolge des Fehlens vieler unſerer erſten 
Firmen, namentlich auf dem Gebiete 
der Textil- und Eiſeninduſtrie, ſozuſagen 
nur ein Torſo geblieben, der Rumpf 
einer nationalen Ausſtellung, und da 
war es freilich beſſer, man verzichtete 
gleich ganz auf das Unternehmen. 
Zu deſſen Scheitern mögen auch 
die herrſchende wirthſchaftliche Miß⸗ 
conjunctur und die zuſelbſtbewußte Art 
und Weiſe, wie man von Berlin aus 
die Sache einleitete, beigetragen Wa 
Hoffentlich erringen aber ähnliche Bee 
ſtrebungen in nicht allzuferner Zeit einen 
beſſeren Erfolg, denn es handelt ſich hier 
unſtreitig um ein an und ſich ge⸗ 
fundes Unternehmen und deſſen Verwirk⸗ 


— ift gefi ſobald das in den 
Kreiſen der Induſtriellen noch 
Sieg: ÕIGES | elbe var MiB» 


Die Hoffnung, melde bie — 
tanen baieriſchen „Patrioten“ auf den 
Prinz⸗Regeuten Luitpold geſetzt Bat; 
ten, ſind vorläufig zu Waſſer geworden. 
Der Prinz⸗Regent hat das Entlaſſungs⸗ 
geſuch, welches das Miniſterium Lutz 
mit Rückſicht auf die ſich mehrenden 
Angriffe eingereicht, nicht nur abgelehnt, 
ſondern dem Miniſterium auch das Zeug · 
niß ertheilt, daß es in pflichtmäßiger, 
objektiver Würdigung der Sachlage die 
geiſtigen Güter des Volkes zu erhalten 
und zu wahren beſtrebt geweſen ſei. 

„Von dem hierbei Erzielten,“ heißt 

es in dem Antwortſchreiben, Debt 
Mir der Schutz der Religion und die 
Wahrung des Friedens unter den 


Einſatz war enorm, die Gegner die aus. 
gezeichnetſten Spieler des Reiches; eub» 
lich hatte Auguſtinoff ſeit einiger Zeit 
nicht mehr geſpielt und hatte nur eine 
Ausnahme gemacht, um Denjenigen ſeine 
Kunſt zu lehren, deſſen Herausforderung 
er angenommen hatte. Man ſollte jetzt 
Meiſter und Schüler ſich gegenüber 
ſehen. 

Die Partie blieb eine Zeit lang 
unentſchieden; die Chancen und die 
Kräfte hielten ſich das Gleichgewicht. 
Endlich trug Auguſtinoff doch den Sieg 
davon. Tſcheretzoff ſchob ihm die hun⸗ 
derttauſend Rubel hin, die er gewonnen 
hatte, und ſagte dann zu einem der Zu⸗ 
ſchauer: 

Paſſaroff. Sie ſind Auguſtinoff 
die fünfzigtaufend Rubel ſchuldig, die ich 
von Ihnen gewonnen habe. Sie, No⸗ 
volith, werden ihm breigigtaufend aus: 
zahlen.“ 

Er fuhr ſo bei allen ſeinen Schuld⸗ 
nern fort, um die bei ihnen aushaf tenden 
Beträge auf Auguſtinoff zu übertra⸗ 

eit. 
: Nachdem das geſchehen und von 


Allen angenommen worden war, kehrte er 


inaf 


zum Spiel zurück. 


„Meine Revanche qu fagte er. 
„Für welche fun pa fragte Augue 


Konfeſſionen obenan, und Ich empfinde 
mit ganz beſonderer Freude, daß zu 
öfteren Malen von der höchſten tatio- 
liſchen | 
tommene Befriedigung Über die Lage 
der tatholifhen Kirdie in Baiern aus- 
geſprochen worden ift ` 
Der Prinz⸗Regent ſchließt mit dem 
Ausdruck der Erwartung und Hoffnung, 
„daß immer mehr und mehr alle Jene, 
denen das Wohl unſeres (eren Vater ⸗ 
landes am Herzen liegt, dazu mitwirken 
werden, dem Lande vor Allem die Sege 
nungen des inneren Friedens zu ſichern.“ 
Das klingt doch nicht ſo, als ob Prinz 
Luitpold das Miniſterium Lutz nur noch 
auf kurze Zeit als „eine leidige Noth⸗ 
wendigkeit“, wie die „Germania“ fid) 
ausdrückte, zu ertragen gewillt ſei und 
ſo werden wohl die Ultramontaen, 
nachdem dieſer Agnat zum Regenten 
geworden, alle ihre Hoffnungen auf den 
Kronprinzen Ludwig ſetzen müſſen, von 
dem ſie dann beſtimmt erwarten, daß er 
ihre Strebungen verwirklichen werde. 
Mehr und mehr neigt ſich in 
England die Waagſchale zu Gunſten 
der Gegner Gladſtones. Es find 
nunmehr 387 Wahlen bekannt, davon 
entfallen auf die Konſervativen 204, 
auf die diſſentirenden Liberalen 44, auf die 
Anhänger Gladſtones 98, auf die Par⸗ 
nelliten 41. 


Provinzielle Nachrichten. 
Beiträge für dieje Rubrik werden jerder Zeit gern 
entgegengenommen und auf Wunſch honorirt. 

Hannover. (Von der Her < 
mannsburger Miſſionsange⸗ 
legenheit) wird berichtet, daß der 
junge Harms, der jetzige Miſſionsdiree⸗ 
tor, beabſichtigt, auf zwei Jahre ſelbſt 
nach Afrika zu gehen, um dort Reife 
und Erfahrungen zu ſammeln. Als ſein 
Stellvertreter ſoll während dieſer Zeit 
ein Geiſtlicher der Landeskirche fungiren, 
wenn die Regierung dazu die Genehmi⸗ 
gung ertheilt. So hofft man den be⸗ 
kannten ſchlimmen Conflict, der das 
Miſſtonswerk bedrohte, aus der Luft zu 
ſchaffen. Ob das gelingen wird? 

» Hannover. (tn giü d.) Ale 
neulich ein dem Ulanen⸗Regiment Nr. 
13 gehörendes Fuhrwerk, welches Eiſen 
und Kohlen geladen hatte, die Oſter⸗ 
ſtraße paffirte, wurden plötzlich die 
Pfei de jder und gingen durch. Als 
die Thiere nur eine kurze Strecke gelan- 
fen hatten, ſtürzte das Sattelpferd mit ſol⸗ 
cher Vehemenz zu Boden, daß es in 
Folge Genickbruchs auf der Stelle todt 
liegen blieb. 

* Münden, 6. Juli. (Die hie⸗ 
fige Forſtakademie) wird im 
Sommerſemeſter 1886 von 58 Studi⸗ 
renden beſucht. Davon entfallen auf 
Preußen 48, und zwar auf die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau 6, Rheinprovinz 8, Bran- 
denburg 5, Schleſien 2, Weſtfalen 4, 
Weſtpreußen 9, Oſtpreußen 3 und Sad: 
ſen 2, auf Bremen 1, Braunſchweig 1, 


* „Für dieſelben dreimalhunderttauſend 


nbel 
G „Aber 
„Iſt es zu viel?“ 
„Ich finde, daß es nicht genug iſt. 
Du haſt bis jetzt nichts verloren, denn 
um was Du geſpielt haſt, war der Ge⸗ 
winn des Abends, Du mußt noch etwas 
hinzufügen.“ | 
„Gut, alfo ich fee 
8 vT 
„Das läßt fid) hören; es ift wenig ⸗ 
ſtens ein kleiner Einſatz.“ 
Auguſtinoff verlor. 
„Wir wollen dabei bleiben,“ ſagte 
w „Ich fege fünfhunderttauſend Ru⸗ 
t Riú é 


noch weitere 


Diesmal war ihm das Gtück gün- 
ſtig. Es blieb ihm auch bei der fol- 
genden Portie mit einem ebenſo hohen 
Einſatz getren. 

„Setzen wir das Spiel fort,“ jagte 
Tſcheretzoff mit einer Stimme, die er 
zu machen bemüht war. 

Der Fieberanfall ließ ihm feine 
Stimme und Hände zittern. 

„Wie Du willſt,“ erwiderte Augue 
ſtinoff kalt. „Werden wir immer um 
fünfhunderttauſend Rubel pielen ?“ 

„Ja, ich halte den Satz.“ 


„Und Du ft d 
bin jetzt im oi ^ dini wine 


tirhlichen Autorität bie voll: . 


| 


Oldenburg 3, Anhalt 3, Mecklenburg⸗ 
Schwerin 1 und Holland 1. 
* Hildesheim. (Aus dem Ber 


fen fonds) follen, nach bes: 
heimer Zeitung“ infol ng 
des Oberbürgermeiſters und Abgeord⸗ 
neten Struckmann in n 100000 


Mt. zum Muſeumsbau in Hildesheim 
bewilligt worden ſein. L 

* Vier (D as tios 
conmiffariat) für Kreis 
Diepholz ift dem Londrath Grok zu 
Osnabrück auf feinen Antrag abgenom⸗ 
men und dem Landrath v. Hugo zu 
Sulingen übertragen Wee A, 

8.) 

> Sulingen, 7. Juli. (Sutin: 
gen obne Bier), das fand bisher 
in den Annalen unferes Ortes nicht 


verzeichnet. Jetzt ift der Fall aber | 
wo 


wirklich eingetreten. Am 
hier die Generalmuſterung der Militär⸗ 
pflichtigen ſtattfand, war kurz vor Mit - 
tag kein Tropfen Bier mehr in den 
Wirthſchaften aufzutreiben. Auch in der 
hieſigen Vierniederlage war der Vorrath 
alle geworden. Auf den Nachbardörfern 
iſt es nicht beſſer geweſen; noch geſtern 
waren auswärtige Wirthe hier, um von 
ihren in gleicher Verlegenheit fid be fin ⸗ 
denden Kollegen Bier zu leihen. Geſtern 
Vormittag traf der Udhter Vlerivagen 
mit Flaſchenbier ein und verforgte feine 
regelmäßigen Kunden; diejenigen Wirthe 
aber, die ſonſt nur Hannoverſches Bier 
vom Faß verſchenken, blieben unberück⸗ 
ſichtigt. Einer der Letzteren wußte ſich 
auf ſchlaue Weiſe dennoch in den Beſitz 
einiger Waffen zu ſetzen. Derſelbe 
ging zu einem der vorerwähnten Wirthe 
und forderte einige Flaſchen Bier, die 
ihm dieſer auch in der Meinung, daß 
er ſie mit den anweſenden Gäſten ver⸗ 
zehren wolle, entkorkt verabreichte, Raum 
war er aber im Beſitze des ſo ſehr be⸗ 
gehrten Getränkes, als er auch ſchon 
die Flaſchen in ſeine Taſchen verſchwin⸗ 
den ließ und ſich ſchleunigſt emfernte, 
die Einreden des dupirten Wirthes, daß 
er KE 8 habe, nicht beach⸗ 
tend. Im eigenen Hauſe das 
Bier. , ee E, he 
burftigen Gäſten vorgeſetzt. A 
» Stedenburg, 7. Juli. (Sir 
germeifter- Wahl) Bei der am 
letzten Sonntag hier ſtattgehabten Wahl 
eines Bürgermeiſters wurde von dem 
vereinigten Magiftrat- und Bürgervor⸗ 
ſtehercollegium der bisherige Bürgermeie 
Der Herr Ritterhoff einftimmig wirder⸗ 
gewählt. Ein Zeichen, daß derfelbe ali; 
gemeines Vertrauen genießt. 

* Meuftadt a. R. (Der reis 
Aus dug) des Kreiſes Neuſtadt hält 
während der Zeit vom 21. Juli bis 1, 
September d. Js. Ferien. Während 
der Ferien werden Termine zur mind 
lichen Verhandlung, abgeſehen on 
ſchleunigen Sachen, nicht abgehalten. 
Auf den Lauf der geſetzlichen Syriften 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. L 


Gítquot, um uns zu erwärmen und del 
guter Laune zu erhalten.“ M 
Tſcheretzoff fühlte, das es nolpen⸗ 
dig fei. Er trank mehr Champagner, 
als er zu feiner Stärkung bedurfte, aber 
nicht genug, um ihm die gute Lane 
wiederzugeben. Er wurde düſter und 
zänkiſcher als je. 4 
Auguſtinoff ſetzte ihm ein unver 
wüfſtliches Phlegma entgegen. Er gewann 
Schlag auf Schlag und reizte jemen 
Gegner durch feine grauſamen Scherze, 
Obſchon Tſcherezoff fünf bis fi 
Millionen in Rubeln und Seelen ont, 
fah man doch, bag, wenn e$ fo | 
danere, ihin bald nicht mehr eine Kopete 
8 werde. A 
inen Angenblid inzwifchen 
fid) das Glück zu wenden. Er e 
zwei Partien hintereinander gewonnen 
und fich um einige hunderttauſend Mu 
bel erholt. Man rieth ihm, das Sy 
nicht weiter fortzuſetzen. Das Œ 
nur, ihn noch mehr anfpornen. é 
„Ich foll mich in dem Augenblick 
vom Spiel zurückziehen, da das Gluck 
zu mir zurückkehrt! Ich werde von 
meinem Sitz nicht aufſtehen, bis es Tag 
geworden iſt.“ yr 
„Ich verpflichte mich zu bem Glel⸗ 
in aes Auguſtinoff. 
ie Partie begann alfo wieder mit 
friſcher Lebhaftigkeit. Dieſe Kämpfe Har 


S. Aus dem Kreiſe Neuſtadt a, R. 
(Verhaftet.) Erhebliches Auf- 
ſehen erregte am Montag Mittag in 


Neuftadt, die gefänglich ziehung des ) 
beim hieſigen ER e. x egium, wonach dieſelbe 


ten Kaſſengehülfen Wagener. 


unte Joll fid chiedener ſtrafbarer 
* zu Schulden 


kommen laſſen; ſo ſoll derſelbe Steuer⸗ 
beträge, die er vereinnahmt, nicht ge⸗ 
SH haben. t "nn ung - 
aw Stadt Rehburg, 6. Juli. 
bel» Heit: Schießen.) Unſere 
Stadt beging geftern eine Feier, wie fie 
gewiß wenigen kleinen Orten beſchieden 
war. Im April des Jahres 1736 er: 
hielt die Stadt Rehburg von Sr. 
Majeſtät Georg II. König von England 
und Kurfürſt von Hannover das Privi- 
legium, akjäbrlid ein Freiſch ie ßen 
veranſtalten zu dürfen. Soweit die 
Buchungen der alten Magiſtratsbücher 
Auskunft geben und wir uns zu crim 
nern vermögen, iſt das Feſt niemals 
ausgefallen; es ift ein echtes Volks⸗ 
und Bürgerfeſt geworden, auf das ſich 
Jung und Alt freut, wenn die Zeit 
ſeiner Feier herangaht. In dieſem 
Jahre nun find 150 Jahre felt der Wer- 
leihung des Privilegiums verfloſſen — 
gewiß eine Veranlaſſung, daß der Wet 
tag mit noch erheblicherer Freude began⸗ 
gen wurde, als ſonſt. Unſere Bürger 
ſchaft hatte denn auch Alles angewandt, 
um die Jubelfeier zu einem fo glänzen- 
den zu machen, wie noch nie. Um 3 
Uhr Morgens war bereits die ganze 
Stadt auf den Beinen; ein Fremder 
hätte wahrhaftig glauben können, es 
ginge gegen Abend, anfiatt gegen Tages⸗ 
anbruch. Vom Magiſtrat waren Tan: 
nenbäume und Grün herangeſchafft und 
Jeder befleißigte ſich, damit Haus und 
Straße zu ſchmücken und Guirlanden 
mit Fähnchen und Inſchriſten aufzuſtellen. 
Guirlanden zählten wir nicht weniger 
als 20; die Inſchriften feierten jänmt- 
lich den Jubeltag. Eine lautete: „Den 
Bürgern von 1736—1886*; andere: 
„Hoch die Bürgerſchaft“ und „Vivat 
150" u. f. w.; die letzte Zahl konnte 
man vielfach feben. — Unter flingendem 
Spiel, ausgeführt von der Capelle des 
Herrn Nömmte in Bergkirchen, m» 
metten fid) die verſchiedenen Bezirke und 
nahmen um 81⁄2 Uhr Morgens mit den 


Vorſtehern an der Spitze vor dem Raths- | 


teller Aufſtellung. Nachdem dies gejche 
hen, übernahm Herr Bürgermeiſter Meß⸗ 
warb das Obercommando. Schnell 
wurde darauf mit militäriſcher Ordnung 
die Bürgerfahne in die Mitte genom⸗ 
men und dann gings mit luſtigem 
Marſch zum Feftplage. Hier angefom- 
men wurde ein Kreis gebildet, worauf 
Herr Bürgermeiſter Meßwarb das Wort 
zu einer fernigen Anfprache nahm; bic: 
ſelbe hatte etwa folgenden Wortlaut: 
„Liebe Mitbürger! Eine große 


Freude ijt es mir geweſen, Euch dente 


zu der Jubelfeier hierherführen und 


bverſammeln zu können. Ein Jeder kennt 
den das fürchterliche Anſehen eines 


Duells auf Leben und Tod. Jeder der 
Gegner beobachtet den Andern und ſucht 
in feinen Augen das Geheimniß der 
Stiche, bic er führen will. Ein began: 
gener Fehler würde nicht wieder gut zu 
machen ſein. Man berechnet Coups, 
überſchlägt im Geiſte die Folgen, und 
führt ſie raſch aus, um den Gegner aus 
der Faſſung zu bringen. Endlich geräth 
der Eine in Verwirrung, er wankt — 
unterliegt. Es iſt geſchehen — die 
Partie iſt E i 


| II, 

Und fo unterlag Tſcheretzoff in 
dieſer denkwürdigen Nacht. Ehe das 
Morgenroth leuchtete — und die Win⸗ 
ternächte ſind in Petersburg lang — 
hatte er Alles verloren, was er beſaß 
— fein Haus in der Moskajaſtraße, 
ſeine ſchönen Beſitzungen im Mittelpunkt 
des Reiches und felbft fein prächtiges 
Schloß in der Ukraine, wo er die ſchön⸗ 
ſten Pferde in ganz Rußland zog und 
mit feiner jungen Frau in einem könig ⸗ 
lichen Train fuhr, wenn er mit ihr 
ſeine Güter beſuchte. 

Aber welcher Spieler glaubt, daß 
er Alles verloren habe, ſo lange ihm 
noch Etwas zu verlieren bleibt? 
Tſcheretzeff konnte nicht um die Dia⸗ 
manten der Fürſtin ſpielen und er hatte 
bereits alle feine eigenen, die Brillan- 
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bie Bedeutung des Tages. Vor 150 
Jahren verlieh Se. Majeſtät Georg 
II. König von England und Kurfürft 
Hannover unſerer Stadt ein Pri- 
für immer 
das Recht hat, alljährlich ein Frei 
ſchießen zu veranſtalten. Am 3. Dai 
1736 haben die Bürger Rehburgs 
zum erſtenmale von dem Privilegium 
ebrauch gemacht heute iſt es 
das hundertfünfzigſte Mal! Eine 
lange Zeit liegt zwiſchen dieſen Deis 
den Jahreszahlen und manche Welt ⸗ 
treigniſſe find in der Zeit paffirt. Auch 
an unſerm Städchen iſt die Letztere 
nicht ſpurlos vorübergegangen; aber 
zu allen Zeiten haben ſeine Bürger 
fid) hochgehalten. Und die alten Si 
cher geben Kunde davon, daß Rehburg 
allzeit treu im Sinn und Denken 
war. Als Hannover, durch die Perſon 
des Landesfürſten mit England ver» 
einigt, ein Kurfürſtentbum war, als 
es unter der franzöſtſchen Fremdherr⸗ 
{daft ſtand, als es 1814 ein Sint 
reich mit einem Bicekönig wurde, ati 
es 1837 in der Perſon des Königs 
Ernſt Auguſt einen ſelbſtſtändigen 
Herrſcher erhielt, und ks beffen 
Nachfolger König Georg V., der aus 
Anlaß des für den Kronprinzen abge- 
gebenen beſten Schuſſes der Bürger» 
ſchaft ein ſilbernes Schild mit Kette 
zum Schmuck für den jedesmaligen 
beften Schützen fandte, als es 1870 
in den Krieg gegen den Erbfeind 
ging, immer ſind Rehburger Bürger 
und deren Söhne freudig dem Rufe: 
„Mit Gott für König und Vaterland“ 
gefolgt, und der Inſchrift ihrer Fahne 
cingedentt geweſen, als echte deutſche 
Bürger. Wenn wir bedenken, wie 
Deutſchland einſt tief darniederlag. 
gleichſam von allen Nationen mit 
Füßen getreten wurde und wie es 
jetzt ſo hoch und hehr daſteht, an 
feiner Spitze mit einem Friedens ⸗ 
kaiſer in des Wortes beſter Bedeu⸗ 
tung, ſo muß einem Jedem das 
Gefühl des Dankes für den Greis 
die Bruſt durchziehen, der mit weiſer 
Hand Deutſchland zu dem gemacht 
fat, was es jetzt (ft. Ich fordere 
daher Alle auf, mit wir in ein dreis 
fades: Hoch auf den geliebten Kaifer 
einzuſtimmen.“ 


Tauſendfältig erklangen die braus ` 


ſenden Hochs aus den Bergen wieder. 
Nachdem dann das Lied „Heil Dir im 
Siegerfrang^ geſungen war, folgten 
Hochs auf die Bürger Rehburgs und 
von dieſen auf den Magiſtrat. Hierauf 
begann das Schießen. Den Königsſchuß 
that der Königl. Vorarbeiter Fr. Macker 
ben Nr. 57, den zweitbeſten H. Suh- 
Nr. 166 und den drittbeſten H. Dötel 
Nr. 168. Die Schießpauſen wurden 
mit ſchönen Concertvorträgen der Capelle 
ausgefüllt. Nachmittags 2 Uhr begaan 
der Tanz; derfelbe währte unter außer⸗ 
ordentlich reger Betheiligung ohne den 
geringſten unangenehmen Zwiſchenfall 


ten ſeiner Orden und ſelbſt eines 
nen Stein eingeſetzt, den er am 


Ek 
ager 
trug und der ein reiches Geſchenk des 
Zaren war. 

Er ftand ganz betäubt auf, nahm 


ein Glas, das er mehrmals leerte, 
machte drei Touren durch den Saal 
und ſetzte ſich dann wieder vor 
ſtinoff. der mit nonchalanter Hand die 
Karten miſchte, in Erwartung, daß fid) 
ein neuer Gegner finde, um die i 
fortyufetemn. ar 
Als er Tſcheretzoff feinen Platz wies 
der einnahmen ſah, erhob ſich Auguſtinoff 
ſeinerſeits. 

„Es iſt noch nicht Tag ſagte die⸗ 
ſer. „Warum ſtehſt Du auf?“ bi 
len: Du beſitzeſt nichts mehr.“ 
„Was weißt Da davon?“ ; 
"Daft Du verborgene Schätze?“ 
„Ja,“ erwiderte Tſcheretzoff und 
fagte dann in leiſerem Tone, mit erſtick 
d Stimme und tobteubícid)em Ante 

„Du fiebft meine Frau.“ 

„Wer hat es Dir geſagt??? 

„Niemand; ich weiß es — ich be⸗ 
ſitze jetzt nicht einmal ſo viel mehr, um 
fie zu erhalten .. ich ſetze fie gegen 
Dich — gegen Alles, was Du in dieſer 
Nacht gewonnen haſt.“ | 


Auguſtinoff's Augen funtelten bei 


S if 


„Du kannſt nicht mehr weiterſpie⸗ 
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bis zum frühen Morgen. Die 


Be⸗ 


wirthung hatte Deer, Kellerwirth Engelt 
SE war CH 


Bein, 
» Stadthag 7. Juli. 
g (ü d. — [Yers Heute 
ereignete ſich auf dem Viehmarkte 


otong Dretler aus Riders- 


(Uns 
Morgen 
cin 


SE Unglück Ein 10 jähriger 


feld fag auf einem Wagen und fiel von 


demſelben ſo 


unglücklich, daß er auf der 
Stelle todt war. — Zu dem heutigen 


Viehmarkte waren angetrieben; ‚38 Pferde, 


57 Kühe, 414 Schweine 
Ferkel. Preiſe für Schweine ka Fer- 
kel hielten fid) auf der bisherigen Höhe; 


6—7 widtige Ferkel dedangen 1 21 
it im 


Mark das Paar. 
E geſunken. 


Rindvieh 
(2.-8.) 


unb 664 


„Rahden, 5. Juli. (Zum An⸗ 
¿El denten) an die vor 20. Jahren - fo 
. , Blúnacnb gewonnene Schlacht dei König- 


gräg hatte der hieſige Kriegerverein ge- 
ftern bei dem Kameraden Sandforth in 
Bujammentinit 
- feiner Mitglieder veranftaltet, die vom 

ſchönſten Wetter begiinftigt war unb fid) 
cher Betheiligung opd von 


Kleinendorf eine geſellige 


Seiten saad eder zu erfreuen hatte. 


img ai SE General-Berfamm- 
m gefeiert werden. Zur Aus⸗ 
führung 


6. Juli. (Das dies⸗ 
C d i genie fi) wird nad 


u. 10. Auguft anf 
es Mufit- Programms ijt bie 


geſammte Capelle des 10. Pionier-Ba- 


tailíona “in Minden engagirt worden. 
x (R. Y.) 


* Petershagen, 4. Juli. (Sturz. 
unten.) Am letzten Donners: 
n Kind des Arbeiters Febling 
von einem Ackerwagen, jo daß 
daſſelbe ſchwere Verletzungen davontrug. 
— Geſtern Nachmittag gegen 

6 Uhr ertrank beim Baden in der 
Weſer oberhalb der hieſigen Fähre der 
Sohn des Bäckers Nolte hier⸗ 


— Er 


tag 
hierſelbſt 


13jährige 
felbjt. Die Leiche hat man bis 
noch nicht wiedergefunden. 


* Bielefeld, (Zur Nach achtung. j 


Oberbürgermeiſter Bunnemann in Die. 
y Hefelo Dor lurger. Zeit an fi x 
“á ix Beamten den fchriftli 


Befehl ef e in allen ſchriftlichen 


Arbeite „Eingaben x. möglichſt alle 
bisher gebräuchlichen Fremdwörter durch 
deutſche Worte zu erſetzen, z. B. Br. m. 


=„turzer Hand“, er. — „diejes Jahres,“ 
summä= „zuſammen,“  prüsentiren— 
vorlegen,“ circulieren=,,freifen,” re- 


tournieren , zurückſenden“ u. f. w. zu 
bezeichnen. Den Beamten iſt, wie der 
„Rh. W. Ztg.“ mitgetheilt wird, auf's 
ſtrengſte unterfagt, Fremdwörter, welche 
ſich durch deutſche Worte erſetzen laſſen, 
in der Schriftſprache zu benutzen. Gebet 
bin und thuet desgleichen! 


| Aus dem Reiche. 


R. Bremen. Der Fahrt des m 
ften beutfdien ſubventionirten 


, Un Rod und zum erften Mal 


, 


leucht 

liche Maske ein Strahl der Seele. | 
„Ich halte die Partie,“ ſagte er. 
Seine N zitterte wie 

ſeines Gegners. Die durch die Auf⸗ 


regung zurückgehaltenen Worte entrangen 


alle 
Die Fiirftin ift 


fid CIK ed feinen: Lippen. 
Er begann dann wieder. 
„Ich ſetze inzwiſchen zwei Bedin- 


nicht genügend. Ich füge fünf. 
Edad Rubel hinzu, da ich 


die Eheſcheidung aus ſprechen laſſen und 
Verantwortlichleit auf Dich nehmen. 
ohne Makel; es darf 
ſie nicht der Verdacht treffen.” 

„Ich nehme die Bedingung an, “l 


erwiderte Tſcheretzoff. — „Die erfte iſt 
ſchmeichelhaft f Fe grau, bie. 
zweite ift es für m 


Zeit ` Pr” "Yügifrinof 
die Karten in die bah nahm, ` wurde 
er von einer CL ag Ae Gemüths⸗ 
bewegung GE E zoͤgerte, einen 
Kampf zu eröffnen, deffen Einſaß doch 

Diejenige war, die er liebte. Befürch⸗ 
tete ex, eine ſtolze Weigerung der Für⸗ 


` Din könnte das Glück feines Sieges 
. nod in feinen Händen vernichten? Alle 


L in feb 


diefe piana vermiſchten fid) wirr 


e durch feine ſonſt undurchdring ` 


jene 


m. Geile. und denahmen ihm 


Poſtdampfers, 
in den weiteſten 
regem Intereſſ 


en fortgeſetzt 


in Antwerpen ſeitens der belgiſcher 
Regierung wie ſeitens der Vertreter 


Dampfer⸗Unternehmens erhöhen. 


Fracht zugeführt worden iſt, 


fernere Frachtaufträge 


Weiterreiſe antreten konnte. 


phe bei Würzburg 
immer nicht fh vasta 
lei 


läßt ſich 


enen Gin Er AT oer A 


Behandlung befinden. 


Gera, 3. Juli. Cin ent fe gli 
der Vorfall ereignete fid, wie wir 
(n, geftern | 
geſchaft und 
der Lehranſtalt für Handvergoldung von 
in der Kaiſer Wil⸗ 
In dem Garderobezimmer 
der Lehranſtalt lagerte ein Faß Spiritus 
Einer der Schü⸗ 
ler, der 26jährige (taubſtumme) Wilhelm 
Melcher aus Eſſen, öffnete óir d 


und hielt ein brenne 
chen darunter. Ga Zens: explodirte 


und im Nu ſtand der junge Mann, 
wie das ganze Garderobezimmer in 
Flammen. Die Spiritusflamme ſchlug 
einen 
dicht ait der Thüre arbeitenden jungen 
=^ ^ SCH N 
elder aus Effen ift heute 
Ü 1 


der „Frankf. Ztg.“ enine 
Abend in dem Buchbin 


Horn und Patzelt 
helmsſtraße. 


von 50 Liter Inhalt. 


in den Arbeit8faal und ergriff 


Mann, einen Schweizer. 


ſtadtiſchen Kranlenhauſe den Brand 
erlegen; mit dem Schweizer ſoll es be⸗ 
denklich ſtehen. 


[den erſtickt.) Da die Pumpe in der 
Jauchengrube des Gutsbeſitzers Strieg⸗ 
ler in dem nahen Leutewitz nicht richtig 
funktionirte, ſtieg der Mittelknecht in 
dieſelbe hinab, um nach der Urſache des 
Schadens zu forſchen. Als derſelbe nach 
einiger Zeit nicht wieder erſchien, begab 
ſich der Schwager des Beſitzers hinab, und 


als auch biefet ausblieb, der letztere 


ſelbſt in die Tiefe. Da von feinem der 
Bos, ein Lebenszeichen gegeben 
wurde, rief die geüngſtigte Frau Strieg- 
ler einen Nachbar, den EEN 


Hennig, herbei, der auch ſofort 
Grube ſtieg und das Schickſal I hs 


„Oder“, folgt mon i 


belgiſchen Induſtrie zu Theil Wee? 
ift, kann in Dentſchland nur mit Genug⸗ 


thuung erfüllen une die Zuverſicht auf 


den günftigen Ausgang des nationalen dem 


Hierzu gehabt hatte, und ging zur 

trägt auch die Nachricht bei, daß be, | des Weges ſtatt die Straße 
Oder“ (don in Antwerpen fo viel | Ent 

daß trotz 
der großen Dimenſionen des Schiffes 
zurückgewieſen 
werden mußten und die „Oder“ demnach 
mit voller Ladung am Sonnabend die ; 


g. Würzburg. Das Facit der er ⸗ 
ſchütternden Eiſenbahn⸗ ge 
no 
da dite? bec 


chter gaT so ge ` des 
Unglückfalls weit (boé SR Die 
Sasi der hierbei getödteten Perſonen bes 
«ak mit Einſchluß der nachträglich 
verſtotb 16, 
25—30 Verwundete ſollen ſich noch in 
den Würzburger Spitälern in ärztlicher 


* Rieſa, 4. Juli. (Vier Men- 


erſchienen; 


Ti er. Centralblatt 
erhalten ; ' ſchön. Sendung a 
Berlin war f abgegangen. 


deren, den Erſtickungstod, theitte, Ein 


Bu. ber Gutsbefiger Febre 
wie das „D. J.“ berichtet, 


e. Die ee ode bei weiteren Nachforschungen mit einer 
nahme und Begrüßung, welche der „Oder“ 
während ihres zweitägigen L Shinda: 


davon. 

emerbajen, 5. Suli, 
Unglück) ereignete fid) 
mittag auf bem Terrain des 
hiefigen teh in der Nähe des 
ns. Die in Lehe wohnhafte 
Ehefrau Hillmnan kam von 
lbampfer „Eider“, wo fie 


er über die Schienengeleiſe 
der Eiſenbahn, wo gerade  rangirt 
wurde. Unbekümmert darum lief ſie 


zwiſchen den einzelnen Zügen und Wa: 


gen | hindurch und wollte jo auch zwiſchen 
einem gerade im Rangiren befindlichen 
Zuge und mehreren Wagen durch laufen. 
kod dem beaufſichtigten Beamten und 
me 


an ohne ſich jedoch halten zu 


laſſen. Zwiſchen dem erſten Puffer ST 


LIX: idurch, als ſie 


die Hillmann zwiſchen den 


malmend. Als die W 
En Stoß wieder meis 


prallt waren, ftürzte der Körper hinab 
und auf die Schienen, wo er von den 
zu E Wagen noch überfahren 
daß der Arm und der rechte 
dem Körper noch getrennt 
Der gräßliche Vorfall war ger 
es noch den Zuſchauern 

ich gweſen war, etwas zum Ver⸗ 
ben zu thun. Der fürchter⸗ 
lich ` = Körper murde in bic 
ftübtifdt Reid)enbarade übergeführt. Der 
Tod der Unglücklichen muß auf der 
8 erfolgt ſein. Dieſelbe war etwa 
52 Jahre alt und hat eine Reihe ſchon 


iſt es hier vielfach vork 
Un iſchen den rangirenden 
auf den lebergängen haltenden Zügen 


il we (MB) 


ee 

a London.) Die Wahlchan⸗ 
Die Englirer de 8 nu 
Paan ba be 
ti eita fti ejha ften. 


X. Uchte. Beſten 


pause zeg 
ep Loccum. Wird in d 
ummern gebracht. 


ko. 
Dank; 
ner d ná 


gef. in N 
* nad) 


Sehen Sie | 


dte 2, ¡Spalte 4, 
KES dr 


n, Leese unb 
ke be SEN, der P. 
Thierfhau: mod ní 
ROM, fid) alfo nod) 
etwas, oder wenden Sie ſich direct an 
die Berloofungscommilfion in Uchte. 


einen Theil jener ſchönen Stattb(itigteit, 
wie er fie gewöhnlich im Spiel zeigte. 
Die Partie begann und nahm das Aus ⸗ 
ſehen eines Kampfes auf geben und Tod an. 
Tiefe Stille herrſchte im Saal. 
Jeder hielt den Athem zurück und man 
hörte, nichts als das Geräuſch der Kar⸗ 
ten, wie ſie eine nach der anderen wie 
zu Tode getroffene Krieger fielen. Kaum 
ließ ſich von Zeit zu Zeit ein Laut ver⸗ 
nehmen, um die Points anzukündigen. 
Bei jedem Gange hielten die zwei Geg⸗ 
ner inne, wie Kämpfer, deren ſich die 
Erſchöpfung bemächtigt und die der 
Schauder vor einer Niederlage zittern 
macht. Tſcheretzoff verſuchte einen küh⸗ 
nen aber gewagten Coup, der zum Siege füh⸗ 
ren konnte, aber zu ſeinem Verluſte ausfiel. 
Erſt jetzt nahm dieſer Mann, den 
das Fieber ſeit zehn Stunden nicht ver⸗ 
laſſen hatte, plötzlich eine Haltung voll 
Adel und Würde an. Er verneigte ſich 
gegen Kla gelach ihu, und 
fagte bloss 
„Ich werde mein Wort halten.“ 
Aber an der Bläſſe ſeines Geſich⸗ 
tes, an dem Schleier, mit dem ſich 
ſeine Augen zu umfloren ſchienen, an 
dem ſchmerzlichen Zuſammenziehen des 


Mundes und der Stirne ſah man, wel⸗ 


chen Zwang er ſich auferlegte und welche 
Qual ihm das Herz zerriß. 


Ich werde nie dieſes Schauſpie!“ 


vergeſſen,“ = der Erzähler. E 
glaubte jeden Augenblick dieſen Menſchen 
wie vom offen ſammenſtürzen 
zu täi ion | ke 7 

Die eingegangenen Verpflichtungen 
wurden pünktlich erfüllt. Tſcheretzoff 
ließ ſich ſcheiden und nahm das Un- 
recht auf ſich. Das Schwerſte war ge⸗ 
wiß, ſeine Frau auf eine Kartenpartie 
geſetzt zu haben. Man weiß, daß die 


Verantworlicteit eines enen 
in Rußland febr ſchwer iſt. han, 
belt fich blos um eine bedeutende 


Geldbuße, ſondern ſelbſt um die Frei⸗ 
heit. Dide wurde zwar dem Lieblings⸗ 
adjutanten des Czaren nicht mmen, 
aber er begehrte und erhielt die um dieſe 
Zeit grofe Begünſtigung, den Feldzug 


im Kaukasus mitmachen zu können. 
reiſte ab, allein man ſah ita sie wieder 
p. 

Und was geſchah mit der ESO 
Man fah bob AA 10 M die d ee 
der Verliſte ihres Gatten ergeben habe, 
da fic Fü Auguftinoff wurde. Bei Hofe 
flüfterte daß es ihr nicht ſchwer 
geworden fei, fid in die Bedingungen 


zu fügen. Ein Mann, der ſie auf zehn 
Millionet Frants gefdägt, (dien ihr 
ohne Zbelfel mehr Achtung und in 


feinem Otzen mehr Eë für fie zu 
haben, ab Derjenige, der ſie vielleicht 
auf die fiquedamege jegt Hatte. 


Gerten Perſonen wurde fie 


jedoch eden 
eiten war, ſtießen die Wagen 


ober | 


ie. 
E 


‘ata: PR: 


EIER 


i 


. begeichmungen richtig ang 
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after, Theil. 


Raini. 
ee es 8 5 des 


=Ë von "ifi BA rB 
rend biefer Bat nicht abgehalten 


Auf den Lauf ber geſeglichen Friſten 
rien Einfl 


8 Bekanntmachung, 3 


108 des Uere 


betreffend die Aufftellung ber Urlifen ` 


b Gee 
d en 


Die ar 95 bran Beıfonen 
wich m Amt Swiffer und 
perrita berufen AE hp? 


m fofort. iy Revi 
e 155 e L A 14 


d yo Zo pu Joh 
des Bois bel duille 


a" ſchürt, 
in. Soya er | — 


vorhanden 8. 
Die Revifion und ^ sh ber 
Liſten muß bis zum 1. ug d. J. 
beſchafft ſein. Von dieſem Tage ab 
find die berichtigten Liſten eine Woche 
lang zu Jedermanns Einfiht auszu⸗ 
legen, welches vorher in orisitblidjer 
Sat bekannt zu machen ift. 

a 


welche 
A 


mts 


bal NC Po CR 


de 


it 


N HOOK E 


der. Schuld an dem Unglück!“ Ablauf bier Gift in jede n 
trf Menan außer ſie fefbft. Leider WO mit ber aar 
ommende 


jum 15. Xujuft b. g. ï fend ` 
== er 
in y t 


gegen bie Liften zur weiteren -SBerfüe < 
dins oe | 


milſſen. 
ungen in Eë 
w VW beſonders 
„daß die Namen und geet: 


„ (Z. B. nicht Dee 
(meier, Halbmeier, Brinkſitzer, 
Bai Neubauer“ pp.) 
Der Landrath: 
^» ` € He 


F Seleuntmaguus. 
„ Die De Herren Bürgermeiſtern und 
Gemeindevorftehern in den 
Tagen zugehenden —— 
Scheine I find den betreffenden Manne 
ſchaften ohne Verzug zuzuſtellen und 
it der Tag der Oar auf 
der zweiten Seite — GEN zu 
verme damit contro werden 
kann, Zug ſich äech? 
alb ber v chriebenen 
TE bei dem G 


melden 
Der Laudratb: 
E. Meyer. 


„ Befanntuadjung. i, 


Es 
Kenntniß TE bie ar B 
der Vermehrun ahl der Looſe 
der Königlich ` P iden Klaſſen 
Lotterie von ber 175. Lotterie ab neue 
errichteten Kollekturen bis auf einige 
wenige Stellen, für welche Jedoch bee 
reits beſtimmte Perſonen Big sd 
find, in Berlin, ſowie in ben 
vinzen beſetzt ſind. Weitere Be⸗ 
＋ Se en um mets Kollekteurſtellen 
nb daher zwecklos 
A Bei — unverhältnißmüßig roben 
ps 


Staats = d viens 
5, Lotterie, 


tterie-Einnahme M — —— 


bus Wär Sabse" 


den 9. Juli 1886. . den 9. Juli 1886. . 


D. 


Mufiket ix: w igre Ga inenen, 


nagar gratia Pap 


ferner 


` Miiudehagen. 


Gg 


Donnerstag, 15. Juli d. 


erred Ot 


` Vefonders wohlſchmeckende 


Pudding-Sauce 


— Rote eingelocht 
Paul ul Engel, . 


iria. 


= 
di 
8 


~ Oeil? Strötzel⸗ 
_Bajel-Binningen (Schwetz). 


Sauerbrunnen 


empfiehlt 
Paul Engel, Stolzenau. 


wollener AI ba 


E Tu 


in ganzen, halben und viertel Flaſchen 


Mo Beka 
matt Die kannimaduna. per 
i — Punter zu Nendorf beabſichtigt 
Gurs, Dedentobr, Sonnabend, 17, Juli d 
Solinger Flieſeu, J., Nachmittags 3 Uhr, 
ag wahn w. ae e Bent. 35 
„. WAN, zan Abbruch aa Ter 
Stolzenau. ; L ar Roa Ha ai i 


Diefelbe iſt auch geneigt, wenn 
Kaufliebhaber vorhanden ſind, dieſe 
Gebäude zur weiteren Bewirthſchaftung 


Counis⸗Geſuch. 


unter der Hand im obigen Termine 
Für mein Colonial⸗, Kurz- und zu veräußern. 
Na. o it füge id zum | Stolzenau, den 8. Juli 1886, 
1. October timen Commis Claus. 
y. W Laue, Stolzenan. — PEC 
i ervenfchwäce, — 
belletriſt. Familienjournal „Die 
M Neuzeit“ und dem töid iliu- — Zittern der Glieder, Magen⸗ 
firirten Witzblatte o Migräne, Uebelkeit, Schlaf⸗ 


r. v. Fron Dr. Burns. | hartnädigften Fällen mit durchſchla⸗ 
eae ete gu gendem Erfolg. 

er ſche Heyden, Chemiler, 
en 12, 


IE dre 


mmummg ide, Sdweningerfur,” = x. behandle ich aud) in ben 


| — Budhandi , Berlin WW, 8. 


Ich empfehle mein Lager 
u mwollener Webe 


für Kette und Schuß, in den ga, äisen und in großer Farben⸗Auswahl, 


2 


E % breiteßeiderwand 


und ew wollene Doppel zeuge 
| in vielen Farben und Melangen. 
Umtauſch von Wolle negen Garne und andere Waaren. 


Eruſt 5. 
KREE 
| Cagi afne Scheer! 


Uëbug für Uns: 
ai ei 

Es if für Auswanderer wichtig, 
daß fie bei Ankunft in Amerika bes 
reits einige Kenntniß der engliſchen 
Sprache beſitzen. Dieſelbe läßt ſich 
KE leichter Mühe aus bilem Buche 


Preis 50 Pf., bei Franfo- Einſen⸗ 
dëi von 60 Pf. in Briefmarken 
1 . -Bufenbung. 


Medical -Tokayer 
(Ruſter Fett- Aus huch) 


Paul Enel, Stalzen 


Größtes Lager 
eleganter Möbel! 


Den billigſten und beiten du tan von Ausſtenuern 


Aug. D. Salfeld, 
Haupt-Agent b. Norddeutſch. Lloyd. 


laninos billig, baar od. Raten. 
FabrikWeidenslaufer, ,BerlinNW 


bé bejorgt man in der 


Möbel- und Polfermnarenfabrik 


NLangeſtr. 130 D. | n, Laugeftr. 130 
Nienburg g. W. 


pow fir mo Damen! | 
Keine schlecht sitzenden Kleider mehr! | 
E Geſellſchaft 


füt wiſſenſthektlicht Jnſchneidekunſt 
Berlin W., Leipziger Straße 114 


feft unter Garautie jeder Dame in einigen leichten Lectionen das Zu⸗ 
— LS Maaß jedes Kleidungsſtückes, welches von Damen oder 
teagen wird, fo daß es in vollendeter Weiſe fist. Keine Bore 
3 im Zuſchneiden oder Kleidermachen ſind erforderlich. Jede 

Sid ihren Unterricht beſonders, da nicht ganze Klaſſen von 


dms 


Hamburg. 


} eigener Weberei 


| E 2. Aufl. Geh. 2 M 


370163 


Zwei gut erhaltene 


Kachelöfen 


ſind A Den abzugeben. 


in der 
Expedition b. BL 
Hochfeine neue 


3sl. Matjes-Heringe 
Paul Engel, 


Stolzenau. 


ae druukjudi me 
ift durch mein feit is Jahren bes 
währtes Mittel heilbar. So ſchrieb 
Frau M. 9. in B.: „Ihre Arzenei 
hat wirklich Wund der gewirkt, 
wo er doch ſo dem Trunke er⸗ 
geben war. Im Namen der jetzt 
EE Mr ur herzlich Dan- 

Wegen näherer 


end 
Soe di man ſich vertrauens pit 


vol a 

Reinhold Retzlaff, Fabrikant in 

Dresden 10 (Sadfen). 
"LS LS 2 


garne 


Sheele. 


"Sprachführer. 
Praktiſch und leicht faßlich. 
Parlez⸗vous francais? (Franz., 
13. Aufl. Lar 1 M. 80 Pf.) 
ri peat Œ úis? (Engl.) 
ou (peal i? (Engl.) 
12. ro $. 1 © AN 
aed Ge 1.35. Au 
ate italiano? (Stal 
erc? P., cart, 1M. 50 Pf, 


. 50 Pf. | 
si Smee, ¿portugues ? (Portug.) 
Geh. 2 M. 50 Pf. 
Se Gi fen taal 7 
(Holl.) 2. Aufl. Geh. 1 M f. 
Taler pe N en) 2. 
Aufl. Geh. 1 M. 50 Pf. 
uem) Ni ales (Schw.) | 
Geh. 1 M. 50 
I 1 cesty? (Böhmi) Geh. 
Wt. 50 | 


gro Is magyarul ? (Ung.) 

Geh. 1 M. 50 Pf. 

Mböwiß Pan Pe d a (Pol) 

Mit Ausſprache. Geh. 2 
Sprechen Sie og ? WA 


50 Pf. 
WER Bech? (Türk.) 
Geh. 2 M 

Omilite W (Nengricd).) 
2. Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf, 
Leipzig. C. A. doch 's Verlag. 


q nicrgeicneter empfiehlt fich zur wit 
fertigung von 


Orah- 
deukmälern 


in beſtem weißem Sandſtein und 


n zuſammen unterrichtet werden. Hierdurch werden die 
den Stand geſetzt, zu der ihnen am Mio erſcheinenden 
Zeit en 91/, Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends wochentäglich zu 
y b zu “geben. Diplomirte Lehrerinnen können von der Geſell⸗ | 
Taft auf Wunſch in Privathäuſer gefambt werden, um daſelbſt Damen 
in unn Syſtem auszubilden — ebenſo auf's Land oder nach 
ſtädten, in denen noch keine Agenturen m find, iu 
mehrere Damen eine Kaffe bilden wollen. Auch ftellen wir 
sce ee Schillerinnen Zeugniſſe der Reife aus, ſobald fie | 
+ n vollſtändig angeeignet haben. | 


i P) Circular mit voller Beſchreibung wird franco und gratis an 
e | 


Die Bedingungen sind folgende: 


H zur vollftändigen. Beherrſchung des Syftems der wiſſenſchaft⸗ 
langes eines completen Satzes von Inſtrumenten 20 Mt. 
drd nnen ober brieflidjer Unterricht bis zur Reife in 
Mite plih des Empfanges eines completen Satzes von 


Unterricht in den Lehrſälen der Geſellſchaf 
lichen Zuſchncidekunſt sene le be 
Privat-Unterricht in der Wohnung der Ed 

der wiſſenſchaftlichen e 


Damen, welche Klaſſen von 4, be 

en werden in jeder eder Stadt v 

Damen, melde Agenturen in $ 

der Bezeichnung „Agentur“ nähere & 


40 
mehr "Schülerinnen bilden, tritt eine Preisermäßigung ein. 
K um als Lehrerinnen mujeres Syſtems zu fungiren. > 
binda(ftüdten zu übernehmen winfden, könn en bei Anfrige unter 
meer franco und gratis erfahren. 


Marmor, mit fanberer Juſchriſt, 
ſowie 


Grabeinfaſſungen 


|: den billigſten Preifen. ` 


H. Bredemeier, 


| Steinhauer, Minchehagen. 


Cufiraper Tafelfenf 


in Gläſern empfiehlt 
Paul Engel, Stolzenau. 


Familien⸗Nachrichten. 


+ 


M Statt jeder besonderen 
Anzeige. 


Charlotte Scheele 


Ernst Nacke 
Verlobte. 
`Loecum, 4. Juli 1886. 
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